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Das Breslauer Rathaus. 
(Nach einem Holzihnitt von Bodo Zimmermann.) 


Heimarffalender 


für die Kreife Grünberg und Freyftadt 
auf das Jahr 1939. 
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Bereinigung für Heimatſchutz und Heimatpflege 
in Stadt und Kreis Grünberg 
und der 


Bereinigung für Natur- und Heimatfchug 
des Kreiſes Freyſtadt 
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28. Ausgabe. 


Grünberg i. Schleſ. 
Grünberger Verlags⸗Oruckerei Paul Keppler 
1938. 
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Das neue Wappen 
des Kreifes Grünberg in Schlefien. 


Nach der Deutihen Gemeindeordnung vom 
30. 1. 1985 fann Gemeinden und Kreilen vom 
Staate das Recht verliehen werden, ein 
eigenes Wappen und Siegel zu führen. 

An der Entiheidung über die heraldifch 
einwandfreie Form folder Amts- und Beur- 
Zundungszeihen werden als wiljenichaftliche 
Tahberatungsitelen das Staatsardiv der 
jeweiligen Provinz (bei ung alſo da3 Bres- 
lauer) und das Geheime Staatsarchiv in 
Berlin-Dahlem beteiligt, nach deren gutacht- 
licher Aeußerung erſt vom Staatsminijterium 
in Berlin endgültig die beim Herrn Regie— 
tungspräftdenten beantragte Führung eines 
beſtimmten Wappens bezw. Wappenfiegels 
genehmigt werden Fann. 

In der Regel wirkt ein Wappen um fo 
ihöner und eindringlicher, je einfacher es fit. 
Für unferen Heimatfreis war es an fi nicht 
ſchwer, ein geeignetes Motiv zu finden, das 
ein bejonderes Kennzeihen gerade des Krei— 
ſes Grünberg zum Ausdrud bringt; es ijt 
das Symbol des altüberlieferten Weinbaus, 
der innerhalb des Grünberger Kreisgebietes 
auch in der Gegenwart noch Iebendig und 
weithin bekannt ift: Rebe und Weintraube, 

Eine Ausfhreibung zur Gewinnung von 
Entwürfen für ein Kreismappen verlief zu- 
nächſt jedoch infofern ergebnislos, als die ein- 
gereichten Zeichnungen teils in motivifcher 
Hinſicht, teils ihrer Ausführung nah vom 
Preußiihen Staatsarchiv als unverwendbar 
bezeichnet wurden. Die Kreisverwaltung 
mandte fich daraufhin an den Provinzialfon- 
fervator Dr. Grundmann in Breslau, Der 
von ihm gefertigte Entwurf wurde im Ein- 
verſtändnis mit dem Staatsardiv jeiner 
heraldiſchen Nichtigkeit und großen Einfach— 
beit wegen zur Annahme empfohlen. Der 
Kreisausſchuß beſchloß daraufhin am 7. Sep- 
tember 1935, diefen Entwurf für die Füh- 


rung eines Kreiswappens zugrunde zu legen 
und beim Herrn Regierungspräfidenten einen 
entiprechenden Antrag einzureichen. k 

Das Preußiſche Staatsminijterium erteilte 
am 13, Februar 1986 folgende Genehmigungs⸗ 
urfunde: 

„Dem Kreife Grünberg, Regierungsbegirk 
Liegnig, wird Hierdurch die Genehmigung 
zur Führung des auf der wieder beigefügten 
Zeichnung dargeftellten Wappeng erteilt. 


Berlin, den 13, Februar 1936, 
(Großes Siegel) 


Das Preußiſche Staatsminifterium. 
Der Preußiſche Der Reichs⸗ und 


Minifterprä- Preußiihe Minifter 
fident. des Innern. 
Genehmigung. 
St. M. I. 624/86. 


MdY. Va III 20. 1. 86.“ 


Der Kreis Grünberg beſitzt nun, wie viele 
andere Kreife und Gemeinden, fein eigenes 
Wappen und Dienftliegel. 


Bappenbeichreibung: Ein in Gold und 
Silber geteilter Schild; im oberen goldenen 
Feld ſchwatzer ſchleſiſcher Adler mit rotem 
Yang und filbernem Kreuzband; im unteren 
jlbernen Feld ein grüner Weinitod mit 
blauen Trauben. (Bol. das Titelbild.) 


Bappendentung: Der im oberen Feld dar- 
geitellte halbe jchlefiiche Adler bezieht fich auf 
die Zugehörigkeit des SKreifes Grünberg zu 
Schleſien. Der Weinitod im unteren filbernen 
Feld bringt zum Ausdrud, daß mit dem Namen 
Grünberg und feiner Umgebung das einzige 
oſtdeutſche Weinbaugebiet Deutichlands ver- 
bunden ift. 


Möge unier Heimatfreiß unter diefem Zeichen 
bis in ferne Zeiten blühen und gedeihen! 





Das neue Dienitfiegel des Kreifes Grünberg in Schleſien. 
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Andenfen an Neufalz. 
Ein Anfichtenalbum aus der Zeit der Romantik, 
Bon Edmund Glaejer (Breslau). 


Im Heimatkalender für 1933 konnten mwir 
davon berichten, wie unjere Heimat vor 150 
Jahren abgebildet wurde. Und wir fonnten 
dabei unferen Leſern 10 Bildproben aus dem 
Wert von Carl Berjamin Shwarz 
zeigen. Im vorigen Jahre hat das Neufalzer 
Heimatmufeum dur die großhersige Stif— 
tung eines. treuen Freundes und Gönners 
ein Feines Album in der Art der alten 
Stammbüder aus Süddeutihland erwerben 
können, dag einen neuen, überaus wertvollen 
Beitrag zur bildlihen Darftellung unjerer 
Heimat aus der Wende des 18. zum 19. Jahr- 
Hundert liefert. 


Das Büchlein Hat ein Format von 20 mal 
12!/2 cm, ift in Leder gebunden, mit Gold- 
ſchnitt und zarter Goldpreßleiite auf der 
Border und Rüdfeite verjehen. In der Mitte 
wiederholt ſich auf beiden Seiten die Bignette 
einer untergehenden Sonne in der Landichaft 
an einem Eihenbaum, der die Eleine Vig— 
nette zur Hälfte umrahmt. Der Rüden iſt 
durch Bänder mit einem feinen Kettenorna= 
ment in fünf Felder geteilt. Bier davon 
tragen ald Verzierung ein Blumenkörbchen, 
das zweite Feld von oben aber ift mit grü—⸗ 
nem Leder ausgelegt, auf dem in Goldbud- 
—— Worte geprägt ſind: „Andenken an 

euſalz“. 


Schon aus der liebevollen Geſtaltung dieſes 
Büchleins könnte man, ohne es aufgeſchlagen 
zu haben, auf ſeinen Inhalt ſchließen. Die 
untergehende Sonne in der Vignette ſcheint 
das Symbol einer leuchtenden Erinnerung zu 
fein, einer Erinnerung an glüdliche Zeiten 
und frohes Schaffen. Und die Blumenförbe, 
deren Blüten ſich in jhönem Bogen aus ihrem 
freundlichen Behältnig mwölben, muten wie 
Sinnbilder einer glüdlihen Blumenernte an, 
die der Künftler oder die Künftlerin — dieje 
Stage bleibt nämlich noch offen — in jener 
ihönen Sommers- und Herbiteszeit in unferer 
engeren Heimat eingebracht Hat. 


Die 39 Blätter, die ſich mit unferer engeren 
Heimat beichäftigen, find ſamt und fonders in 
der Zeit vom Frühling bis zum Herbſt ge— 
malt, Es ift feine einzige Winterlandihaft 
vorhanden. Wohl aber fieht man einem Bilde 
an, daß es im zeitigen Yrühling, da eben 
erit die Bäume ihre Blätter entfalten, gemalt 
ift. nd auf einem anderen. leuchten die 
Herbitfarben der Laubbäume an unferem hei- 
matlichen Oderſtrom. 6 weitere Bilder, die 
fih_am Ende des Albums befinden, müllen 
Jahrzehnte fpäter gemalt fein, vielleicht ſo— 
gar von anderer Hand. Sie find viel flüchtiger 
und nur ganz zart und flähig angedeutet 
und ftellen durchgängig Yelspartien auf den 
Königshainer Bergen bei Görlis (üdlich von 
Niesky) dar. Darunter befindet ſich ein Blatt 
mit einer Ausficht auf Niesky. 


Doch nun zu der Art der Bilder ſelbſt! 
Faſt alle Bilder find die mwahrhaften und ge— 
treuen Abbildungen der Landichaft mit all 
ihren Einzelheiten, fo wie fie dem gemificn- 
haften Chroniſten und Neifemaler vor die 
Augen getreten find. Nur bei ganz wenigen 
Bildchen ift da8 Stimmungsmäßige der Land» 
ſchaft irgendwie feitgehalten, und zwar bei 
einer Anjicht des Vogelsberges bei Neufalz und 
der Brüde über die alte Dder bei Tichiefer, 
dem heutigen Zollbrüden. Bei den anderen 
fann man wohl an der Yarbengebung der 
Bäume und an der Entwidlung der Blätier 
in dem überaus forgfältig gezeichneten Baum- 
ſchlage die Jahreszeiten ablefen, aber im 
übrigen bleiben die Bilder auf die freund- 
lichſte Wiedergabe der tatſächlichen Wirklich» 
feit beihränft. Und mo der Künftler oder 
die Künftlerin einmal den Verſuch macht, eine 
Abendſtimmung darzuftellen, wie bei einer 
Anfiht der ſoeben veritorbenen großen Eiche 
in Bollbrüden, da mißlingt ein folder Ver- 
ſuch durch aufgetragenes Deckweiß völlig. 

Eins aber jei bei der Würdigung all diefer 
Landichaftsdaritellungen unferer engeren Hei— 
mat betont: Der Künitler hat einen fiheren 
Sinn für alle landſchaftliche Schönheit und 
Eigenart bemwiefen, und er hat außerdem jo 
mandes abgebildet, was ihn irgendwie ge= 
feffelt Hat. Er ift alſo nit nur der _Land- 
ihaftsmaler nder der Chroniſt von Städte» 
anfihten oder von Darftellungen ſchleſiſcher 
Schlöſſer, jondern auch der Bildberichterftatter 
feines Aufenthaltes, wenn er etwa den Ueber- 
gang einer Hufarenfihwadron über die Oder 
auf einer Pontonbrüde oder dag Kaffee- 
ftündchen in der „Sreiheith bei Neuſalz“ dar— 
ftellt, oder wenn er den vielleicht ſoeben fertig- 
geftellten Bau eines kleinen Maufoleums in 
der Einjamfeit des niederichlefiihen Waldes 
feithält. Gerade diefes Blatt trägt am ſtärk⸗ 
ften die Züge der damals üblichen Malereien 
in _Stammbüdern. 

Da e3 nicht möglich ift, im Rahmen unfe- 
res Seimatfalenders alle 39 Blätter des Al- 
bums zu veröffentlichen, jo müllen wir uns 
darauf bejchränfen, zunächſt eine Auswahl von 
zwölf Blättern, die wir hier abbilden, zu be= 
ichreiben. (Vgl. Tafel IV—VIL) 

Blatt 1 ftellt, wie jeder Neufalzer fofort er- 
fennen wird, die Anſicht des Brüder- 
gemeine-Biertels mit dem beherridhen- 
den Gebäude des Schweiternhaufes dar. Es 
tft der Blick etwa auß der Gegend des Heufi- 
gen Bahnhofsgeländes. Der Graben, der im 

ordergrunde fichtbar iſt und den eine Brüde 
überfpannt, dürfte der ehemalige Lauf des 
Grabeng fein, ber mit dem Siegerbad im Zus 
fammenhang geitanden Bat. Weſentlich für 
das Bild iſt die Tatſache, daß die Heutige 
Srufäwig-Straße, die ja noch vor wenigen 
Jahren Lindenftraße genannt wurde, tatfäch- 
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li mit Linden beftanden ift, während in der 
Nähe des Schweiternhaufes fih eine Spik- 
pappel erhebt, eine Bepflanzung, die wir von 
einer gemalten Taffe im Neujalzer Heimat- 
mufeum und einer Darftellung des Schweitern- 
hauſes aus den eriten Jahrzehnten des 
19. Yahrhunderts fennen. 

Blatt 2 ftellt eine der vielen Vorläuferinnen 
der heutigen Hafenbrüde dar. Und zwar 
ift diefe Anfiht gemalt etwa vom Ufer des 
heutigen großen Hafenbedens an der Gerber- 
ftraße, Ede Brüderftraße, Alte Neufalzer er- 
innern ſich noch Iebhaft daran, wie es damals 
ausjah, ehe im Jahre 1897 der neue Hafen 
ausgeſchachtet wurde. Jene „alte Oder“, die 
einitige „Stromoder“, die, von Ruhmers 
Wäldchen herfommend, zu Füßen des Vogels— 
berges in weitem Bogen auf Neufalz zufloß 
und dann längs des Ortes vorbeiftrömte, mar 
im legten Jahrzehnt des 19, Jahrhunderts 
ein immer mehr ſich verengender Altlauf, an 
deſſen letztem Ende die Kompofthaufen der 
Hausgrundſtücke der Brüderftraße und der 
Breslauer Straße lagen. Wer kennt nicht noch 
die finnige Bezeichnung für diefes Gelände: 
„der Mähriche Mift“, wer fteht nicht noch die 
hohen Spitpappeln, die dort ftanden! Und 
e3 gibt fiher noch eine ganze Anzahl Neu- 
jalzer, die fih daran erinnern, wie fie in ihren 
KindHeitstagen mit dem „Käfejchlitten“, heute 
NRodelfhlitten genannt, vom „Mährſchen Mift“ 
auf den feitgefrorenen Altlauf der Oder Hin- 
abjauften. Von diefem Standpunkt aus ift 
alſo unfer weites Bildchen gemalt, und zwar 
zur grünen Sommerzeit. Da iſt dreierlei 
bemerfenswert: einmal die Bauart der alten 
Oderkähne mit ihrem hohen Bug. Nun wird 
e3 uns Elar, weshalb mittelalterliche Berichte 
ftet3 von „Schalen“ fprechen, wenn fie Oder- 
tähne bezeichnen wollen. Zum anderen jtnd 
bemerkenswert die hohen Maiten der Segel- 
ichiffe, die über den Bäumen aufragen. Sie 
find alle mit dem Heimatwimpel gesiert und 
liegen auf der Stromoder vor Anker, und das 
eine befindet fih auf der Fahrt zum Heimat- 
hafen mit geblähtem Segel. Das dritte aber, 
was und an dem Bildchen fo reizt, ijt die 
Kuhherde, die fiber die Dderbrüde dem hei- 
matliden Stalle zuſtrebt. Es waren die Zei- 
ten, da in Neuſalz no Aderbürger wohnten, 
die ihre eigenen Herden hatten. Alte Neu— 
falger werden ſich vieleiht daran erinnern, 
daß eine Straße in einem anderen Teile der 
Stadt, die auf den Kuffer-Anger mündete, die 
heutige Angeritraße, Viehtreibe“ hieß und im 
Volksmund „Kubpläfe“ genannt wurde. 

Blatt 3 ift ein richtiger Bildbericht jener 
Zeit. Der Künftler hat auf der Neuſalz gegen- 
überliegenden Seite der Oder, und zwar an 
der Stelle, wo einjt eine Fähre den Strom 
überquerte (mie uns daß ebenfalls ein großes 
Aquarell im Neufalzer Heimatmufeum zeigt), 
einer großen milttärifhen Webung 
als Zuſchauer beigewohnt. An diefer Fähr— 
ftelle wurde eine Pontonbrüde über 
die Dder geichlagen, und auf der Brüde 
palfiert eine Schwadron Hufaren die Oder. 
Vielleicht ift e8 die Garnifon aus dem benach— 


barten Beuthen, die Hier eine Uebung abhält. 
Das Bild muß im zeitigen Frühjahr gemalt 
fein; denn der Baum auf dem Iinfen Vorder- 
grunde ift noch fait unbelaubt und trägt zar⸗ 
tejteg Grün, Im Hintergrunde fieht man 
deutlih die Treidelbrüce, die die Heutige 
Hafeneinfahrt überjpannte; man erblidt 
zwiſchen den Bäumen den Turm der katho— 
liſchen Kirche und im Schatten der Bäume das 
Gebäude diefer Kirche, während über der 
Treidelbrücde das hohe Kirchendach der evan- 
geliihen Bethauskirche auf dem Floriansplag 
aufragt. Aus diefer Tatſache allein fteht feit, 
daß das Album vor dem Jahre 1839 angefer- 
tigt ift; denn in diefem Jahre wurde die eva‘ 
geliihe Bethauskirche auf jenem Plat abae- 
riſſen und dur den Neubau der heutigen 
fteinernen erjegt. Weiter zur Linken nimmt 
man deutlich daß Rathaus in feiner damaligen 
Geftalt wahr mit dem großen herunterge- 
sogenen Dad, während ſich anſchließend das 
forgfältig gemalte Brüdergemeine-Biertel mit 
dem Dadreiter feines Bethaufes erhebt. 

Blatt 4 führt uns zur Hafereinfahrt 
von Neufalz mit der Borläuferin der 
ZTreidelbrücde, die alte Neufalzer ja aus ihrer 
Kindheit Fennen. Aber noch erhob fih an 
jener Brüde die Nepomuffäule, die fi 
heute vor der katholiſchen Kirche befindet, und 
drüben im Oderwalde ftanden die Fährhäufer 
und ein Stüd weiter das Forſthaus. 

Blatt 5: Der Künftler hat einen Spazier- 
gang nad dem heutigen Zollbrüden, dem alten 
Zihiefer, unternommen, und da hat auf den 
Freund der Natur jener Baum ſtarken Ein- 
drud gemadt, der gerade in den Zeiten, da 
diefe Zeilen gejchrieben werden, nur noch als 
Ruine dafteht, wenn er nit inzwiſchen ſchon 
vollfommen vom Erdboden verihmunden tft: 
diedide Eihe am Oderdamm. Dieler 
alte Baum ift eines natürlichen Todes geſtor⸗ 
ben wie ein alter Menſch. Der Künftler bat 
feine ſchöne Krone, die fi frei entfalten 
fonnte und Hoch über den niedrigen Häufern 
der Menſchen ragt, ebenſo ſchön dargeftelli wie 
die benachbarte mächtige Weide, die längft nicht 
mehr ift und deren Silbergrau er in den zar⸗ 
teiten Tönen zeichnete. Die Eiche von Tſchiefer 
Hat es ihm angetan. Auf einem Hier nicht 
veröffentlihten Blatt hat er, mie ſchon er⸗ 
mwähnt, verjucht, eine Abenditimmung in ihrer 
Nähe darzuftellen, die ihm aber nicht ge- 
lungen ift. 

Blatt 6 führt ung hinaus in die weitere 
Umgebung unjerer Heimat: nah Carolath, 
dem großen romantiſchen Wanderziel der 
Oderniederung. Hier ift der Künſtler im 
Herbft gewejen; denn auf dem Originalblatt 
malt er die herbitliche Färbung der großen 
Bäume in naiver Weife. Die beiden Eichen 
zur Rechten haben das ſchöne Hellgelb, und 
von den etwas ſchematiſch gemalten Baum 
wipfeln auf der linken Seite werden zwei fait 
rot angelegt, während die Spitpappel an der 
Fähre noch im hellen Grün ihres Blatt: 
ſchmuckes prangt. Noch hat Schloß Carolath 
den einen alten Rundturm; es iſt alfo noch 
nicht mit dem jegigen hohen Giebel und dem 





zweiten Turm gesiert. Deutlich hebt ſich die 
große gemauerte Baſtion und darüber das 
Torhaus ab. Auch der Witwenfik trägt noch 
nicht feine heutige Geftalt; vielleicht ift er 
überhaupt noch nicht erbaut gewejen. Ind 
das breite Haus im Mittelgrunde auf der 
Höhe dürfte wohl das evangeliihe Pfarrhaus 
a Die Kirche, die Georg von Schönaich 
ür die Garolather errichten ließ, tft etwas 
phantafievoll geftaltet und mit einem jtatt- 
lien jteinernen Turm verjehen. Die Adel- 
heidshöhe aber Hat der Künſtler nicht ver- 
zeichnet. Sie dürfte ihm feinesfallg entgangen 
fein, wenn fie ſchon vorhanden gemejen wäre; 
denn dieſes Baumerf hätte ihn zweifellos 
fo gereizt, daß er es auf das Bild gebracht 
hätte, Aud daraus ergibt fi eine Zeit- 
begrenzung für das Album von Neufalz. 


Blatt 7: Auch diefe reizende Anficht von 
Beutbenander Oder ift weſentlich für 
die Zeitbeftimmung. Noch trägt der Turm 
der fatholiihen Kirche die zwiebelgeſchmückte, 
einmal durchſichtige Haube. Das Bild iſt 
alſo vor der durch Blibfchlag hervorgerufenen 
Brandfataftrophe jenes Kirchturms entitan- 
den. Das Jahr iſt dem Verfaſſer unbekannt, 
dürfte aber aus den Ortsakten von Beuthen 
leicht feitzuftellen fein. Noch trägt das ehe— 
malige Stadthaus der Fürften Carolath an 
der Ede Kirchſtraße, dort mo fih der Weg 
ſenkt, den Schmucd zweier Renaiffance-Giebel. 
Unverändert aber iſt der ſchöne Rathausturm 
mit feiner zweimal durchſichtigen Haube und 
der Galerie darunter. Diejes Bild von Beu- 
then gehört zu den reizvolliten Blättern des 
Albums. Der Künftler Hat anſcheinend nah 
langen Jahren aus der Erinnerung Bild- 
unterfchriften unter die einzelnen Blätter ge— 
ſetzt und dabei fehr viel verwechſelt. So be- 
zeichnet er das Beuthener Bild mit Freiftadt, 
macht aber gemillenhafterweife ein Frage— 
zeichen dahinter, 

Blatt 8 bezeichnet er mit „Gegend bei Neu- 
als“. Diefe Landihaft kann der Kenner un 
erer Heimat auf dem Driginalblatt deutlich) 
feftitellen. Es ift eine große Wieſenlandſchaft 
etwa in der Gemarkung von Leſſendorf; 
denn auf den Höhen auf der linken Seite des 
Bildes ift deutlich wahrnehmbar die Kirche 
und die Auine von Windifhborau mit 
den zwei Windmühlen diefes Dorfes. Und ein 
Stück weiter rechts erbliden wir auf dem 
Hügel vor den Höhenzügen, die den Horizont 
begrenzen, die Kirche von Zölling und im 
Grunde das Herrenhaus von Zölling, dag da- 
mals nod einen Dachreiter trug. Sehr hübſch 
ist im Vordergrunde die große rotichedige 
Kuhherde dargeitellt. 


Blatt 9 führt uns mitten in die freundliche 
Hügellandihaft von Zölling hinein. Und 
diejes Blatt ift in verjchiedener Hinficht be— 
merfenswert. Einmal ift der Baumwuchs 
ſehr bezeichnend. An den Landftraßen ſtehen 
Kopfweiden. Im linken Bordergrunde er- 
heben fich die typiihen Schafspappeln, wie fte 
für die dortige Gegend eigentümlich find, 
nämlich jene Pappeln, mitunter auch Eichen, 
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die für das Schaffutter ihrer Weite beraubt 
werden und von denen nur noch ein Büſchel 
am Wipfel ſtehen gelafien wird. Im Mittel- 
grunde des Bildes find vier folder Bäume, 
die nur noch ein Wipfelbüſchel tragen, deutlich 
fihtbar. Auffallend ift der ſtarke Beſtand an 
Spißpappeln, der ſich am Kirchberg von Zöl⸗ 
ling erhebt, Das Herrenhaus von Zölling 
trägt, wie auch auf dem vorigen Bilde — 
wenn auch nur im Original — wahrnehmbar 
ift, Hier ganz deutlich den Dachreiter. Die 
Zöllinger Kirche hat auf dem Bilde ihre heu— 
tige Geftalt. Auf den Höhen im Hintergrunde 
ragt die Kirhe von Windiſchborau und die 
beiden Windmühlen. Aber der Hügel zur 
Rechten Hat in unjeren Tagen fein Geficht 
völlig verändert. Die alten Zöllinger wiſſen 
«8, daß diefer Hügel den Flurnamen „der 
Weinberg“ trägt. Das Blatt des Neufalzer 
Albums ift der Beweis für die Nichtigkeit 
dieſes Flurnamens. Deutlih iſt die einitige 
Bepflanzung auf feinem Gipfel wahrnehmbar, 
und es ift jhade, daß das hübſche zweiſtöckige, 
turmähnlide Weinbergshaus — oder war es 
vielleicht ein Belvedere? — heute verſchwun⸗ 
den iſt. Das alte Bild Hat den Bau der Nach— 
welt überliefert. 

Blatt 10: Auch Hier hat den alten Künitler, 
als er die Bildunterichrift darunter ſetzte, die 
Erinnerung getäuſcht. Er jchreibt, wie unter 
jo mandes Bild, fo auch unter dieſes fälſch— 
licherweiſe Carolath, — übrigens ein Beweis 
dafür, daß Carolath vielleicht die Leuchtendite 
Erinnerung diefer jhönen Zeit für ihn ge- 
wejen tft. — Es ift aber nicht Schloß Carolath, 
fondern eine Anfiht des Schloffes Nieder- 
Siegersdorf bei Freyftadt von der Gar- 
tenfeite, Der linfe Teil des Parfes tit mit 
hohen Bäumen  beitanden, während der 
Mittelteil und die rechte Bildfeite noch die 
Anlage eines Naturparkes nach der neuen 
engliihen Mode zeigt. Wir gehen nicht fehl, 
allein auf grund diejer Tatfahe anzunehmen, 
daß die Bildfolge Ende des 18. oder Anfang 
des 19. Jahrhunderts entitanden ift, ala man 
dazu überging, die alten regelrecht aufgeteilten 
Gärten in natürlihe Landihaften umzu— 
wandeln, 

Blatt 11: Die fhönfte und damals noch 
ganz unberührte Naturlandichaft der Oder in 
unferer Heimat aber hat den Künſtler jo ſtark 
angezogen, daß er zwei der reizvollſten Blät- 
ter diejes jchönen Punktes an der Oder ge- 
ſchaffen Hat: e8 iſt der Weiße Berg bei 
Bobernig. Dieſes Blatt ſiellt die Nah— 
anſicht des Weißen Berges dar mit dem ty— 
piſchen Oderkahn, der das Segel geſetzt Bat, 
und der großen Kajüte, die wie ein kleines 
Haus ſich über dem Bord des Kahnes erhebt. 
Und am Ufer weiden wiederum rotgeſcheckte 
Kühe. Dieſe Herden find alſo damals wohl 
in ganz Niederichlefien bodenitändig geweſen. 
Auffallend ift an diefem Landichaftsbild das 
Vorkommen der vielen Spitpappeln, die heute 
aus unferer Gegend bis auf wenige Aus— 
nahmen verihmunden find, während zur Rech⸗ 
ten der Oderwald grünt in der Schönheit 
feiner Eichen, wie dad noch Heute der Fall ift. 


— Bi 


Mit diefem Blatt find wir jhon im Kreile 
Grünberg. 

Blatt 12: Die Schwelle zu diefem SKreife 
zeigt uns daß legte Blatt. Es ift der Blick 
auf Deutfh- Wartenberg. Bon den 
Höhen auf Bobernig zu grüßen zwei Wind- 
mühlen. Im Mittelgrunde erhebt ſich der 
ftattlihe Bau des ehemaligen Jefuitenkloſters 
mit der hochragenden Schloßkirche; er jteht 
noch ganz frei, feinerlei Häufer beengen den 
Blid. Zur Linken ragt der gedrungene Turm 
der Stadtpfarrfirde, und noch ein Fleines 
Stüd weiter links erbliden wir den zierlien 
Turm, der jedenfall3 dem damaligen Rat- 
Baufe augehörte. Das ilt wiederum ein Bau- 
werf, da8 aus dem Stadtbild von Wartenberg 
verſchwunden ift und das der Chroniit ge- 
mwifjenhaft in feinem Album verzeichnet Hat. 


Die iibrigen 27 Blätter, die hier nicht ab- 
gebildet werden fonnten, zeigen ung eine An- 
fiht von Neufalz mit dem Blid auf die 
tatholiiche Kirche, im Vordergrunde eine 
Windmühle, an der Straße nad) Freyitadt zu; 
ein anderes eine jehr malerifche Anficht der 
Kuſſer-Mühle mit zwei großen Wailer- 
rädern und einer Windmühle im_ Hinter- 
grunde. Wieder ein Blatt, dag vielleicht die 
Landanfiht von Alte Fähre darftellt; es 
folgt ein reizvolles Blatt einer Dorfitraße mit 
einer Brücke und Vieh, es könnte die Brüde 
ke Trockenau (dem ehemaligen Alttſchau) 
ein. 

Dann eine ſchöne Schloßanficht mit einem 
zweiſtöckigen Flügelbau und einem Hohen 
Dadreiter auf dem Mitteltraft und einigen 
Gartenpavillons im VBordergrunde; dann das 
gleihe Schloß von der Seite, Es iſt dem Ver— 
fafler bisher nicht gelungen, das Blatt feitzu= 
ftellen. Das gleiche gilt für eine Stadtanficht 
mit einem breiten waljergefüllten Wallgraben, 
der umfäumt ift von hohen Bäumen und nad 
der Stadtfeite mit einer Mauer und einem 
zuinenhaften alten Schloß- oder Torturm. 
Es folgt wiederum eine Stadtanficht mit 


einem Eleinen Haus im VBordergrunde, das 9 


einen Dadreiter trägt, einem adtedigen 

Zurm im Mittelgrunde, der fein Dach hat, 

fondern mit Binnen befrönt ift, und einem 

Uhrturm mit einmal durchſichtiger Haube. 

em ift das eine alte Anfiht von Frey⸗ 
adt. 

Dann folgen drei Landſchaftsbilder, die ſehr 
wahrſcheinlich das Herrenhaus von Leſſen⸗ 
dorf daritellen, an einem viereckigen Teiche 
gelegen; denn im Hintergrunde jehen mir 
deutli die Kirchen von Windiſchborau und 
Zölling auf den Höhen. Auf einem weiteren 
Blatt hat der Maler einige der ihm eigen- 
tümlich erſchienenen Schafspappeln und Eichen 
aus der Leſſendorfer Gegend dargeitellt. 

Es folgt wiederum ein Bild von Neufalz 
mit der Brüdergemeine und zwei Windmühlen 
davor. Unter diefem Blatt befindet fi die 
Inſchrift: „Neuſaiz, Gemeinort“. Eins der 
reizvollſten Bilder, in dem das Weſen der 
Landſchaft trefffiher gezeichnet iſt, das ji von 
den übrigen dur eine beſonders zarte und 


flotte Behandlung abhebt und als Erdſtudie 
jo bemerfenswert ift, it eine Anfihtvom 
Vogelsberg bei Neufalz. Ein mit fpär- 
lihem Gras und fleinen Kiefern bewachſener 
Sandhügel, der auf der einen Seite zu einer 
Kiesgrube abgeihadtet iſt. 

Es folgt ein prädtiges Bild der Zöl- 
Iinger Landſchaft, vom Weinberge aus 
gejehen, mit dem Blick auf das Schloß und der 
Kirche von Zölling als beherrihendem Mittel- 
grund. — Die verunglüdte Abendjtimmung 
an der großen Eiche von Tidiefer iſt 
ſchon erwähnt worden; dafür aber hat der 
Künſtler ein außerordentlich ſtimmungsvolles 
Bild der Oderbrücde über den Altlauf bei 
Tſchiefer, dem heutigen Zollbrüden, mit der 
damaligen Oberförfjterei geihaffen. Auch 
die Oberförjterei ijt umgeben von Spitpap- 
peln und beſteht noch aus einem mächtigen 
Fachwerkhaus. 

Ein Blick von der Höhe von Beuthen 
(Oder) auf die heutige Hafeneinfahrt dieſer 
Stadt, ein Landſchaftsbild aus der Heide mit 
einem Dorf und einem Ziehbrunnen und das 
überaus reispolle Blatt eines Maujpo- 
leums mitten im Walde führt und wieder 
nad Carolath, wo der Künftler im Park 
den Blid über die Dächer von Gärtnerei- 
gebäuden auf die Oderniederung fefthält. Die 
Parkmauer ift heute noch fo erhalten, wie auf 
dem Blatte dargeftellt. 

Es folgt eine reizvolle Daritellung der 
Landſchaft an der Kuffer-Mühle mit 
einem Blick auf Deutfh- Wartenberg, 
die der Künftler wieder fälſchlicherweiſe mit 
Anfiht von Beuthen und Carolath bezeichnet. 
Diefer Name will ihn nit Ioslaflen; denn 
das gleihe unbefannte Stadtbild von der 
anderen Seite mit den drei Türmen, die der 
Berfafler nicht feititellen Eonnte, bezeichnet er 
wiederum mit Carolath. Es bejteht aber die 
größte Wahrſcheinlichkeit dafür, daß es fih um 
Freyſtadt — aus der Gemarkung von 
Nieder-Siegersdorf her geſehen — handelt. 
Ein fehr bezeichnendes Blatt ift dag Neue 
ormwerfbeiBeuthen. Zur Rechten er- 
hebt fich der Hügel, auf dem Beuthen erbaut 
tft; im Vordergrunde jehen wir den bewegten 
Oderitrom, der durh ein Nadelwehr unter- 
brochen tft, als linke Aulifie das Gebäude und 
dag Rad einer Waflermühle gemalt. Drüben 
auf einer Oderinjel erhebt fich das „Neue 
Vorwerk“. Auch dieſes Blatt dürfte für die 
Zeitfeititellung des Neuſalzer Albums von 
Wichtigkeit fein; der Künitler Hat alſo das 
Nadelmehr von Beuthen noch erlebt. 

Das leute Blatt, das fih mit der Gegend 
von Neuſals beichäftigt und das vielleicht, 
£ulturell gejehen, da8 bemerkenswerteſte ilt, 
bezeichnet der Künſtler mit der Unterfchrift 
„Freiheith bei Neufalz“. Es iit jene 
ſchon erwähnte Gartenanlage mit der roman- 
tiſchen Ruine, die anſcheinend ein Keller ilt; 
denn die geöffnete Tür läßt einen dunflen 
Raum erkennen. Auf diefen gemauerten 
Raum führt eine leiterähnliche Treppe; links 
von der geöffneten Tür ift eine große ge— 
manerte Signifhe mit einem Freisrunden 
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kleinen Fenſter, und unter dieſem Fenſter 
figt am Tiſch eine Geſellſchaft von drei Frauen 
und einem Mann beim Kaffee. Große Bunz- 
lauer Krüge ftehen auf dem Tiſch. Hinter dem 
Bauwerk, auf das ſternförmig Lindenalleen 
zuführen, wachſen Spispappeln. Die Platt- 
form des niedrigen, aus Feldfteinen gefügten 
Mauerwerks iſt mit einem Geländer umgeben, 
und auf diefen Geländer erheben ſich vier 
hohe Stangen, die an ihrer Spite drei ab- 
nehmende und einen zunehmenden Mond 
tragen. — Wer von den heutigen Neufalzern 
mit offenen Augen die nähere Umgebung des 
Kreiskrankenhauſes betradhtet, der wird in 
dem ehemaligen Berthold'ſchen Wäldchen die 
Spuren jener Anlage erfennen fönnen, die 
der Maler des Nenjalzer Albums feitgehalten 
bat. Längſt iſt das Eleine romantifhe Keller- 
bauwerk verihmwunden, aber noch fann man an 
alten Lindenbäumen und an einem angedeu- 
teten Rondell die einitige gärtneriihe An- 
lage aus der Zeit von vor 180 Jahren ahnen. 
Und der Name „Freiheith? ift vielleicht der 
fiherite Hinweis für den Ort, wo wir diefe 
Anlage zu fuchen haben; denn dort auf der 
Gemarkung nad Rauden zu befinden fih ja 
die „Breiheitsbeete*, jene Streifen Landes, 
die die Herzöge von Freyſtadt den deutihen 
Siedlern im Mittelalter zuwieſen und die 
befreit waren von jeglicher Laft. 


Ueber den Künſtler oder die Kinitlerin, die 
diefe Bildfolge geichaffen bat, möchte der Ber- 
faſſer etwas Abichließendes noch nicht jagen. 
Genannt wurde von dem Kunfthändler aus 
Sübdeutfchland der Name Nieljen, ein 
Maler, der auß Schweden ftammen foll_und 
der in unferer engeren Heimat gelebt Habe. 
Der Berfaffer ift der Aniicht, dag eher zwei 
— einer Augsburger Künſtlerfamilie 
mit Namen Nielfon in Frage kommen könn- 


ten, die beide gegen Ende des 18. Jahr- 
hunderts geboren find, 1788 und 1791, alfo 
etwa um 1810 bis 1820 ihre Yugendzeit und 
die Zeit erſten glüdlihen Schaffens verlebten. 
Es handelt fih um ein männlides und ein 
weibliheg Mitglied jener Künftlerfamilie. 
Daß der Schöpfer des „Andenfens an Neuſalz“ 
der Brüdergemeine nahe jtand, wenn nicht gar 
ihr angehörte, das geht ſchon aus der Be— 
seihnung „Neufals, Gemeinort“ hervor. Das 
geht ferner daraus hervor, daß er Tſchiefer 
in drei Abbildungen verewigt Hat; denn 
Tſchiefer war eine Diajpora der Brüderge- 
meine, und da8 dürfte endlih auch damit zu 
erklären fein, daß der Künjtler überall Land- 
fige und Herrenhäufer abgebildet Hat, wie 
Siegersdorf, Zölling, Carolath, in denen da= 
mals Befiger wohnten, die alle in irgend 
einem freundihaftlihen Verhältnis zur Brü- 
dergemeine ftanden. Auch die Tatfache, daß 
Bilder am Ende des Albums die Umgebung 
des befannten Herrnhuter Ortes Niesty 
behandeln, beftätigt die Annahme naher Be- 
tehungen zumindeit des Albumbefigers zur 

tüdergemeine. ” 

Nach einer Auskunft des Archivs der Brü- 
derunität ijt der Name Nielfen im der 
Brüdergemeine ſehr Häufig. Da zahlreiche 
Mitglieder derfelben die Kunft des Malens 
ausübten, ohne deswegen in weiteren Kreiſen 
als Künitler befannt geworden zu fein, jo 
gaben wir möglicherweife in ihren eigenen 

eihen den Schöpfer jener reisuollen Dar- 
ſtellungen unjerer Heimatlandichaft zu juchen. 
— Die Forſchungen nach dem Künjtler find 
alfo noch nicht abgeſchloſſen, aber der Ver- 
fafler möchte dieſe Frage lieber offen laſſen, 
damit das Album von Neufals rechtzeitig 
durch unjeren Heimatfalender feinen Weg in 
die Oeffentlichkeit findet und vielen Getreuen 
der Heimat Freude macht. 


Stille Stunde, 


Im Schilfgras fliegt die Lihelle, 

tm Weizenfeld jpielet der Wind, 

im Sonnenlicht leuchtet die Welle, 
am Feldrain ſchlummert ein Kind. 
Ich lauſch' dem Gefang der Grille 
und folge des Weges Spur, 

rings breitet ſich Frieden und Stille 
im Schoße der Mutter Natur. 


Wie Pfeile hießen die Strahlen 
er Sonne durch den Wald, 

Ich möchte bier ruhen und malen 

die Bäume in jeder Geftalt. 

IH möchte am Weiher träumen, 

und wär es ein Stündchen nur. 

Ich möcht' alle Zeiten verfäumen 

im Schoße der Mutter Natur. 


Der Seerojen weiße Sterne, 


der Blätter grünes 


Oval, 


fie leuchten mir noch in der Ferne, 
ie Iindern meine Dual. 
ch, wär’ ich wie fie eine Blume 
im Waffer, auf weiter Zlur, 
auf einer Aderfrume 
im Schoße der Mutter Natur. 


Hermann Dito Thiel. 








1. Neufalz von Weiten. 

















3. Uebergang von Hufaren über die Oder bei Neufalz. 
Aus dem Album „Andenken an Nenjalz“. 


























6. Schloß Carolath. 
Aus dem Album „Andenken an Neufalz“. 











7. Beuthen a. d. Ober. 

















9. Die Zöllinger Hügellandihaft. 


Ans dem Album „Andenken an Nenjals“. 
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12. Blid auf Deutih-Wartenberg. 


Aus dem Album „Andenten an Neuſalz“. 
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Neuſalz, die Heimat bedeutender Männer und 
Meiſter des 19. Jahrhunderts. 


Von Hermann Otto Thiel, Neufals (Oder). 


Die Gegenwart, die ung mit Aufgaben und 
Inhalten erfüllt, die ein Gebot der Stunde 
find, Täßt uns allguleicht Vergangenes über— 
fehen, das in unjere Zeit Hineinreicht und in 
ihr meiterwirkt, Wo wir beginnen, haben 
andere aufgehört. Das Leben der Geſchlechter 
aber fließt dahin. 

Nur wenigen wird befannt fein, daß die 
Wiege einiger begnadeter Menjchenfinder des 
19. Jahrhunderts in unferer Oderſtadt Neu— 
ſalz geitanden hat. Sie entfalteten ſich Hier 
und im Reich unter Bedingungen, die Perjön- 
lhfeiten von Format eigen find_und für 
welche die große Dichterin unferer Tage, Ina 
Seidel, folgende Worte gefunden hat: 

„Jeder Menid muß die Bedingungen feiner 

eigenften Lebenskraft ergründen, alfo eine 

geheime Formel, die einzig für ihn ailt.“ 

Mit beredtigtem Stolz und unbefümmert 
um die Gefahr, Lofalpatrioten geſcholten zu 
werden, blicken wir Neuſalzer auf das Lebens⸗ 
werk des großen Schulmannes Karl Schneider, 
auf das Foricherleben des Paläontologen Otts 
Jaekel, des Hiſtorikers Richard Schmitt und 
auf daß künſtleriſche Schaffen Walter Thor’s, 
des Malers. Sie zählen au den großen 
Neufalgern, die in der niederichlefiihen Oder⸗ 
tadt geboren wurden, die, zu wiſſenſchaftlicher 

rbeit befähigt oder fünitleriih Hervorragend 
begabt, im In- und Auslande threr Berufung 
und ihrem Werke getreu dienten und in ihrer 
Zeit zu Anfehen und reipeftuoller Geltung 
gelangten. Sie fanden die „geheime Formel“ 
in ihrem Innern und wußten danach ihr Leben 
zu geitalten, eigenwillig und groß. 


L 


Der „Kulturfämpfer” und hervorragende 
Shulmann Wirkl. Geheimer Oberregie— 


zungsrat 
Dr. Karl Schneider 


ift am 25. April 1826 als Sohn eines Stadt- 
richters und Kreisjuſtizrats in der Neuſalzer 
Friedrichſtraße geboren. In feinen in meh- 
reren Auflagen erjchienenen Lebengerinne- 
rungen „Ein halbes Yahrhundert im Dienfte 
von Kirche und Schule“ (1900) berichtet 
Schneider ausführlih von feinem Lebensweg 
und Arbeitsfeld. Er führt ung ein in das 
Haus jeiner Mutter, einer Tochter des Hof- 
und Kriminalrat3 Michaelis aus Glogau. Sie 
ift ihm und feinen Geſchwiſtern eine vortreff- 
liche Mutter und dag Ideal einer deutſchen 
Frau. Die erften ſechs Kinderjahre verlebt 
der Knabe in Neuſalz, und Eindriüde von der 
Cholera-Epidemie des Jahres 1831 find ihm 
beſonders in der Erinnerung haften geblieben. 
amglneiige Verhältniſſe in der Verwandt: 
ſchaft bringen das Haus feiner Eltern plötzlich 
in Not. Bald darauf ftirbt der Vater. Die 
Mutter verliert 4 von ihren 10 Kindern, und 


unter ſchweren und dürftigen Verhältnifien 
bejucht der Knabe die Schulen in Liegnik und 
Schweidnig, wohin die Mutter mit ihren 
Kindern nah dem Tode des Vater über- 
fiedelt. Als Student der Theologie und Philo- 
fophie erlebt er die fturmbewegte Zeit von 
1848 in Breslau. 1849 wird er nad) Ablegung 
jeiner Prüfungen Lehrer an einer neu er- 
richteten höheren Mädchenſchule in Neifie. 
Nach zwölf Fruchtlofen Bewerbungen wird er 
1852 Diafonus und Rektor in Löwen in Schle- 
fien, 1854 Diafonus und Gymnaſiallehrer in 
Krotoihin und 3 Yahre jpäter Pfarrer der 
Dialporagemeinde Schroda in Pojen. 1863 
wendet er fih ganz dem Lehrfah zu, wird 
Seminardireftor in Bromberg und 1867 Di- 
reftor des Seminars, des Waijenhaufes und 
der Mittelfchule in Bunzlau. Im Yahre des 
deutich-franzöfiihen Krieges mwird er zum 
Direftor des Seminars für Stadtihullehrer 
in Berlin ernannt. Hier erhält er 1872 durch 
den Rultusminiiter Falk den Auftrag, das 
Volksſchulweſen neu zu orönen. 


Dr. Schneider ift der Vater der ſogen. „AI- 
gemeinen Beftimmungen“; fie bejeitigten die 
„Stiehl’ihen Regulative”, die „zu einer ernits 
lichen Gefahr für die Voltshildung und zu 
einem bedenflihen Lehrermangel geführt 
Hatten.“ 1873 wird er zum Vortragenden Nat 
ernannt und iſt dann 26 Jahre lang Dezer- 
nent für das Volksſchul⸗ und höhere Mädchen- 
ichulmeien unter den preußiihen Miniftern 
von Puttfamer, von Goßler, Graf Zedlig 
und D. Boſſe. Am 1. April 1899 tritt er, viel- 
feitig geehrt, in den Ruheſtand, der ihm nur 
6 Jahre bis zu feinem Tode im Jahre 1905 
vergönnt war. Wie jehr der „Herr Geheim— 
rat” von jeinen Fad- und Zeitgenoſſen ge— 
ſchätzt wurde, bezeugen zahlreihe Ehrungen 
und Nachrufe: „.. . Herr Geheimrat Dr. 
Schneider war ein fehr zugänglicher Herr und, 
wo er helfen konnte, Half er. — .. . Wenn ich 
mit einer Bitte für einen unglüdlichen Lehrer 
fam, jei es, daß deſſen Lage verſchuldet oder 
unverjhuldet war, fand ich ftet3 ein bereit- 
milliges Ohr und, wenn's irgendwie ſich thun 
ließ, auch Hilfe“. — „Wir haben unter dem 
zugefnöpften Rode des Wirklihen Geheim- 
tat3 vor allem ein warmes, edles Menichen- 
herz ſich offenbaren ſehen.“ 


Neben feiner vielfeitigen pädagogiſchen 
Arbeit und feiner ſegensreichen Tätigfeit als 
Beirat im Minifterium entfaltete Schneider 
eine ausgedehnte literarifche Produktion, vor⸗ 
nehmlich in den Willenfchaften der Pädagogik, 
der Theologie und Philojophie. Ein Aus— 
wahlverzeichnis aus dem Jahre 189% umfaßt 
ſchon 40 verjchiedene Schriften und Auffätze. 
Befondere Beahtung fanden feine Auffätze 
„Rouffeau und Peitaloaai“, die 1895 bereits in 
5. Auflage erjhienen. (Bal. Taf. IX.) 
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II. 
Der Paläontologe und Geologe 
Profeſſor Otto Jaekel 

wurde am 21. Februar 1863 in Neufalz ge— 
boren, Schon in früher Jugend wird feine 
Neigung zu mineralogiichen und geologiſchen 
Studien fihtbar. In der eriten — 
feſſelte ihn bereits die große mineralogiſche 
Sammlung des Direktors Edmund Glaeſer 
fen., die er fpäter von den Erben erwarb und 
die heute das Mineralogiihe Muſeum in 
Berlin befist. Damals war die Sammlung 
im Erdgeichoß des jegigen Neuſalzer Heimat- 
muſeums untergebradt. Hier empfing die 
Entdederfreude des jpäteren Naturforihers 
ihren erſten jtarfen Antrieb. Der Weg führte 
den jungen Jaekel von Neuſalz über die 
Nitterafademie in Liegniß nad) Breslau und 
Münden, wo er die Raturwiſſenſchaften ſtu— 
dierte. Im Jahre 1886 promovierte er als 
Schüler des Paläontologen Karl Alfred von 
Zittel in Münden mit einer Dilfertation über 
„Das Diluvium Nieder-Schleftens“ (unter be- 
jonderer Berücjichtigung des Freyftädter und 
Grünberger Kreijes). Als Aſſiſtent arbeitet 
er am Straßburger Inſtitut, wird 1888 Re— 
ferveoffizier beim Regiment 138 und habili— 
tiert fi nad balbjährigem Aufenthalt in 
England in Berlin. 1894 wird er Profeſſor 
in Berlin. Seit 1906 jehen wir ihn in Greifs> 
wald. Studienreifen führen ihn nach Frauk— 
reich, den Alpen, nah Ungarn, Italien und 
(gelegentlich eines Beſuches des Internatio- 
nalen Geologenkongreſſes) nad Nordamerika. 
Bei Ausbruch des Weltkrieges rüdt er als 
Hauptmann im Referve-Infanterie-Regt. 210 
ing Feld, wird bei Kortemard verwundet und 
mit dem Eifernen Kreuz ausgezeichnet. 1916 
eriheinen im Felde in einer Kriegsausgabe 
die „Natürlihen Grundlagen ftaatliher Or- 
ganifation“. Im gleichen Jahre wird er zum 
Seheimen Negterungsrat ernannt, 1928 tritt 
Prof. Jaekel, der oft bei feinen Verwandten 
in Neufals weilte, mit einer Abichiedsvor- 
lefung „Zur Urgefhichte des Menjchen” in 
den Ruheſtand. Er wird nod im Herbit des 
gleichen Jahres an die Sunyatjen-Univerfität 
nad Kanton in China berufen, von wo er 
nicht mehr in feine Heimat zurückkehren follte. 
Im Frübjahr 1929 reiſt ex für 4 Wochen „aus 
den jubtropifh warmen Gefilden Kantons 
nad) dem winterfalten Peking“ zu einer Geo- 
Iogentagung, mo infolge einer Lungenentzün- 
dung der Tod feinem Leben und jeinem 
Schaffen ein Ziel ſetzt. (Vgl. Taf. IX.) 

Profefior Jaekel it der Begründer der Pa- 
läontologiſchen Gejellihaft in Deutichland. 
Er war Senator der Deutihen Akademie in 
München, Mitglied der Petersburger Afa- 
demie der Wiſſenſchaften, der New York 
Academy of Science, der Leopoldiniſchen Afa- 
demie der Naturforfher und Ehrenmitglied 
verſchiedener anderer wiſſenſchaftlicher Gejell- 
fchaften. 

Seinen wiſſenſchaftlichen Ruf im In- und 
Auslande verdankte er beſonders jeinen palä- 
ontologifhen Forichungen, die ihn auch zur 
Prähiftorie, zur Anthropologie, zu den Fragen 


der Entwicklungslehre und Stammesgeſchichte 
und zu Arbeiten fiber vergleihende Anatomie 
und SHiftologie führten. Allgemeinen Pro— 
blemen der Wirbeltiere ſchenkte er feine be- 
fondere Aufmerkfamfeit, wovon fein Lehrbuch 
über die fofilen und lebenden Formen Zeug- 
nis ablegt. Der Nachfolger Jaekels in Greifd- 
wald, Prof. Dr. J. Weigelt, hat in einem aus» 
— Nachruf die, großen Verdienſte 
eines Vorgängers gemürdigt. „Es iſt nicht 
leicht“, ſchreibt er, „aus der Fülle der Unter- 
fuhungen und Entdedungen diefes genialen 
Fachgenoſſen das Wefentlichite zu feiner Cha— 
tafterifierung als Forſcher herauszuheben. 
Faſt alles iſt wichtig, mas uns dieſer viel- 
ſeitige Gelehrte hinterlaſſen hat.“ Seine raſi— 
loſen Forihungen treiben ihn „von einer 
epohemadenden Unterfuhung zur anderen“. 
Er bejchäftigt fich mit der Grundform des 
Wirbelförpers, der Entitehung der Fiſche aus 
ins Wafler gelangten Zandmwirbeltieren, mit 
den Atmungsorganen, der Entftehung des 
Kopfes der Wirbeltiere, „wo er zu ganz 
neuen Borjtellungen gelangt“. 50 Original- 
arbeiten über die Fiſche, 27 über die Seelilien, 
17 über die Neptilien erweifen eine eritaun= 
liche wifjenfchaftliche Arbeitsfraft. 12 Arbeiten 
behandeln die Zahnbildung der Wirbeltiere, 
Damit ift keineswegs jeine Lebensarbeit hin- 
reihend angedeutet. Er unternahm mit dem 
Perjonal feines Inſtituts umfafiende Gra= 
bungen, die ihn jahrzehntelang beihäftigten 
und deren Ergebnifie heute eine Bierde des 
Mufeums für Naturkunde in Berlin und 
anderer deutjcher Mufeen find. Auf dem Ge— 
biete der reinen Geologie beihäftigten ihn 
Eiszeitprobleme, vulfaniihe und teftoniidhe 
Fragen, das eigenartige Problem der Bal- 
tiichen Brüche, der Aufbau Nügens und an— 
derer Landichaften. 

Prof. Jaekel hielt Vorträge über oftafiatifhe 
Kunſt. Er war jtändiger Mitarbeiter der Zeit- 
Ihrift für Ethnographie und Anthropologie 
und ein unermüdliher Sammler. Er „präpa- 
tierte mit funftgeredhter Hand und bewunde—⸗ 
rungswürdiger Kombinationsgabe“, 

Schließlich ſei nicht vergeilen, daß feine 
künſtleriſche Begabung auf dem Gebiete der 
Malerei gelegentlich feiner Reifen ein aus— 
gedehntes Betätigungsfeld juhte. Neben Tau- 
ſenden wiflenfchaftliher Zeichnungen entftan- 
den mundervolle Landſchaftsbilder des In— 
und Auslandes, von denen ſich auch einige in 
Nenjalzer Privatbefit befinden. Dieje ebenjo 
glüdliche wie verdienitvolle Neigung und Be— 
gabung zeichnet ihn in ähnlicher Weife aus 
wie die feines großen Fach⸗ und Zeitgenofien 
Ernit Haedel, mit dem er perjönlich befannt 
war. Forſcher und Künftler in feltener Ein: 
heit geitalteten bier ein Leben, das zwar dem 
flüchtigen Blick des Alltagsmenſchen entzogen, 
dennoch groß und bewunderungswürdig bleibt. 


III. 


Zu den aus Neufalz gebürtigen Forſchern, 
deren wir und gern erinnern und auf deren 
wiſſenſchaftliches Werf wir mit Stolz zurüd- 
bliden, zählt der Hiltorifer Geheimrat 


Brofefior Richard Schmitt, 

der als Sohn eines Stadtälteften von Neufalz 
und ehemaligen Chefs der Firma Meyerotto 
& Co. am 15. Februar 1858 geboren wurde. 
Sein Bater, Guftav Adolph Schmitt, iſt ein 
Bruder des 1892 zum Ehrenbürger von Neu- 
falz ernannten Woldemar Schmitt. _ 

Geheimrat Schmitt wurde 1894 Profeſſor in 
Greifswald und 1898 in Bonn. Im Jahre 
1899 wurde er nad) Berlin berufen, wo er bis 
sum Jahre 1925 im Amte war. Seither lebt 
er im wohlverdienten Ruheitand. Er befaßte 
fih beſonders mit der preußiihen Landes- 
geihichte und trat 1892 mit einer Daritellung 
der „Gefechte bei Trautenau am 27, und 
28. Yuni 1866° hervor. 1897 erfchien in einer 
zweibändigen Ausgabe in neuer Bearbeitung 
die zuerit als Habilitationsarbeit verfaßte 
Schrift „Prinz Heinrich von Preußen als 
Feldherr im 7iährigen Kriege‘, in der die 
Schlachten des Bruders Friedrichs des Großen 
unter Angabe eines reihen Quellenmaterials 
dargejitellt werden. 1901 folgte eine „Beihichte 
Deutihlands im 19. Jahrhundert.” Die Bücher 
Profeſſor Schmitts find im Buchhandel Leider 
vollitändig vergriffen und auch durch Anti- 
quariate kaum noch erhältlich. (Val. Taf. IX.) 


IV. 


Wir haben bisher von drei großen Neu— 
falgern des 19. Jahrhunderts geſprochen, die 
ihr Lebenswerk der Wiſſenſchaft und Forſchung 
und dem öffentliden Leben weihten. Neben 
dem Schulmanı, dem Naturforiher und dem 
Hiſtoriker ift no der Künitler und Maler 

Profefior Walter Thor 

zu nennen, der hier nicht vergeflien werden 
darf. Er ift im Kriegsjahre 1870 geboren als 
Sohn eines Modelleur-Vorftehers, der jeiner- 
zeit in der Hüttenfolonie wohnte. Es mag 
dem jungen Künftler, der feine aftive Dienit- 
zeit in einem Berliner Garderegiment ver- 
lebte, nicht leicht geworden jein, in feiner 
zweiten Heimat, der gefeierten Kunititadt 
Münden, Boden zu gewinnen und ſich dort 
durchzuſetzen. Daß ihm dies jchließlich gelang, 
beweiſt die Tatfache, daß er ſchon mit 25 Fahren 
die erite Medaille der Mündener Akademie 
erhielt. Seine Ausbildung verdankt er den 
Münchener Meiftern Gyſis und Defregger. 
Ein Stipendium ermögliht ihm eine Reife 
nah Italien. Weitere Auszeichnungen des 
In: und Auslandes folgen. Auch die Neue 
Pinakothek in Münden konnte an feinem 
Schaffen nicht vorbeilehen. Lange vor dem 
Weltkriege ehrte fie den damals noch nicht 
Ajährigen Künstler durch den Erwerb eines 
Gemäldes „Im Atelier” und eines Gelbit- 
bildniſſes (Profil) aus dem Jahre 1900. 

Im Vordergrund des Fünftleriihen Schaf- 
fend Walter Thors ftehen Bildnifie, Land- 
ſchaften und Genrebilder, Die Porträts zeigen 
oft Geſtalten aus dem oberbayrifhen Volks— 
leben in Eleidfamen und darakteriitifchen 
Trachten. Sie zeichnen fich, wie fait alle 
Bilder dieſes Künſtlers, durch frifhe Farben— 
gebung und trefffihere Linienführung aus. 
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Als Beifpiele jeien genannt: „Die Frau des 
Künitlers*, Frau Hedwig Thor, in_ einem 
Stuhle figend, das Bildnis jeines Sohnes 
Wilfried mit Pelsmüte auf dem blonden 
Haar und brauner Jade, das Porträt König 
Ludwigs III. von Bayern und das Gelbit- 
Bildnis (von vorn) von 1916. (Bgl. Taf. IX.) 

Die Daritellung des „Bauern aus Leutaſch“ 
(1907), der „Dachauerin“ (1908), des „Leut⸗ 
aſcher Bauernmädchens“ (1909) und der 
„Zeutajcherin“ (1910) fennzeichnen ebenjo wie 
viele jeiner Landichaften, von denen eine vor 
mehreren Jahren von der Stadt Neufalz an- 
gefauft wurde, die Verbundenheit des Künſt— 
lers mit dem bäuerlihen Volke. Bejonders 
reizvoll find die Türdurchblicke gefehen, jo die 
„Stube und Küche aus Leutaſch“ und der itille 
Winkel einer Kapelle mit dem Muttergottes— 
bild „Aus Münfter in Tirol“. Eine rechte 
Freude vermag auch das 1906 entitandene Ge- 
mälde „Am Weihnachtsmorgen“ in jedem Be— 
ſchauer zu ermweden, das in liebevoller Be— 
handlung jeder Einzelheit ein figendes Kind 
mit einem Korb voll Spielfahen zeigt. Viele 
diejer Werke find vor dem WeltEriege weiteren 
Kreifen befannt geworden durch die farbigen 
Kunitbeilagen von „Velhagen und Klaſings 
Monatsheften“, der „Gartenlaube“ und an— 
deren Beitichriften. 

Bon berufener Seite ift auf die innere Ver— 
wandtichaft des Kunftwerfes Walter Thors 
mit dem des großen Aiblinger Meiiters Leibl 
hingewieſen worden. Das mag richtig fein, 
wenn man in Thor nit etwa einen Nach— 
ahmer fieht. Er hat jede neue Arbeit immer 
al3 Auftrag empfunden und gewiſſenhaft aus⸗ 
geführt. Aus feinem Werk jpricht eine ihm 
eigene Empfindungswelt, die er ſchöpferiſch 
geitaltet Hat. Der Meijter, der der Münchener 
„Zuitpoldgruppe“ feit deren Bejtehen ange- 
hörte, iſt 59jährig im Jahre 1929 (im gleichen 
wie Prof. Jaekel) in Manchen verſtorben. 


Wir haben es aus verſchiedenen Gründen 
unterlaſſen, im Rahmen dieſer Betrachtung 
auf weitere gebürtige Neujalzer hinzuweiſen, 
die derjelben Zeit angehörten und deren 
Schaffen durhaus einer Beachtung wert iſt. 
Bir denken hier an den Maler Otto Cacm- 
merhirt und den Schriftiteller Otto 
Muenzer,deren bereits einmal in früheren 
Dahrgängen dieſes Heimatfalenders (1936 
bezw. 1930) gedacht wurde, ferner an Pro— 
feſſor Prüfer, den früheren Dirigenten des 
Berliner Domchores, und an Ernft Schulz, 
der mit feiner mimijch-phyfiognomifchen Kunſi 
in den legten Jahrzehnten des vorigen Yahr- 
bunderts in allen Gejellichaftskreifen des In= 
und Auslandes ftärfite Beachtung erawang. 
Ihr Lebensweg und Arbeitsfeld wird vielleicht 
einmal an anderer Stelle beleuchtet werden. 
Bir mußten weiter zahlreiche Perfönlichkeiten 
des wirtichaftlichen und fommunalen Lebens 
unbeadtet laſſen, die ſich beſonders um das 
Wohl und die Geltung der Stadt Neuſalz be- 
mühten, Auch ihr Wirken muß einer be— 
fonderen Betrachtung vorbehalten bleiben. 
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Bildniffe von Neufalzer Perjönlichfeiten. 
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Heimatliches Brauchtum begleitet den Menſchen 


auf ſeinem Lebenswege. 
(Saufe, Hochzeit, Tod.) 
Bon Lehrer Johannes Prikowski, Neujals (Oder). 


Das Tempo unſeres Mafchinenzeitalterd 
läßt ein ruhiges, beihauliches Leben kaum 
noch auffommen,. Meberall ein Hajten und 
Jagen! Und mit diefer Zeit iſt aud mancher 
Volksbrauch vergangen. Selbit die Technik 
hat Sitten abgelöft und entbehrlich gemadt. 
Zum Teil mit religiöfen Bräuchen vermoben, 
zum Teil aud) mit abergläubiihen Boritel- 
lungen verbunden, iſt jedoch beſonders auf den 
Dörfern noch mandes Tun aus Urvätertagen 
erhalten geblieben. 

Kaum hat der neue Erdenbürger jeinen 
Lebensweg angetreten, jo wird er entiprechend 
dem heimatlihen Brauchtum betreut, Bor 
der Zanfe darf er nit aus der Stube, 
damit ihm Fein Leid geichehe. Iſt nun der 
Tag gefommen, an dem er zum Gotteshaufe 
geleitet werden joll, herrſcht Freude in der 
ganzen Familie. Die Verwandten find_da, 
um am Feſt teilaunehmen, und ganz verſtoh— 
len wandert mander „gefüllte Patenbrief 
ins Stedfiffen. Draußen aber werden „Ga— 
leſche“ und Pferde geihmüdt. Nah der 
kirchlichen Feier betritt die Patin mit 
dem Stinde als Erite die Wohnung und jagt: 
„Einen Heiden trugen wir fort, einen Ehriften 
bringen wir wieder.” Dann dreht fie fih mit 
dem Kinde, damit es fpäter gut tanzen fann. 

Im erſten Lebensjahr darf mit dem 
leeren Kinderwagen nicht gefahren werden; 
denn ſonſt fönnte das Kind fterben. Auch joll 
es nicht in den Spiegel oder in den Mond 
fehen, damit die Augen nicht Schaden leiden. 
Es ijt weiterhin üblich, es nicht vor einem 
Jahre auf den Kirchhof zu fahren, damit es 
feinen vorzeitigen Tod erleide. 

Im fpäteren Alter überwadhen die 
Eltern das Kind ängftlich; denn wird es von 
Kindern oder Exwachſenen überitiegen, dann 
foll es nicht mehr wachſen. Kriecht es jogar 
durch dag Teniter, fo wäre es ebenfalls mit 
dem Wachstum vorbei. — 

Auch die Zeit der Hochzeit Kat mande 
Sitte. Schon einige Tage vorher trägt die 
Braut den Hochzeitsfuhen zu Verwandten 
und Bekannten. Ye größer am Polter- 
abend der Scherbenhaufen ift, deito größer 
it das zukünftige Glück. Aber es dürfen 
feine Glasfcherben dabei fein; denn dieſe be— 
deuten Unglüd. Das Brautpaar muß den 
Scherbenhaufen ſelbſt beifeite räumen. Au 
it das „Abblafen“ der Braut üblich. Ihr wird 
am Polterabend ein Ständchen gebracht. Am 
fpäten Abend befeitigt man dann die Girlande 
an der Titr. 

Am Tage der Hochzeit muß der 
Bräutigam die Braut Faufen. Dann niet das 
Brautpaar vor den beiderjeitigen Eltern nie= 
der und bittet um den Segen. Wird der Weg 
sur Kirche zu Fuß gegangen, dann marſchiert 


oft eine Kapelle mit. Streumädchen jhreilen 
vor dem Brautpaar. Iſt der Weg meiter, 
dann fteigt man in eine geſchmückte Droſchke. 
Der Kutſcher hat jogar an der Peitiche Blu— 
men und Grün angebradt, und die Pferde 
tragen Büſchel auf dem Kopfe. Auf dem Wege 
zur Kirche darf man fich nicht umdrehen; denn 
das bedeutet Unzufriedenheit in der Che. 
Scheuen die Pferde oder zerreißt der Schleier, 
dann bedeutet dies Unglüd im Ehejtand. Neg- 
net es in den Brauifranz, dann wird in der 
Zukunft Reichtum herrſchen; jtürmt es aber, 
dann werden Kummer und Sorgen einfehren. 
Gute Freunde Haben auf dem Wege, den das 
Brautpaar nehmen muß, Chrenpforten auf- 
geitellt. Je mehr Ehrenpforten errichtet wur⸗ 
den, deito mehr Ehre bedeutet dies. Mande 
Leute vermeiden ängſtlich Doppelhochzeiten; 
denn eine Ehe joll meiftens bald durch den 
Tod gejhieden werden. Liegt eins von den 
Eltern des Brautpaares auf dem Friedhof 
neben der Trauungsfirhe, dann wird vor 
dem Eintritt ins Gotteshaus am Grabhügel 
ftill verweilt, Wer von den beiden zukünftigen 
Gatten den Fuß zuerſt in die Kirche feßt, wird 
in der Ehe herrſchen. Kniet die Braut auf 
dem Frackzipfel, jo hat fie die Herrſchaft; Hält 
der Bräutigam bei der Einjegnung die Hand 
oben, wird er „Herr im Haufe” fein. 

Die Rüdtehrvuom Gotteshaus ge- 
ftaltet fich weit fröhlicher. Oft ift eine Leine 
über den Weg geipannt, an der ein Blumen- 
ftrauß hängt. Dann muß der Bräutigam 
dur ein Trinkgeld „die Sperre“ aufheben. 
Ein jeltener Brauch bei der Hochzeits— 
tafel iſt das „Beſcheiden“ (vgl. Heimat» 
talender für 1922, Seite 49), da in Kleinitz 
(Kr. Grünberg) ausgeführt wurde. Es beiteht 
in der Verteilung von Speifen durch die Feit- 
teilnehmer an die Zufhauer. Feder Gaſt Hat 
auf feinem Platz einen Teller jtehen, der für 
diejen Zweck der Speifenverteilung bejtimmt ift. 

Beim Hochzeitsmahl wird nft der Schuh der 
Dur verjteigert, den der Bräutigam einlöfen 
muß. 

Wenn naht um 12 Uhr der Braut Kranz 
und Schleier abgenommen werden, fie mit 
einer Haube, der Bräutigam mit einer Zipfel- 
müße erfheint, dann haut man mwehmütig 
auf den Tag aurüd, defien Glanz und Feſtes— 


ch freude im Erlöſchen begriffen find. — 


Greift nun der Tod unfanft in den trauten 
Familienfreis, dann find die Sinne des Men— 
ſchen ſcharf auf die Erfaſſung aller Begeben- 
beiten eingeitellt, die irgendwie da8 Ableben 
eines lieben Bamilienangehörigen andeuten 
könnten. 

Schon den Tieren ſpricht man die Macht 
der Vorherſage zu. Wohl überall find Krähe 
oder Rabe als Totenvogel bekannt, Ueber— 
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fliegt die Krähe das Haus oder ſitzt ſie gar 
auf dem Dache und ſchreit „Grab, Grab“, jo 
wird die als ſchlechte Botihaft ausgelegt. 
Auch der Eule wird die Macht der Vorherſage 
zugedacht. Man jagt, fie rufe: „Komm’ mit, 
fomm’ mit, ins jtille Grab!” Ein ſchlechtes 
Zeichen ift es, wenn der Hahn plögli in der 
Nacht Fräht. Er muß weggeihafft werden. 
Schlimmer ift es, wenn eine Henne kräht. 
Heult der Hund, die Schnauze der Erde zu— 
gekehrt, fo ift es um den Kranken jchlecht be— 
ftellt. Heult er in die Luft, fo bedeutet dies 
Feuer. Pit ein Vogel dreimal and Fenfter, 
fo jagt man, daß der Tod vorbeilaufe. Auch 
die „Totenuhr“, das Tiden des Hola- 
wurmes, wird belauſcht. Stürzt ein Glas aus 
dem Schrank oder fällt plötzlich etwas aus der 
Hand, fo bedeutet dies ein ſchlechtes Zeichen. 
Geht die Tür von jelbit auf, jo bedeutet dies 
Beſuch, oder es Heißt, der Tod wolle in die 
Stube. Der Menſch ift in diejen Tagen Franf- 
haft erregt, und überall vernimmt er Klopfen 
und Zeichen. Geſchehen nun tatſächlich be— 
ſondere Zufälle, dann werden fie als Borher- 
fage angenommen. Wenn es auf dem Boden 
„rumpelt“, wenn der Kranke vom Tode phan- 
tafiert, dann muß er mit feinem Ableben rech- 
nen. Dft träumt ein anderer den Tod aus. 
Nuft jemand im Traume, dann joll man feine 
Antwort geben. 

Sogar bei der jeeliihen Betreuung des 
Kranken Schaut man ängftlih nah Beiden. 
Zieht der Rauch der Kerzen dem Priefter nad, 
dann muß der Kranke jterben; fteigt er aber 
in die Höfe, dann hat er Hoffnung auf Ge- 
nejung. 

Iſt num der Tod eingetreten, jo hält man 
die Uhr an, damit fie die Sterbejtunde an— 
zeige. Spiegel und Fenſter werden verhängt; 
denn Fein Lichtitrahl fol die Leiche treffen. — 
Der Leichenwäſcher waltet feines Amtes, und 
der Reihenbitter geht zu den Verwand- 
ten und Bekannten, jagt die Zeit der Beerdi- 
gung an und ladet zur Teilnahme ein. In 
vielen Orten it der Leihenbitter durch die 
fortfchreitende Technik der Nachrichtenbekannt— 
gabe verdrängt worden. Vielfach jedoch wird 
er noch als Sitte beibehalten. Oft werden die 
Aemter des Leichenwäſchers und des Leichen- 
bitters von einer Perfon verwaltet, Es 
kommt auch vor, daß eine Frau diefen Poiten 
betreut. Mit der Kriegszeit it wohl auch der 


Leichenbitter aus Freyſtadt verihwunden. 
Eine Zeit Iang amtierten dort jogar zwei. 
Der legte Leihenbitter in Freyitadt hieß 
Brennede und wohnte auf der Grünberger 
Straße. Schon äußerlih war ein folder 
Zeichenbitter kenntlich. Er trug, immer 
Tranerfleidung, einen Bylinder, und hinten 
Bing ein breites $lorband bald Bis zu den 
Kniekehlen hinunter. — An der Leiche find die 
Angehörigen und Bekannten verfammelt, die 
Gebete ſprechen oder bis zur Beilegung 
Wachen itellen. Stirbt jemand am Sonntag, 
follen andere folgen. 

Auch der Tag der Beerdigung läßt fo 
mande örtlide Sitte in Eriheinung treten. 
Der Sarg wird an der Türſchwelle zum Ießlen 
Gruß dreimal gejenft und gehoben. Die 
Stühle oder Böde, auf denen er geftanden 
bat, legt man um, damit fi der Tod nicht 
darauf jegen kann. Oft find es die Lieblings 
pferde, die nun den Landmann auf dem mit 
Grün geihmüdten Wagen zur Ichten Ruhe— 
jtätte fahren. Am Ausgang des Dorfes wird 
durch Gebet vom Dorfkreuz Abihied genom— 
men. Wenn dem Leihenzug ein Wagen begeg- 
net, dann wird der nächſte Tote aus der Rich— 
tung des fommenden Wagens zu Grabe ge— 
tragen werden. Außer Blumen ınd Sand joll 
man nichts ins Grab fallen laſſen, da es jonit 
„Sthlehtes“ bedeutet. In den Dörfern be- 
teiligt ſich meiſtens — altüberliefertem Ge- 
meinjhaftsgefühl entſprechend — aus jeder 
Familie eine Perfon an der Trauerfeierlich- 
feit. Kommt man vom Iriedhof, jo darf man 
fih nicht umdrehen, da man jonit jelbit vom 
Tode geholt werden könnte. Auch muß man 
darauf achten, daß nicht der Totenvogel einem 
Verwandten nahfliegt. Ein ganz ſchlechtes 
Zeichen aber iſt es, wenn nad der Beerdigung 
ein Kranz eintrifft; denn dies bedeutet den 
Tod eines weiteren Yamilienmitgliedes. Nach 
der Beijegung veriammeln fi die Angehö— 
rigen zum „Leihenihmaus“ im Trauerhaufe 
oder in einer Gaſtſtätte. Diefe „Tranerfeit= 
lichfeit“ wird auch „Dotenhochzeit“ ge 
nannt und erinnert an die gemeinjchaftlichen 
Zotenopferfejte unferer germaniihen Vor— 
fahren. Ein Yahr lang tragen die Angehö- 
rigen Trauerfleider und vermeiden jede Luſt⸗ 
barkeit. Auch Hochzeiten von Familienmit— 
gliedern finden nicht ftatt, jondern werden 
über das Trauerjahr Hinaug verſchoben. 


Wächterlied. 


Hurcht, ihr Leute, woas derr ae ſpricht: — geſund! Zum Schlofa ies die Nacht. 


Zahne ſchlät's, löſcht hurtig euer Licht! 
Schließt die Türe zu, macht luus a Hund, 


Säät euch olle hien und ſchloft geſund! 


Surgt euch nich; denn ihr ſeid gutt bewacht. 
Dar die Sternla und a Mond regiert, 
Werd oo ſurga, doß euch nifcht poſſiert. 


Weiße Sammlamulfa jah ieh ziehn, 
Sternla über olla Dähern ftiehn; 

Dar die Sternla ſchuf, dar hoot's gemullt, 
Doß d’err ohne Kummer ſchlofa jullt. 


Aus: Ernft Shente, Schleſiſche Gedichte. Schweidnitz: 2. Heege 1938.) 





= 1 = 


Aus der Arbeit des Kreisjägermeifters. 


Die Provinz Schlefien bildet in jagdlicher 
Besiehung den Jagdgau Schlefien unter dem 
Freiherrn von Reibnig als Gaujägermeiiter 
mit Sit in Breslau. Das Gaujagdamt befin- 
det ſich dort Wardeinitraße 6. 

Der reis Grünberg war bis zum 15. März 
1987 mit dem Kreiſe Freyitadt zu einem Jagd⸗ 
kreis $reyitadt/ Grünberg zuſammengeſchloſſen, 
feit Einführung des Reichsjagdgeſetzes im 
Juli 1934 unter dem Preußiſchen Foritmeifter 
Bogdt in Zollbrüden als Kreisjägermeifter. 
Er hat die äußerjt ſchwierige, verantwortungs- 
volle und arbeitsreiche Aufgabe, beide Kreije 
in Hegeringe einzuteilen, für diefe die geeig- 
neten Leiter zu finden und die Jägerſchaft mit 
den ummälzenden Beftimmungen des Reichs- 
jagdgeleges vertraut zu machen, glänzend ge— 
löſt. Im Jahre 1936 übernahm dag Amt des 
Kreisjägermeifter8 für beide Kreiſe Bürger- 
meifter Adermann in Naumburg a. B. 

Mitte März 19837 wurde der Kreis Grün 
berg jelbitändiger Jagdkreis unter mir als 
Kreisjägermeifter mit dem Amtsfig in 
Friedrichshof, Poſt Schleftih-Nettkom. 

An Hegeringen beſtanden 12 unter 
ehrenamtlih tätigen Hegeringleitern. Dieje 
find die BVerbindungsitellen zwiſchen der 
Jägerſchaft ihrer Bezirfe und dem Kreis: 
jägermeifter und dienen zu jeiner Unter» 
ftügung auf grund ihrer eingehenden Kennt— 
nis der Reviere ihres Bezirkes, 

Mit den Behörden Hat der Kreisjäger- 
meiſter engite Fühlung zu halten; befonders 
wichtig iſt die Zujammenarbeit mit der 
NSDAP, dem Landrat und dem Kreisbauern- 
Hbrer, über diefen wiederum vor allem mit 

er Bauernſchaft felbit. Hier heißt es, den 
Ausgleich der Interefiengegenfäge zwiſchen 
Zand= und Yagdmwirtichaft herbeizuführen und 
die Grundfäge der Hege des Wildes und der 
Bedürfniffe der Landeskultur miteinander in 
Einklang zu bringen. Durd den Vierjahres- 
plan Hat dieſes Arbeitsgebiet des Kreisjäger- 
meiſters ganz beſonders an Bedeutung ge- 
mwonnen. Erleidtert wird die Durhführung 
diefer Aufgabe, wenn er jelbit einerjeit 
vollſtes Verſtändnis für den Bauern befigt 
und wenn anderjeit3 Land- und Stadtbenölfe- 
rung in gleicher Weife die volkswirtſchaftliche 
Bedeutung des Wildes erfennt und würdigt. 

Der Kreisjägermeifter Hat die Aufſicht 
über fämtlihe Jagdbezirfe und die 
jagdlide Betätigung der Yägerihaft 
feines Jagdfreifes, mit Ausnahme der ftaatö- 
eigenen Jagden, Seine Stellung zu den Jagd⸗ 
voritehern der gemeinfchaftlihen Yagdbezirke 
beſteht Tediglih in der Ueberwachung ord⸗ 
nungsmäßiger Durchführung der geſetzlichen 
Beftimmungen bei der Verpachtung. 

Die Verantwortung des Kreisjägermeifters 
ift außerordentlich groß. Hieraus ergibt ſich 
die Richtſchnur für feine Haltung: vorbild- 
liche Weidgerechtigkeit, ſtrengſte Pflichter— 
füllung und Kameradſchaft ſeiner Jägerſchaft 
gegenüber. Selbſt frei von jeglichem Eigen- 


nuß, hat er feine Entſcheidungen ohne An 
fehen der Perfon jtrengitend nad rein ſach— 
lihen Erwägungen zu treffen. Unbedingtes 
Vertrauen zwiſchen der Fägerihaft und ihm 
fihert die unerläßliche enge Zufammenarbeit 
und Hilft am beiten, die filh naturgemäß hier 
und dort regenden Meinungsverichiedenheiten 
befeitigen. Wenn ferner alle Jäger, insbe⸗ 
fondere die Jagdinhaber, in mweiteitem Maße 
Nüdfiht aufeinander nehmen, in dem Jagd⸗ 
nachbarn nicht den Gegner, jondern den Mit- 
belfer und Freund erbliden, dann wird der 
erwünſchte Fdealzuftand erreicht werden kön⸗ 
nen, daß die Jägerſchaft eine frohgemute, enge 
Kameradſchaft bildet; dann werden Zuſam— 
menarbeit und Weidmwerf uns allen nur 
Freude mahen. In diefe Gemeinihaft ge— 
hören aber nicht die unverbeſſerlichen 
Schießer“, die ihre alten unfontrollierbaren, 
unweidmänniſchen Gewohnheiten nicht ab- 
legen fünnen. Gegen dieje jest mein uner- 
bittliher Kampf mit aller mir zu Gebote 
itehenden Rüdjichtölofigkeit ein. Der Unter- 
ftügung aller weidgerechten Jäger muß ich 
bierbei ſicher fein. Für fie it es tatſächlich 
eine Ehrenpflicht, an der Ausmerzung folder 
Herren mitzuhelfen, 


Ohne ein immerhin nicht unerhebliches Maß 
an Schreibwerk läßt fich der Jagdkreis nun 
einmal nicht ordnungsgemäß leiten; es muß 
in Kauf genommen und gewiſſenhaft erledigt 
werden. Fir die planmäßige Feitießung des 
Abſchuſſes an Schalenwild muß ich alg unab- 
mweisbare Vorausſetzung die gewiffenhafte 
Zählung der Bejtände fordern unter 
befonderer Berüdfihtigung wirklichen 
Standwildes und des Wechſelwil— 
des. Hier wird noch von vielen ſehr geſün— 
digt, vielleicht weniger aus Abſicht als aus Be- 
quemlichkeit. An der Beſeitigung der Fehler⸗ 
quelle, daß Wechſelwild von mehreren Jagd— 
inhabern als Standwild gemeldet wird, muß 
jeder gewiſſenhaft mitarbeiten, jo unbequem 
dies au) oft fein mag. Die Hoffnung mancher, 
durch oberflädlihe Zählung mit ftarfer Ab- 
rundung nad oben einen möglichit Hohen Ab⸗ 
ſchuß herauszuſchlagen, wird der Kreisjäger- 
meiſter durch feine gewiſſenhafte Prüfung zu⸗ 
nichte machen. Dann aber jich beflagen, iſt 
ungeredt. 


Ein ganz bejonders ſchwieriges Kapitel ift 
der rihtige Abſchuß der für die Ver— 
erbung ungeeigneten Böcke und Hiriche, 
Hier muß ein jeder mit den früheren Gewohn⸗ 
heiten brechen und ſich genau erit vom Ver— 
erbungsmwert überzeugen, ehe er den Finger 
frümmt,. Nicht allein der rote Punkt des 
Kreistägermetiters bei der Gehörnſchau follte 
ihn davon abhalten, nein, auch ganz beſonders 
daS eigene Intereſſe; denn im nächſten oder 
übernädften Jahre wird jeine Enthaltſamkeit 
durch um fo beſſere und ftärkere Trophäen be= 
lohnt. Die alljährlih abgehaltenen Hege— 
rinaſchauen, find die beiten Prüfungen 
über richtigen oder falſchen Abſchuß und des- 


wegen beſonders Iehrreih, weil in kleinem 
Kreife jeder durch eingehende Belehrung und 
enden pe inayime feine Bmeifell am 
Harjten beheben fann. Hier jteht jedem der 
gute Rat des alten, erfahrenen und gewiſſen⸗ 
haften Weidmannes in perfünlicher Ausſprache 
sur Verfügung. 

Auf der großen Schau mit dem Kreis— 
jägetrappell fann dann jeder fi einen 
Ueberblick über die Güte aller Reviere des 
Jagdkreiſes verihaffen und mit dem feinen 
vergleichen; Hier findet er vielleicht den An— 
porn, den Hegeabihuß noch mehr zu ver— 
beifern. 

Weitere wichtige Aufgaben des Kreisjäger- 
meifters find: Belehrungen über Erteilung 
und Verjagung von Yahres- und Tagesjagd- 
ſcheinen, Prüfung bei Erteilung des 1. Jahres⸗ 
bzw. Tagesiagdfcheines, Verhalten auf Treib- 
jagden, bei Fandunfällen, ihre Meldepflicht 
duch den Schützen und Jagdinhaber, Melde- 
pflicht Beim Auftreten von Seuchen und Ab— 
lieferungspflicht fiir überfahrenes Wild. Die 
zum großen Teil noch vorhandenen unhalt- 
baren Grenzen der Reviere bedürfen 
der Regulierung nah hegeriſchen Geſichts— 
punkten. 

Die Pachtverträge unterliegen bejonderen 
Beltimmungen und find vom Sreisjäger- 
meifter zu genehmigen, unter Umftänden unter 
Vorlage an den Preisbildungskommiſſar. Der 
Kreisfägermeifter hat ferner im Einvernehmen 
mit der unteren Verwaltungsbehörde die Auf- 
fiht über Jagdauffeher auszuüben. 

Zur Abihägung von Wild- und Jagd— 
ihaden jhlägt der Kreisjägermeifter der 
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unteren Verwaltungsbehörde für die Gemein- 
den Wildſchadensſchätzer vor, deren Tätigkeit 
befonderen Bejtimmungen unterliegt, 

Den Wildhandel regelt die Wildver- 
kehrsordnung vom 21. März 1986. Jedes er- 
legte Stüd Schalenwild it dem Streisjäger- 
meijter innerhalb 3 Tagen auf vorge 
ichriebenem Wildurfprungsihein zu melden. 
Er regiitriert die Eingänge und überwacht jo- 
mit die Innehaltung des genehmigten Ab—⸗ 
ſchuſſes. u 

Die ausreihende Schieffertigfeit it 
eine ſelbſtverſtändliche Vorbedingung für den 
weidgerechten Jäger. Der Streisjügermeifter 
bat daher für die ftändige Durhführung von 
Schießen Sorge zu tragen. Der Kreis Grün- 
berg Hatte bisher feinen geeigneten Schieß- 
Tportplag. Durch das große Entgegenfommen 
der Herrſchaft Fürſteneich hat er jedoch neuer- 
dings einen wunderſchönen Schiekitand bei 
2008 erhalten, deſſen Benutung fi die 
Jägerſchaft angelegen fein laſſen joll. 

Der glatte Ablauf aller angeführten um: 
fangreihen Arbeiten ift naturgemäß nur 
möglich, wenn jeder Jäger und jede beteiligte 
Stelle durch verſtändnisvolle Mitarbeit helfen, 
das an fih ſchon reichliche Schreibwerk nicht 
noch unnötig zu vermehren. 

Ich bin gewiß, daß ein jeder den guten 
Willen zu Harmoniiher Zufammenarbeit auf 
einem der ſchönſten Gebiete des menſchlichen 
Lebens aufbringt. Dann it allen mein 
wärmiter Weidmannsdant fiher! 


Heil Hitler und Weidmannsheill 
Lehmann, 
Kreisjägermeilter Grünberg t. Schlei. 


Jägerlied. 


Im Wald und auf der Heide, 
da ſuch' ich meine Freude, 
ih bin ein Jägersmann! 
Die Forſten treu zu pflegen, 
dag Wildbret zu erlegen, 
mein’ Luft hab’ ich daran. 
1: Hali, hala, trari, traral 
mein’ Luſt Hab’ ich daran. :/ 


Trag' ih in meiner Taſche 
ein Trünklein in der Flaſche, 


zwei Biffen liebes Brot, 
brennt luſtig meine Pfeife, 
wenn ich den Wald Öurchftreife, 
da bat es feine Not. 

Hall, Hala ꝛc. 


Im Walde Hingeitredet, 
den Tiſch mit Moos mir dedet 
die freundliche Natur; 
den treuen Hund zur Seite, 
ih mir das Mahl bereite 
auf Gottes freier Flur. 

Hali, hala zc. 


Das Huhn im jehnellen Zuge, 

die Schnepf' im Zickzackfluge 

treff ich mit Sicherheit; 

die Sauen, Reh’ und Hirfche 

erleg ich auf der Pirſche, 

der Fuchs läßt mir jein Kleid. 
Halt, hala zc. 


Und jtreich” ich durch die Wälder 

und zieh’ ich durch die Felder 

einſam den vollen Tag: 

da ſchwinden mir die Stunden 

gleich flüchtigen Sekunden, 

trat’ ih dem Wilde nad). 
Hali, Hala zc. 


Wenn ſich die Sonne neiget, 
der feuchte Nebel fteiget, 
mein Tagwerk tjt getan, 
dann zieh’ ich von der Heide 
sur hauslich ftilen Freude, 
ein froher Jägersmann. 
Hali, hala ꝛc. 


Wilhelm Bornemann (1816). 
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Heimatſchutz und Heimatpflege. 


Heimatſchutz und Heimatpflege find innerjte 
Angelegenheit eines jeden von und Un 
allen ijt die Heimat unſer teuerftes Gut; alles 
Schöne in ihr wollen wir bewahren, Stören- 
des von ihr fernhalten. Dazu gehört oft guter 
Nat, immer viel Sorgſamkeit. Man muß die 
Heintat kennen, ihre Geihichte, ihre Eigen 
art, umſomehr wird man ihr auf rechte Weife 
dienen können. Mag es fich um alte oder neue 
Bauten Handeln, um die Natur, um die ſchönen 
alten Friedhöfe, um das Doribild oder um 
das Bild der Stadt, überall gibt es viel zur 
tum. Jeder kann und foll mithelfen, dab 
unfere Heimat — das Stück Erde, auf dem wir 
leben und dem wir gehören — in ihrer Eigen- 
art und Schönheit erhalten wird. Taucht 
irgendwie eine Sorge auf, jiheint irgendwo 
eine Verbejjerung notwendig zu fein, glaubft 
Du, daß irgend etwas, das Dir lieb und wert 
ift in der Heimat, bejonderer Hut bedarf, fo 
beiprich das mit dem VBertrauensmann des 
Heimatfchuges in Deinem Dorf! Der Kreis 
obmann wird fire jede Nachricht dankbar jein 
und auch zu helfen willen. Die Geſchäftsſtelle 
im „Schleſiſchen Bund für HSeimat- 
ſch ütz“ (Breslau, Landeshaus) fteht aleich- 
falls immer zur Verfügung. 

Im Streife Freyftadt iſt NKreisohmann: 
Lehrer Johannes Prifomsti, Neu— 
fals (Oder), Bahnhofitraße 12. 

Bei Fragen, die in das Gebiet des Natur— 
Ichnges gehören, wende man fich an den Land— 
Ichaftsbeauftragten für Naturſchutz, Studien 
tat Dr. Kurt Grußl, Grünberg i. Schleſ. 
Ahornſtraße 7. 

AL Bertranensmänner für Natur und 
Heimatſchutz, ſowie vorgeſchichtliche Funde 
wirken die nachſtehend Genannten in den Ort— 
ſchaften Deines Kreiſes: 

Freyſtadt N.:Schl.: Lehrer und Kantor Jo— 
hannes Bauer; 

Naumburg {Bober]: Lehrer Bruno Hartig; 

Nenjalg (Oder): Lehrer Johannes Pri- 
fomwsfi, Bahnbofitraße 12; Kaufmann 

Fri Gr 5 ger, Freyftädter Straße 28; 
Nenftädtel: Nektor Helm; 

Alt⸗Kleppen: Lehrer Max Rösler; 
Aufhalt: Häusler und Ofenfeßer Friedrich 

Thomquske; 

Bergenwald: Lehrer i. R. Fritz Ehrlich; 
Bielitz: Fuhrunternehmer Martin Schubert; 
Brunzelwaldau; Forſt- und Gutsverwalter 

Willi Brandt; 

Buchwald: Landwirt Ernſt Stacho wiak; 
Bullendorf: Maurer Albert Rieſter; 
Gojel: Landwirt Bruno Pfennig; 
Döringau: Graf Shad; 

Droſeheydau: Landwirt Ewald Walter; 
Eichau: Lehrer Artur Shuls; 

Ertelsdorf: Lehrer Clemens Öoffbauer; 
Fürſtenau: Robert Schäfer; 
Großboberan: Lehrer Wilhelm Lehnshad; 
Großenboran: Lehrer Richard Stiller; 
Groß-Neichenan: Graf Strabmwik; 
Gutental (Schlef): Landw. Martin Conrad; 


Händen: Bauer Emil Schäfer; 


3 —— Lehrer Hans Hochheim; 


einzendorf: Lehrer Georg Maakex; 
Herwigsdorf: Gärtner Erich Friebel; 
Heydan: Lehrer Martin Marggraf; 
Katterjee: Bauer Friedrich Schulz (Tan: 
nendorf); 
SKleinboberau: Bauer Paul Müller; 
Stleinwiesdorf: Landwirt Otto Krug; 
Költich: Lehrer Kurt Röfide; 
Kottwig: Tiihler u, Landwirt Max Lukas; 
Kunzendorf: Lehrer Herbert Schepe; 
Zanghermsdorf: Landwirt Paul Weigelt; 
Leſſendorf: Lehrer Joſef Sniehotta; 
Liebenzig: Robert Fiedler; 
Liehihis: Bauunternehmer Edward Sfo=- 
tarsfi; 
Lindau: Landwirt Guftav Beier; 
Lippen: Lehrer Max Shmerle; 
Louisdorf: Bauer Reinhold Haufer; 
Mittel-Herzugswaldan: Eifenbahnbeamter a. 
D. Auguſt Grußn; 
Modrig: Lehrer Paul Dullin; 
Netiſchütz: Poititelleninhaber Paul 
Matthes; 
Neudorf: 3. Bt. unbeſetzt. 
Renzstleppen: Bauunternehmer Richard O bit; 
Nenmwaldan: Lehrer Georg Wagner; 
Nieder-Herzogswaldau: Lehrer Exrnſt Ob it; 
Nieder-Siegersdorf; Kataftertechniter Helmut 
Geiſter; 
Dber⸗Herzogswaldau: Lehrer Joſeph Au ft; 
DOber-Siegersdorf: Bauer Reinhold Selge; 
Beterswaldau: Bauer Benno Hentſchke; 
Poppſchütz: Lehrer Walter Dehmel; 
Poydrig: Landwirt Frib Hein; 
Pürben: Lehrer Günter Dorn; 
Rauden: Lehrer Paul Gruhl; 
Rehlau: Bauer Alfred Rubaile; 
Rehwald: Bauer u. Gaftwirt Reinh. Edert; 
Reichenau: Lehrer Karl Shwarz; 
Reichenbach: Lehrer und Kantor Gevrg Net 
mann; 
Reinshain: Lehrer Walter Faedide; 
Rohrwieſe: Ortsbauernführer Wilh. Kegel; 
Scheibau: Lehrer Hugo Novad; 
Shhliefen: Lehrer Erih Driſchel; 
Schöneich: Lehrer Karl Koraber; 
Seiffersdorf: Lehrer Erih Laube; 
Steinborn: Lehrer Günter Dorn (Pürben); 
Streidelsdorf? Lehrer Fri Raabe; 
Teichhof: Landwirt und Handeldmann Paul 
Lange; 
Thenern: Landwirt Oskar Yende; 
Trockenau: Lehrer Reinhold Grieche; 
Waldruh: Bauer Oskar Nündel; 
Wallwitz: Landwirt Karl Neumann; 
Weichau: Lehrer Ridard Müller; 
Wiundiſchborau: Auszügler Eau Bendias; 
Zäcklau: Bauer Ernſt Schul z5 
Jedels dorf· 1. Beigeordneter Erich Körner; 
Ziſſendorf: Reinhold Tſchirſchke; 
Zollbrücken: Forſtmeiſter Otto Vogöt; 
ölling: Förſter Artur Schenk; 
yrus: Gärtner Karl Schütze. 
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Drtsnamenänderungen im 


nördlichen Niederjchlefien 


und dem angrenzenden Gebiet, 
Im Kreile Grünberg i. Schlei.: 


Neuer Name: 


Borkenhag, früher Polame. 

Eichenbaum, früher Sedſchin. 

Eichwaldau, früher Samade. 

Fiedlershorſt, früher Karſchvorwerk. 

Fliederthal, früher Janny. 

Fürſteneich früher Saabor. 

Gabelsdorf, friiher Hoh welze. 

Großheiden, früher Karihin. 

Kiefernhorft, früher Striemehne, 

Nehfelde, früher Shoslame, 

Schäferberg, früher Woitſcheke. 

Seeblid, früher Jeihane. 

Siedlersruh, früher Gebiebe. 

Seret Schäferberg, früher Woitſchin— 
erg. 

Baldhorft, Früher Polke. 

Wieſenau, früher Shosnofte, 


Im Kreife 


Bergenwald, früher Niebuſch. 
Großboberen, früher Groß-Dobritid. 
Gutental (Schlefien), früher Popowitz. 
Kleinboberan, früher Klein⸗Dobrilſch. 
Kleinwiesdorf, früher Paganz. 

Nehwald, früher Tſchirkau. 
Schliefen, früher Neu- 
Trodenan, früher Alt=-T h 
Waldruh, früher Tihöplau. 
Zollbrücken, früher Tihiefer. 


Alter Rame: 


Gebiete, jegt Stedlersruß. 
Hohwelse, jetzt Gabelsdorf. 
Jauuy, jetzt Fliederthal. 
Jeſchaue, jetzt Seeblid. 
Karſchin, jetzt Großheiden. 
Karſchvorwerk, jetzt Fiedlershorſt. 
rg jet Borfenhag. 
olfe, jest Waldhorit. 
Saabor, jeßt Fürfteneicd, 
Sawade, jebt Eihwaldau. 
Blame, jetzt Rebfelde. 
Schosnoffe, jetzt Wie 
Sedihin, jet Eihenbaum 
Striemehne, jetzt Ki 
Woitjcheke, jetzt Shäferberg. 
Beuigtibers, jegt Vorwerk Shäfer- 
erg. 


Freyſtadt: 


Alt⸗Tſchau, jetzt Trodenan. 

Groß⸗Dobriiſch, jetzt Großboberau. 

Klein-Dobritih, jegt Kleinboberau, 

Kuhnau, jest bei Sheibau eingemeindet. 

Neu: Tihan, jet Schliefen. 

Riebuſch, jet Bergenmwald. 

Zzzer jetzt Rleinwiesdorf. 
opowitz, jezt Gutental Echleſien). 

Tſchiefer, jeßt ZolIbrücken. 

Tſchirkau, jetzt Rehwald. 

Tſchöplau, jezt Wald ruh. 


Im Kreiſe Glogau: 


Alteichen, früher Klein-Tihirne, 
Alt⸗Lerchen berg, früher Lerchenberg. 
Altwaſſer⸗Wieſengruud, früher Porihüs. 
Aufzug-Nenader, früher Krempine. 
Bismardhöhe, früher Sieglib. 
BismardhöhesNord, früher Gurkau. 
Borkau⸗Sabor⸗Oderwald (Ndr.-Schlei.), frü— 
ber Woiſchau. 
Borkau⸗Sabor⸗ Reinberg, früher Reinberg. 
Brückenfeld (Nr-Ecler), früher Moßmwib. 
Buhendamm, früher Buchwald, Thamm. 
Buchenhang, früher Teutbad. 
Buchenhang-Wietental, früher Denkwitz. 
Buſchacker, früher Samiß. 
Buſchacker⸗Eſchenhagen, früher Mangel- 


wi tz. 
Dalkau⸗Groß⸗Kauer, früher Groß-Kauer. 
Dalkau⸗Seppau, früher Seppan. 
Dammfeld, früher Kotze meuſchel. 
Dammfeld-Grünen, früher Kofiadel. 
Deutiek, früher Merzdort, Salbiſch, 
Altitrung. 
ed rüber Tarnau. 
Dorabuihe-Dammer, früher Dammer. 
Dreidorf, früher Orvß-Würbik,. 
Dreidorf-Pfaffendorf, früher Pfaffendorf. 


Altiteung, jet Deutſcheck. 

Arnsdorf, jeßt Herzogtal- Arnsdorf. 

Baunan, jest Shönau-Baunau, 

Bautich, jeßt EChrenfeld-Krone, 

Beichau, jest Oderhorſt. 

Beitſch, jetzt Hanawalde. 

Beuihnig, jetzt Schwarztal-Beuthnig. 

Bielawe, jetzt Lindenkranz. 

Böſau, jeßt Friedrichslager. 

Buchwald, jetzt Buhendamm, 

Dammer, jetzt Dornbuih-Dammer. 

Dentwig, jest Buchenhang-Wieſental. 

Deutſch⸗Tarnau, jegt Hangmwalde- 
Deutfh-Tarnau. 

Doberwig, jest Gutendorf Miederſchleſ.). 

Drogelwig, jet Eihendamm. 

Druſe, jeßt Wieſenbuſch-Druſe. 

Gleinitz, jetzt Haſelquell-Gleinitz. 

Görlitz, jest Marienguell-Görlis. 

Goile, jetzt Laubegait-Rodenheide, 

Golgowitz, jetzt Eichendamm-Eber— 


wald. 
Grabig, jegt Kaltenfeld. 
Grochwißz jeßt Heidegrund. 
Sroß:Grädig, jest Hoch kirchBurgdorf. 
Großestauer, jetzt Dalfau-Öroh-fauer. 


Neuer Name: 
früher Klein-Wür-— 


—— aber Tihirnig. 

Ehrenfeld:Krone, früher Bautſch. 

Eichbach, früher Kummernid. 

Eidendamm, früher Drogelmiß. 

Eichen damm⸗Eberwald, früher Golgomwiß. 

Vriedenshagen, früher Jätſchau. 

Friedenshagen⸗Vogishagen, früher 
Shmarjau 

Friedrii lager, - rüber Böfau, 
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Alter Name: 
———— jetzt Wieſau-Groß— 


Grok-Wärbik, ge Drei 


dor 
Gnrfan, jest Bismardhöhe- Nord 
Guſitz, jebt Shentfeld. 
Guftentichel, jet Hahnenfeld. 
Hünerei, jetzt Wieſenbuſch-Hünerei. 
ätſchau, jetzt Friedenshagen. 
Kariiſch, jetzt Kaltenfeld 
Kattſchütz, jetzt Würchland-Kattſchütz. 
Klautſch, jetzi — 


riedrichslager⸗Zöbeln, früher Zöbelwitz. Klein-Grädig, jetzt N ederfelod. 
ntendorf (Ndr.-Schlei.), früher Doberwiß. Klein-Tſchirne, jetzt Alteichen. 

Sankt, Grünbach, früher Weckel witz. Klein-Würbitz, jest Dreidorf. 

nenfeld, früher Guſteutſchel. Klemnis, jest Roggendorf. 

g nenfeld-Modlau, früher Modlau. Kofiadel, jest Dammfeld-Grünau 
ammer⸗Rädchen, früher Rädchen, Kottwig, jebt Nie der-Fähreichen. 
ammer⸗ Tarnau, früher Tarnau See. Kogemenichel, jetzt Dam mfeld. 
angwalde, früher Beitſch. Kreidelwitz, jetzt Lindenbad. 
angwalde⸗Deutſch⸗Tarnaun, früher Krempine, jetzz Aufzug-Neuacker, 
Seel Feier Be Kroltwig, jeßt Weißfurt. 

Selm früher Würch witz. Kummernid, jetzt Eihbadı. 
jelquellsSleinig, früher Gleinib. Kutihwig, jetzt Borwerk Gutendorf. 

Saleianen-Stumbern. Fender Stumberg. Xeipe, jegt Wiejau-Leipe, 

Heerwegen, früher Pol kwitz. abera, jegt Alt-Lerhenberg. 

Heidegrund, früher Grodmiß. Leſchkowitz, jetzt Obe ähreichen. 

Henzegrund, rüher Weihnig. Lentbach jest Buhendang. 

Herzogtal, früher Mufternid,. Mahnen, jeßt Klein-Logiſch-Mahnau. 
erzogtalsArnsdorf, früher Arnsöorf. Malihwis, jest Wiejenberge. 
ochtirch⸗Burgdorf, Tuben, Groß-Gräditz. Mangelwigß, jest Buſchacker-Eſchenhagen. 

Kaltenfeld, früher Grabig, Kar ini Merzdorf, jet Deutſcheck. 

Kladan-Schlagmann, früher ShHlagmann. Meichkan, jest Oberquell-Meihfan. 

Klein⸗Logiſch⸗ Nahnau, früher Mahnau. Modlan, jetzt Hahnenfeld-Modlau. 

Klettental, früher Tſchopitz. Moßwißz, jest Brückenfel ANdr.Schl.) 

Laungemart, früher Tſchepplau. Würſchau, jetzt Shönau-Mürihau. 

Laubegaſt⸗Rodenheide, früher Goile. Muſternick, jetzt Herzogtal. 

Laubegaſt⸗Sperliugswiukel, früher Sper⸗-Rieder-Polkwitz, jetzt * = nöhofen. 
lingswinkel. Noßzwitz, jest Ürſtett 


Lerchenberg, früher Zerbau. 
Lindenbach, früher Kreidelwitz. 
Lindenfran; #7 früher Bielame. 
Marienguell, früher Quiliz. 
Morienguell-Görlis, früher Görliß,. 
Niederstyähreichen, früher Kottwi > 
Niederfeld, früher Klein-Grädik 
ObersTFähreichen, feier Le s Eowih. 
Oberquell, — uaritz 
Oberguell-:Meichkan, — Meſchkau. 
Oderhorſt, früher Beiha 
Rauſchenbach, früher Na 216 mwiß. 
Rodetal, früher Trebitſch. 
Roggendorf, früher Klemnib, 
Aungenfele, früher Rietſchütz. 
Roggentelde-Schabigen, früher Schabiten. 
Sandhofen, früher Rieder-Polkwitz. 
4 enkfeld, früher Guſitz. 

Schleſierſee, früher Shlama. 
Schönau⸗Baungau, früher Baunaı. 
Schönau-Mürfhen, früher Mürſchau. 
Se —— S 9 repau. 
Schwarztal:Benthnig, an Beuthnig. 
Seehagen, früher Klautf 
Urftetten, früher Noß wi $ 
Urſtetten⸗Weidiſch, früher Weidifc. 
Urftettens Werften, früher Barfau. 
Borbrüden, früher Priedemo it. 
Borwert Gutendorf, früher Kutihmwis. 


gieffexdorf, jegt Dreidorf- Ptaffendorf. 
kwitz, jet Seermwegen. 
ri, jegt Altwaffer-Wiejengrund. 
Briedempft, jest Vorbrüden. 
Pürſchen, jest Würchland-Pürſchen. 
Quaritz, jetzt Oberguell. 
Onilig, jet Marienguell. 
Rädchen, jest Hammer-Näddhen. 
Ransdorf, jest Wielau. 
Ranihwis, jest Rauſchenbach. 
Reinberg (b. Carolath), jet Carolath. 
Reinderg (b. Weißhols), jeßt Borfau- 
Sabor-NReinberg. 
Rietſchütz, jest Noggenfelde 
Saliſch, jebt Deutihed. 
Samiß, jest Buihader. 
Schabigen, jetzt Roggenfelde-Sha- 


bien. 

Shlagmann, jest Sladau-Shlabmann. 
lama, jest Schleſierſee. 

Schloin, jebt Biebern-Weizenau. 

Schmarlan, jegt Friedenshagen- 
Bogtöhagen. 

Schhrepan, jest Shwarstal. 

Sepyan, jegt Dalfau-Seppau. 

Sieglig, jegt Bismardhöhe. 

Sperlingswintel, jet Qaubegait-Sper=- 
lingswintel, 

Stumberg, jetzt Hafelquell-Stumberg. 


Neuer Name: 


Weißfurt, Teller Krolkwitz. 

Wieſau, früher Ransdorf. 

Wieſau⸗Groß⸗Logiſch, früger ® roßtogild. 

Wieſau⸗Leipe, früher Leipe 

enberge, früher Malihmwis. 
— e, früher Druſe. 

Beier Pan: zeiber Hünerei, 

Bolfan, früher W 

Bürhland-katiicie, cher Kattſchüntz. 

Würchland⸗Pürſchen, früher Pürihen. 

Ziebern⸗Weizenau, früher Schloin. 


Alter Name: 


Tarnan, jest Dornbuid. 

Tarnan) jest Hammer-Tarnau. 
sum, — 

zii jegt Rodetal. 
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Zarfan, jebt Ur 

Bee jeßt Ze 

öbelmwig, jetzt F 
Zöbeln. 


d 
Bürhwig, jest 2% 
er 


Im Kreife Sprottan: 


Sammerfeld, früher Tihirndorf, Zalätın, etzt Hirtenau. 
Hirtenau, früher Puſchkau. ſchirndorf, jest Hammerfeld. 


Im Kreife Soran (öftliher Teil): 


Buſchweide, früher Kotſemke. Kotſemke, jetzt Buſchweid 
Raudenberg (Nied.Lauſitz, früher Sablath. Sablath, jet Raudenber * Mied.Lauſitz). 


Im Kreiſe Croſſen (Oder): 


agar. —— FLIDA Al, 
Sagar. Sagar, jetzt Bob öB 
Eidienhagen, früfer Dubrom. Doberfaul, jest Shö * rode (Marf), 
Schönrode (Mark), früher Doberjaul. Dubrom, jetzt Eichenhagen. 

Straßburg (Oder), früher Deutfh-Nett- Skyren, jegt Teich walde (Mard). 


om. Bendilh-Sagar, jetzt Bobertal. 
Teichwalde (Mark), früher Skyren. 


Im Kreiſe Züllihan-Schwiebus: 


Boberhöh, früher en 
— früher Wendiſch— 





Brauufelde, feuer Wutſchdorfer —5 jetzt Obraberg. 
Kohlenwer abewitſch, jetzt END ERBEN, 
— Gräber Radewitſch. 33 jetzt O ed. 
braberg, früher Padligar. Wutſchdor er RAT, iegt Braun- 
Odereck, früher Tihiherzig. felde. 
Im Kreife Bomft: 
Altreben, früher Chwali Chwalim, jest ALt a. 
BT rs ele, früßer Droni ie. *Droniki, jegt Sei Bmwi ver ©. 
ude, früher Schuſſenze. Xupitze, jest Dim ide, 
eo weihe, früher Lupiße, *Schenawe, jet &8: nforft 
*Schönforft, früher Shename, "Sehuffenze, fest © ſtlinde. 
*) Seit dem 1. Oftober 1938 zum Kreiſe Grünberg gehörig. 
+ 








Exleichtere dem freiwilligen Nelfer feinen Dienk! 
Gib Dein WAW.- Opfer gern und 


„Kämpfen, geduldig Entuehrungen tragen 
und freudig Opfer bringen,” 


freudig! foll Deine Einfellung zum WAW. fein! 
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Aeberſicht über die älteften Einwohner 
des Kreifes Grünberg 1. Schlef. (90 Jahre und darüber), 


Grünberg i. Schlef.: 


Bergoldermitr. Ferdinand Rotni 8. 


=: Pauline Schneider, geb. 
Holly 
Bine Augufte Hennig, geb. Ha⸗ 


n 
Witwe Maria Steife, geb. Hooke 
Witwe Augufte Lehmann, geb. 


Witwe Emilie Stiller, 
Hinterberg 

line Moin Tſchernack, geb. 

Witwe Panline Bengs, geb. 
Naue 

Bun Erneftine Hoffmann, geb. 

o 
Bilwe Maria Heilmann, geb. 


or 
Witwe Eleonore Mattner, geb. 


Fiſcher 
Rothenburg (Oder): 


geb. 


Witwe Lnife Meyer, geb. Merten 9. 


Altteijel (Fliederthal): 
Ausgedinger Hermann Greifer 
(Sliederthal) 
Rentenempfängerin Helene 
Schöpe, geb. Spieweg 
Boyadel: 
Ausgedingerin Luife Node, geb. 
Riehn 


12. 
29. 


Altenhof 6. 


16. 
15. 


11. 
11. 


6. 
. 12. 
. 10, 
11. 
. 1. 
8 
. 11. 


5, 


12. 
12, 


Geboren: 
3. 


9. 10. 


1842 
1843 


1843 
1848 


1844 
1845 
1846 
1846 
1847 
1847 
1848 


1846 


1845 
1847 


2. 11. 1845 


Dammeran: Geboren: 
Auszüglerin Thereſia Fauſt⸗ 
mann, geb. Decker 13. 10. 1846 
ſtleinitz: 
Witwe Magdalena Struſch, geb. 
Dtalende 23. 7. 1844 
Landwirt Anton Brunfe 2. 5. 1847 
Kolsig: 
Rentenempfänger fr, Simmer- 
mann Gottlieb Noack 3. 11. 1845 
——— Dohanna 
1a Hoffmann 6. 2. 1846 
PH Thiel 31. 7. 1848 
Kontopp: 
Maurer Eruſt Schulz 15. 7. 1848 
Krampe: 
Auguſte Ulbrich 13. 8. 1848 
ſtühnau: 
Rentenempfängerin Johauua 
Kupfe 14. 12. 1843 
Läsgen: 
Ausgedingerin Wilhelmine 
Brauer, geb. Niki 21. 5. 1842 
Zättwig: 
Reninerin Marie Hoffmann, 
geb. Ludwig 19. 8, 1848 
Seiffershols: 
Rentnerin Juliane Fiedler, geb. 
Burdad 28, 11. 1844 


Ueberſicht über die älteften Einwohner 
des Kreijes Freyſtadt N.⸗Schleſ. (90 Jahre und darüber), 


Freyſtadt: Geboren: Großreichenau: Geboren: 
Friedrich Marquardt, Renten⸗ Auguſte Vogel, geb. Walter 8. 11. 1845 
empfänger 4. 11. 1844 
—— geb. Theiler, — Lindau: 
u erin . DD. Guſtav Scheibig, Rentenemp⸗ 
Marie — geb. Hoffmann, ä ⸗ 
Rentenempfängerin 29. 7. 1848 fänger a ee 
Neufalz/Oder: — 5 " 
Eruſt Brettſchneider, Briefträ- ruſtine Eiſemuth, geh. Reiske, 
aD. 16 7 fr 2. 8, 1844 Rentnerin : 24. 6. 1843 
Brnekine Tſchirſchnitz, Nent- Chriftiane Prüfer, geb. Mehl⸗ 
28. 2. 1845 hoſe, Rentnerin 4. 6. 1848 
Pr Vcueider, geb. Tiesler, 
Lehrerswitwe 28. 7. 1848 Zäcklau: 
Ausuſte Klinitzti, geb. Weichert 8. 8.1848 Eruft Sucer, Auszügler 7. 5. 1848 
Neuſtädtel: 
Erneftine Heinze, geb. Lange, 3ölling: 
Rentenempfängerin 12, 5.1847° Auguſt Späth 24. 6. 1844 
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Dienftftellen der NSDAP. 
und ihrer Gliederungen im Kreiſe Freyſtadt. 


Kreisleitung Treyftadt der NSDAP, Freyſtadt NS, Sprottauer Straße 4. 
Poſtfach 42. 


Kreißleiter: Po. Herbert Häßler, 

Serhättstührung: Ra. Herbert Stratofil, 
Organijationsamt: Po. Otto-Heinrich ne 

Amt für Ausbildungsweſen: Po. Otto 
Pruſchke. 

ige Po. Paul Seiler. 

Perfonalamt Abt. I: Pa. Hugo Jenſen. 

e: Pa. Erwin Föler. 

Siltsfalfenobmann: Pa. Eri Böhm. 

Propagandaleitung: Pa. Helmut Jähde. 

Abt. Prejie-Propaganda: Pa. Felix Vergau. 

Amt für tommunalpolitit: Po. Rich. Kothe. 

Rechtsamt: Po. Dr. Georg Preuß. 

Amt für Erzieher: Pa. Bruno Oeſtreich. 

am: nen NS.⸗Frauenſchaft: Pan. Helene 
Bille, 

Wirtſchaftsberater: Pg. Martin Müller. 

Amt für Volksgeſuudheit: Po. Dr. Georg 
Klimfe. 

Amt für Agrarpolitik: Pa. Frig Nenner. 

Schulungsamt: 3. Bt. unbejeßt, 

Amt der NSBO und Kreisohmann der 
DAT: Pa. Gerhard Langner. 

Amt für Handel und Handwerk: Pa. Otto 
Martin. 

Amt für Vollswohlfahrt; Po. Kurt Köhler. 

Amt u Sriegsopferverforgung: Pg. Kurt 
Nichter. 

Amt für Beamte: Po. Oskar Teige, 

Kreiswart der NE:Gemeinihaft „Kraft 
duch Freunde“: Pa. Dr. Krenkel. 

Borfigender des Streisparteigerichtes: Pa. 
Erich Suefmann, 


Ortsgruppenltg. Brunzelwaldau der REDAP. 


Ortögruppenleiter: Pa. Wilhelm Knappe. 
emanelibzen Po. Hochheim, Hartmannss 


Omanijation: Po. Sapmann,. Drofegeydau. 

Propagandaleitung: Po. Richard Jung— 
nidel, Seiffersdorf. 

Kaſſe: Pa. Otto Späth. 

Amt für Volkswohlfahrt: Pag. Bernhard 


Roſe. 
Amt der NS. Frauenſchaft: Pan. Marta 
Wahl. 


Ortsgruppenleitung Freyftadt der NEDAP. 
Ortsgruppenleiter: Pg. Heinrich Neumeyer. 
Gefchäftsführer: Pg. Erich Schütze. 
Organiſation: Po. Fritz Knoll. 
Propagandaleitung: Po. Blütchen. 

Kalle: Pa. Erich Böhm, 

Amt für Wotesmwoplfahtt: Pa. Erich Frey. 

Ant der NS. Frauenſchaft: Pan. Tellenberg. 

Amt für Kriegsopferverjorgung: Po. Kurt 
Richter, 


Ortsgruppenltg. Groß⸗Reichenau d. NEDAP. 


Drtögruppenleiter: Pa. Paul Fauſtmann. 
Gejchäftsführer: Pag. Rudolf Giefel. 


Organifation: Pa. Rudolf Giefel. 

Propagandaleitung: Pa. Paul Silke. 

Kalle: Pa. Waldemar Wiefe. 

Amt fir Bolkswohlfahrt: Pa. Richard Laube, 

Amt der NS. Frauenſchaft: Pan, Augufte 
Töpperwien. 


Ortsgruppenltg. Herzogswaldau d. NEDAP. 
Ortsgruppenleiter: Pg. Reinhard Kay. 
Geſchäftsführer; Pa. Oskar Wittwer. 
DOrganifation: Pa. Reinhold Rieger. 
Propagandaleitung: Pa. Fritz Wilde, 
Kafle: Po. Fritz Lange. 

Amt fir Volkswohlfahrt: 
Kilian. 

Amt der NS. Frauenſchaft: 
Bilde, 


Ortögruppenltg. Laughermsdorf 9. NSDAP. 
Dxtögruppenleiter: Pa. Hermann Deder. 
Geſchäftsführer: Pa. Rothe 
Organifation: Po. Siltz. 
gsopaganbaleihing: IB Karl Groß. 

Kalle: Pa. Kupke. 

Amt für Koltswoßlfahrt: Po. Arno Haufe, 
Bergenwald. 

Ant der NS. Frauenſchaft: Liefelotte Dorn, 
Pürben. 


Ortsaruppenleituug Liebenzig der NEDAP. 
Ortsgruppenleiter: Pg. Georg Machoy. 
Geſchäftsführer: Pa. Julius Doil. 
Organiſation: 3. Bt. unbeſetzt. 
Propagandaleitung: 3. Zt. unbeſetzt. 


Po. Hermann 
Pan. Eliſe 


Kaſſe: Pa. Julius Dpil. 

Amt für Volkswohlfahrt: Po. Robert 
Fiedler. 

Amt der NS, Frauenſchaft: Pan. Groſſer. 


DOrtögruppenleitung Naumburg der NEDAP. 
Orxtsgruppenleiter: Pa. Herbert Balke. 
Geſchäftsführer: Pa. Karl Schulz. 
Organijation: 3. Zt. unbeſetzt. 
Propagandaleitung: Pa. Kurt Siebler. 
Kaffe: Pa. Erwin Helbig. 

Amt je — Stellvertreter Pg. 
Fritz Hampel. 

Amt der NS. Frauenſchaft: Bon. Schauder. 

Amt für Kriegsopſerverſorgung: Po. Mars 
lin Liebetanz. 


Ortögrnppenlig. Nenfalz: Nord der NEDAP. 
Ortsgruppenleiter: Pa. Fritz Hanke. 
Geſchäftsführer: Pa. Dr. Krenkel. 
DOrganifation: 3. Bt. unbefeßt. 
Propagandaleitung: 3. Zt. ——— 

Kalle: Pa. Konrad Schellhau— 

Amt für Volkswohlfahrt: Fr Paul Bieder. 

Amt der NS. Srauenihaft: Pan. Viepelt. 

an für KriegSopferverforgung: Pg. Richard 
ering. 
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Ortsgruppenltg. Nenfalz: Süd der NSDAP. 
Drxtsgruppenleiter: Pa. Thomas Konrad. 
Geſchäftsführer: Pa. Karl Mattheus. 
DOrganilation: Pa. Oskar Schmidtfe. 
Propagandaleitung: Pa. Walter Hundert. 
Safe: Po. Kurt Böhm. 

Amt für Volkswohlfahrt: Ba. Ernit Wuttig. 

Amt der NS. Frauenfchaft: Pan. Juft. 

für SriegSopferverjorgung: Po. Richard 
ering. 


Orisgruppenleituug Neuftädtel der NSDAP. 


DOrtögruppenleiter: Pg. Gerhard Elsner. 

Geſchäftsführer: Pa. Alfons Scholz. 

Organifation: Po. Bruno Sander. 
topagandaleitung: Po. Paul Preuß. 
alle: Po. Max Nerlic. 

Amt fire Gottswohltahtt: Po. Otto Helm. 

Ant der RS. Frauenſchaft: Pan. Burdhazöt, 

Amt für Kriegsopferverſorgung: Po. Oskar 
Greczmiel, 


Stützpunktleitung Coſel der NSDAP. 
SEIRUHHLEIEN Pe. Wilhelm Noad, Schön 


Ghaftsführer: z. Zt. unbeſetzt. 
—————— Pa. Hermann Lehmann, 


oſel. 
Propagandaleitung: Paul Doil. 


Kaſſe: Pg. Sperlich. 

Amt für Volkswohlfahrt: Pa. Lothar 
Hentſchel. 

Amt der NS, Frauenſchaft: Ban. Hedwig 
Schepe. 


Stützpunktleituug Fürſtenau der NSDAP. 
Stützpunktleiter: Pa. Paul Michel. 
Geichäftsführer: Pa. Herbert Mai, 
Drganifation: Pa. Paul Frrgang. 
geopaganbaleilumg: Pa. Walter Schröter. 
Kofler Po, Mil, 

Amt für a lfapxt: Po. Kurt Kutzke, 


Louisdorf. 
* Frauenſchaft: 


Amt der NS. 
Liehert. 
Amt für Kriegsopferverſorgung: Pa. Wil- 
heim Fendler. 

Stügpunktleitung Hermwigsdorf der NEDAP. 
Stützpunktleiter: Pa. Adam Drews, 
Geſchäftsführer: Pa. Döring. 
DOrganifation: Pa. Georg Brudmann. 

A eopananbaleiting: Po. Artur Joachim. 
Kaſſe: Po. Paul Neumann. 

Amt für Saltsmootfahnt: Po. Fritz Weiland. 

Amt der NS. Frauenſchaft: Ban. Gertrud 
Weiland. 


Stützpunktleitung Kottwit der NSDAP. 


Stübpunktleiter: Pag. Adolf Meißner. 
Geſchäftsführer: 3. Zt. unbeſetzt. 
Organiſation: Po. Paul Hübner. 
Propagandaleitung: Pg. Otto Dorn, 
Kaſſe: Pa. Oskar Niener. 
Amt für Volkswohlfahrt: Pg. Wilhelm Weiß. 
Amt der NS. Frauenſchaft: Bar. Ida 
Meißner. 


Ban. Marie 


Stützpunktltg. Nör.=Siegerddorf d. NSDAP. 


Stüßpunftleiter: Pa. Reinhard Unverſucht. 

Gejhäftsführer: Pa. Robert Pfuhl. 

Organifation: Pa. Robert Pfuhl. 

Propagandaleitung: ze. Linke. 

Kaſſe: Pa. Ernſt Stumpf, 

Amt für Boltswohlfahrt: Pa. Alfred Heil- 
mann, 

Amt der NS. Frauenihaft: Von. Nebfeld. 


Stüspunktleitung Trodenan der NEDAP. 
Stübpunftleiter: Po. Paul Fechner, 
Geidäftsführer: Pa. Hubert Beder. 
Orxganifation: Pa. Kurt Fiedler, 
Propagandaleitung: rg — Driſchel. 
Kaſſe: Pa. Bernhard Damaske. 

Amt 7 Bolkswohlfahrt: Pg. Richard Reiche. 
u er NS. Frauenſchaft: Ban. Selma 
ärtel, 


Stügpunktleitung Weihaun der NSDAP. 
Stübpunktleiter: Po. Richard Lange. 
Geſchäftsführer: Pa. Wilhelm Lehmann. 
Organifation: Pa. Herbert Tſchirſchnitz. 
Propagandoleitung: Po. Wilhelm Lehmann. 
Kaſſe: Pa. Kurt Bothur. 

Amt für Bolksmohlfahrt: Po. Kurt Thiel. 
os NS. Frauenſchaft: Don. Anıra 
iel. 


Stükpnnätleitung Zäcklau der NEDAP. 
Stüßpunftleiter: Pg. Richard Neumann. 
Gejhäftsführer: Pa. Elwin Langer. 
Organifation: Pag. Emil Suder. 
Propagandaleitung: Po. Hermann Brödner. 
Kafle: Pa. Elmin Langer. 

Amt für VBollswohlfahrt: Pg. Mar Schum— 


mel. 
Amt der NS. Frauenſchaft: Von. Erika 
Neumann, 


Stüspunktleitung Zolbrüden der NSDAP. 
Stüßpunftleiter: Pg. Otto Kliemke. 
Gejhäftsführer: 3. Zt. unbeſetzt. 
DOrganilation: Pa. Otto Stannigel. 
Propagandaleitung: Pa. Friedrich Hellberg. 
Safe: Pa. Emil Schiffke. 

Amt für Volkswohlfahrt: Po. Wilfelm 
Paulig. 

Amt der NS. Frauenſchaft: Von. Meta 
Wagner. 


Deutiche Arbeitsfront. 


Kreisobmann: Pg. Gerhard Langner. 
DOrganifationsmwalter: Pa. Kleiber. 
Be der Berwaltungsitelle: Pa. Kurt 
to 
Necpteberater: 3. Zt. unbejeßt. 
Gefchäftsftelle Neuſalz, Paulinenftr. 11/18, 


„Kraft durch Freude“ Kreiswart: Po. Dr. 
Krenkel. 

Ortsgrupenenobmann: 

Ortsgruppe Brunzelwaldau: Pg. Karl 
Hübner. 


Ortsgruppe Freyſtadt: Pa. Rudolf Lorenz. 
Drtsgruppe Groß-Reichenau: Po. Erich 
Schröter. 


08: 


Ort3gruppe Herzogswaldau: Pg. Bernhard 
Neumann, 

Ortsgruppe Langhermsdorf: Pe. 
Jahner, Bergenmwald. 

Ortsgruppe Liebenzig: Pa. Karl Lengert, 
Lippen. 

Drtögruppe Naumburg: Pa. Erich Trees. 

Ortsgruppe NeufalzNord: Po. Mar 
Diener. 

Drtögruppe Neufalz-Sid: Po. Max Diener. 

Drtöpruppe Neuftädtel: Pa. Heinrich Friebel. 

— Coſel: Pg. Heinrich Högemann, 
Coſel. 

Stützpunkt Fürſtenau: Pa. Kurt Hahn. 

Stüßpunft Herwigsdorf: Pa. Richard Liebig. 

Stüßpunft Kottwiß: Po. Auguſt Schulz. 

Stüßpunft Nieder-Siegersdorf: Pa. Helmut 
Geiſter, ——— 

Stützpunkt Trockenau; Pa. Guſtav Krebs. 

Stützpunkt Weichau: Pa. Richard Schulz. 

Stützpunkt Zäcklau? Pa. Paul Wachs, 
Bölling. 

Stützpunkt Zollbrüden: Pg. Emil Pätzold. 


SY-Standarte 56. 
Standartenführer Mueller, Geſchäftsſtelle 
Neuſals, Gruſchwitzſtraße 24. Fernruf 369. 


Bruno 








⸗Sturm Id / III/7o. 
Scharführer Jacob, Geſchäftsſtelle: 
Gruſchwitzſtraße 13. 
NSKK-Staffel IVIM/120. 


Siaftelfüirer: Oberjturmführer Suder, Neu— 
ſalz, Gejchäftsftelle: Neuſalz, Briedrich- 
ſtraͤße 80, Fernruf 841. 


H3:Bann 350. 


Bannführer: Pa. Günther Adolph, Geſchäfts— 
ftelle: Grünberg, Grünftraße 11. 


Neuſalz, 


Deutſches Jungvolk, Jungbaun 1/350. 
Führer des Jungbannes: Pg. Rudolf Reh, 
Geſchäftsſtelle: Grünberg, Grünſtr. 11. 
BDM, Untergau 350. 


Untergaufühbrerin Irmgard Irion, 
icäftsitelle: Grünberg, Grünftraße 11. 


Ge⸗ 


Juugmädel, Untergau 350, 


Untergauführerin Grete Lange, Geſchäfts— 
ſtelle: Grünberg, Grünſtraße 11. 


Verzeichnis 
der im Kreiſe Freyſtadt N.-Schlef. verſtorbenen 
mpfer der NEDAP. 


Knauf, Johann, Freyſtadt, F 25. 2. 1932 


Stephan, Bernhard, Freyſtadt, F 12. 11. 1934 
Walter, Werner, Neufalz, F 5. 10. 1933 
Gewieß, Johann, Neufalz, F 19.1.1936 
Peſchel, Otto, Liebenzig, F 25. 8. 1935 
Redemann, Willy, Liebenzig, F 9. 11. 1936 


Thamke, 5: 


Stanz, Schliefen, F 4.5. 1936 





Totentafel des Kreifes Freyſtadt N.-Schlef. 


Nach einem Leben im Dienfte der Allgemeinheit verjchieden: 
In Freyjtadt: 


Am 11.November 1937 Paul Herzog, ehem. Bürvangeftellter de3 Landratsamtes, 
ein verdienter Förderer feiner Heimatitadt Freyftadt und ihrer Parkanlagen. 


Am 26. April 1938 Otto Brieß, Kaſſenrendant a. D., langiühriger Verwalter der All— 
gemeinen Ortsfranfenkafle der Stadt Freyftadt und der Betriebsfranfenfafie 
der Firma Heinrich Kraufe. 


Am 22. Mai 1938 Wilhelm Joachim, früh. Weber, Mitbegründer der Freiwilligen 
Feuerwehr Freyftadt. 
In Nenfalz (Oder): 


Am 18. Sanıtar 1988 Hermann Werner, 40 Jahre als Lehrer an der Ev. Stadtſchule 
in Neujalz tätig, feit dem 1, 1. 1929 im Ruheſtande. 


Am 9. Zuni 1938 Otto Praaft, Stadtoberjefretär, 20 Jahre an verantwortlicher 
Stelle im Dienfte der Stadtgemeinde Neuſalz. 

In Bergenwald: 

Am 17, September 1938 Paul Meißner, jeit 1933 Bürgermeilter, 


In Nieder-Herzogswaldan: 


Am 20. Dezember 1937 Guſtav Mätzke, Bauernauszügler, 15 Jahre lang Gemeinde- 
voriteher, außerdem Amtsporfteher-Stellvertreter und Voritandsmitglied der 
Spar= und Darlehnskaſſe Herzogswaldau. 


Im Alter von 90 und mehr Fahren ftarben: 
In Freyftadt: 
Ant 16. Januar 1988 Erneftine Dedert, geb. Henschel, im Alter von 91 Jahren. 


In Naumburg (Bober): 
Am 17. Februar 1938 Karl Orthmann im Alter von 92 Jahren. 


In Neufalz (Oder): 

Am 6. 9. 1997 Chriftiane Schulz, geb. Kirichke, im Alter von 91 Fahren. 
Am 7. 10. 1987 Hermann Görlig im Alter von 94 Jahren. 

Am 18, 12. 1937 Hermann Napparell im Alter von 91 Jahren. 

Am 28. 2.1938 Auguft Hunger im Alter von 98 Jahren. 

Am 2. 5.198 Laura Shurmann, geb. Praibill, im Alter von 92 Jahren. 


In Nenftädtel: 
Am 1. Februar 1938 Gotthold Kurtz im Alter von 90 Jahren, 


In Herwigsdorf: 
Am 6. Februar 1938 Henriette Johnke, geb. Luge, im Alter von 90 Jahren. 


In Weichau: 
Am 18, Dezember 1937 Auguft Beder im Alter von 9 Iahren. 
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Der Landkreis Freyſtadt N.-Schl. 


Der Kreis Freyftadt Hat eine Geſamtfläche von 73140 Hektar. 

Die Gefamtbevölferung des Kreifes betrug nad) dem Ergebnis der Volkszählung 
im Jahre 1933 52 481 Einwohner. Hiervon entfallen auf die im Kreife vorhandenen 75 Kand- 
gemeinden 27886, auf die Städte 24595 Einwohner und von diefen auf 











Neufalz ee 16 463, 
Freylalt . 2.222020. 5.256, 
Nenitädtel . . . “ . 1748, 
Naumburg/Bober . x... — —— 





Der Kreis iſt eingeteilt in 19 Amtsbegirke, 4 ſtädtiſche u. 9 ländliche Standesamtsbezirke. 


Kreisverwaltung. 

Landrat Erich Suejmann, Streidelsdorf. 

Amtsräume: Freyftadt, Amtsſtraße 9. Fern⸗ 
ruf 461 und 462. Für den öffentlichen Verkehr 
geöffnet in der Zeit vom 1. März bis Ende 
Oktober von 7 bis 13 Uhr, in der Zeit vom 
1, November bis Ende Februar von 7,30 bis 
13 Uhr. 

Mitglieder des komm. Kreisausſchuſſes. 

1. reisbauernführer Frig Renner in Popp- 
ſchütz. 2. Bürgermeiſter Wilhelm Adermann 
in Naumburg. 3. Schmiedemeiſter Paul Noack 
in Schöneich. A. Stadtaſſiſtent Arno Wolf in 
Freyftadt. 5. Bauer Erich Klos in Herwigs- 
dorf. 6. Leiter der Städt. Werke Neufalz 
Fritz Hanke. 

Kreisverwaltungsgericht. 

Borfibender: Landrat Sueſmann, Streidel3- 
dorf. Mitglieder: 1. Rechtsanwalt Dr. Hans 
Jaekel in Neuſalz / Oder (ftellv. Vorfibender). 
2. Kreisbauernführer Friß Nenner in Popp- 
ſchütz. 3. Stadtaffiitent Arno Wolf in Frey- 
ftadt, 4. Landwirt Werner Wiedenbek in 
Schliefen. 

Kreisausſchußbüro. 

Kreisausſchußoberinſpektor Geſtell, Kreis— 
ausſchußinſpektoren Stumpf und Teichert, 
Kreisausſchußſekretäre Neumann und Görlib. 


Kreisrechnungsprüfungsamt. 
Kreisausſchußoberinſpektor Weiß, 
ausſchußſekretär Koffmane. 
Kreiswohlfahrtsamt mit Kreisiugendamt 
und Fürſorgeſtelle fiir Kriegsbeichädigte 
und Striegerhinterbliebene. 


Kreisausfchußoberinipektor Rößner, Kreis- 
ausfchußinipektor Krauſe. 

Kreisbildſtelle Freyſtadt N.=Schlef. 

Leiter: Lehrer Jüttner, Leſſendorf. Fern— 
ruf: Neuftädtel 238. 

Kreisbauamt. 

a) Straßenbauabteilung: 

Die Kreisftraßen (Straßen 2. Ordnung) 
werden vom Landesitraßenbauamt Neufalz 
(Dder) vermaltet. 

b) &ulturbauabteilung: 

Kulturbautehnifer Korweck. 

ec) KreisfiedlungSamt: 

Kreisausſchußſekretär Neumann, Vertreter: 
Kreisausſchußinſpektor Stumpf. 


Kreis⸗ 


Kreiskommunalkaſſe. 
Amtsräume: Freyſtadt, Lorenzſtraße 26, 
Fernruf 241 und 327. 

Bankverbindungen: 
Kreisiparfaffe Konto Nr, 313. 
Poftjcheeffonto der Kreisiparkafle Freyftadt: 
Breslau 270 68, 
Reichsbankgirokonto der 
Freyſtadt: Neufalz/Oder. 
Kreiskommunalkaſſenrendant Stoy. 


Kreisſparkaſſe. 

Amtsräume: Freyſtadt, Lorenzſtraße 26. 
Fernruf 241 und 327, 
Poſtſcheckkonto Breslau 270 68, 
Reichsbankgirokonto Neufals (Oder). 

Kreisiparfafienrendant Ring; Kreisipar- 
kaſſeninſpektor Neumann. 


Nebenitellen der Kreisiparkafie. 
Neuſalz (Dder), Freyftädter Straße, 
Fernruf 560, 
Naumburg (Bober), Fernruf 20. 


Annahmeitellen der Kreisſparkaſſe. 
Lindau, Bergenwald, Lippen, Liebenzig, 
Reichenbach, Coſel. 
Landratsamt. 
Amtsräume: Freyftadt, Amtsſtraße 9. 
Fernruf 461, 


Kreispberinipeftor Nitſche, Kreißfefretär 
Sommer, Kreisaffiitent Leuſchner. 


Berfiherungsamt. 
Kreisaffiitent Miller, 


Gendarmerieinipektion des Kreifes Freyſtadt. 

Gendarnerieobermeifter Witte, Freyſtadt, 
Gartenitraße 3. Fernruf 297. — Dienitzimmer 
im Kreishaus. 


Finanzamt (Finanzkaffe) Freyſtadt. 

Sprottauer Straße 2, Fernruf 246, 
Borjteher: Negierungsrat Dr. Geißler. 
Ständiger Vertreter des Vorftehers: Steuer- 
amtmann Reiche. Dienftitunden: 1. 8. bis 
31. 10. j. 38. 7 big 13 und 15 bis 18 Uhr; 
1.11. bis 28.2. j. 38. 8 bis 18 und 15 big 19 Uhr. 
Mittwoch und Sonnabend nachmittags ge— 
ſchloſſen. Sprechtage: Dienstag und Freitag. 
Kaffenitunden: 1. 3. bis 31. 10. j. 38, 8 bis 
12.30 Uhr; 1. 11. bis 28. 2. 5. %8. 8.30 bis 

12.30 Uhr. Jeden Sonnabend gefthlofien. 


Kreisſparkaſſe 


— 11 — 


Staatliches Geſundheitsamt 
des Kreiſes Freÿſtadt. 
Amtsräume: Saganer Straße 12, 
Leiter: Medtzinaltat Dr. Weller in Frey— 
Habt, Hilfsärztin Fiſcher. Fernruf 480, Aerzt- 
liche Sprechſtunden: Montag, Mittwoch und 
Freitag jeder Woche von 8 bis 12 Uhr. 


Streisdesinfektoren. 

Franke, Freyſtadt, Saganer Straße 35/87. 
Yende, Altkleppen. Fiſcher, Freyftadt, Schul- 
itraße 6. 

Beterinärrat 
der Kreile Grünberg und Freyſtadt. 

Dr. Killiſch in Grünberg, Moltkeitraße 17 £, 

Fernruf Nr. 840, 


Kreisſchulrat. 
Schulrat Kirchner in Freyſtadt, Heſſeſtr. 11. 


Staatliche Kreiskaſſe Freyſtadt N.Schl. 
Eiegnitzer Straße 35) 
für die Kreiſe Freyſtadt und Grünberg. 
Kalle der Preußiſchen Forftämier 
Grünberg und Zollbrüden. 

Geöffnet werftäglich von 8,30 bis 12,30 Uhr. 
Fernruf 300. Poitichectfonto Breslau Nr. 5822. 
Bankkonten: Neihsbanfgirofonto Neufalze 
Oder. Städtiſche Sparkafle Freyitadt (Konto 
Nr. 85). Kaflenleiter: 3. Zt. unbefett. Sach— 
bearbeiter: Kaſſenſekreiär Neumann. 

Katafteramt Freyftadt, Schulftraße 1. 

Vernruf 388, Aokaedtonn Breslau 52188. 
Dienftitunden: 1.3, bis 31. 10.: Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Sreitan 7 bis 13 und 
15 bis 18 Uhr, Mittwoch 7 bis 15 Uhr, Sonn 
abend 7—14 Uhr, 1. 11. bis Ende Februar: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7.30 
bis 13 und 15 bis 18% Uhr, Mittwoch 7.30 bis 
15.30 Uhr, Sonnabend 7,30 bis 14,80 Uhr. Be— 
amte: Vermeſſungsrat Schmeil, Leiter des 
Katafteramtes. Vermeſſungsinſpektor Niedel 
(Bertreter), Vermefiungspraftifant Schuls, 
Bermefjungsoberfefretät Prochnow, Ver— 
meſſungsſekretär Gläſer. Perfönliche Au— 
weſenheit des Leiters oder ſeines Stellver— 
treters Freitag vormittags. 


Arbeitsamt Grünberg. 
Hauptamt Gründern i. Schleſ. 
Eherhard-König-Straße 11, 
Fernruf 723 und 724. 
Reichsbankgirokonto: Reichsbanknebenſtelle 
Grünberg i. Schleſ. Poſtſcheckkonto: Breslau 
438 44. Dienſtſtunden: Sommerhalbjahr 7 bis 
13 und 15 bis 18 Uhr, Mittwoch und Sonn— 
abend 7 bis 1430 Uhr; Winterhalbjahr 7.30 
bis 13 und 15 bis 18.30 Uhr, Mittwoch und 
Sonnabend 7.80 bis 15 Uhr. Amtsleiter: Re— 
gierungsrat Dr Scholtz-Schöngarth. 
Nebenſtelle Neuſalz, Adolf-Hitler-Straße 4, 
Fernruf 896, 
Arbeitsamt Sagan. 
Hauptamt Sagan, Ludwigsplatz 14, 
Fernruf Sagan 853 und 854, 
Bankkonto: Reichsbankgirokonto. Poſtſcheck- 
konto: Breslau 43305. Dienſtſtunden: mie 


beim Arbeitsamt Grünberg, Amtsleiter: Re— 
gierungsrat Heinedfer. 


Nebenftelle Naumburg (Bober), 
Saganer Straße 50, Fernruf 109. 
Nebenitellenleiter: Jähde. 


Zollamt Neuſals (Oder). 
Reichsbankgirokonto, 
Poſtſcheckkonto Breslau 288 82, Fernruf 468. 
Leiter: Zollinſpektor Wunderlich. Dienſt— 
zeiten: Sommerhalbjahr (1. 8. bis 31. 10.) 
Montag bis Freitag 7 Bis 13 und 14,30 big 
17.30 Uhr, Sonnabend 7 bis 13 Uhr. Winter» 
Halbjahr (1. 11. His 28. 2.) Montag bis Freitag 
8 bis 13 und 14.30 bis 18.30 Uhr, Sonnabend 
8 bis 14 Uhr. Kaflenjtunden: 7 bis 13 bezw, 

8 bis 13 Uhr. 
Bezirkszollfommifjariat (St) Nenfalz (Oder). 
Leiter: Bezirkfszolllommilfar Heiber, Neu 
als, Lutherftr. 18. Fernruf Neufalz (Oder) 589, 
Kulturamt in Sagan. 
Gymnaofialitraße 13 — — 
Fernruf Sagan 451. 
Behördenleiter: Kulturamtsvorſteher, Re— 
gierungs- und Kulturrat Glatzel in Sagan. 
Kulturamtsvorſteher, Negierungs- und Kul— 
turrat Dr. Lupp in Sagan. Bürovorſteher 
des Verwaltungsbüros: Regierungsinſpeklor 
Jaenſch in Sagan. Leitender Vermeſſungs— 
beamter: Vermeſſungsrat Scheider. Büro— 
vorſteher des Verneſſuͤngsbüros: Negierungs- 
infpeftor Schrammek. 


Preußiſches Staatshochbauamt. 
Amtsräume: Glogau, Promenade 12, 
Fernruf Glogau 1915. 

Vorſtand: RNegierungsbaurat Romeyer. 
— Beamter: Regierungsbauinſpektor 
enker. 


Staatl. Gewerbeaufſichtsamt u. Beauftragten⸗ 
ſtelle des Reichstreuhänders der Arbeit für 
dag Wirtichaftsgnebiet Schlefien in Breslau, 
Amtsräume: Glogau, Sohenzollernitraße 91. 

Leiter des Gemwerbeauffichtsamtes und der 
Beauftragtenitelle: Gewerberat Dipl.-Ing. 
Hoffmann, Gemwerbeauflidt3amt: 
Fernruf 1960. Sachbearbeiter: Gewerberat 
Dr. Oberheide, Gemwerbereferendar Dipl.-Ing. 
Geppert, Gewerbeoberkontrolleurin Thomann 
und Gemwerbefontrolleur Fiebiger. Beaufs 
tragtenftelle: Fernruf 2205. Sachbear— 
beiter: Aſſeſſor Däſtner. Bürobeamter Herzog. 


Preußiſches Waſſerbauamt Glogau. 
Vorſtand: Regierungsbaurat Bachmann, 
Fernruf 1438, 
Deichverbände. 
1. Deutſch⸗Warienberger Deichverband. 
Deichhauptmann: Oberinſpektor Zimmer— 
mann, Deutſch-Wartenberg. Deichinſpektor: 
Waſſerbauinſpelktor Conrad in Alte Fähre bei 
Neufals. 
2. Anfhalter Deichverband, 
Deihhauptmann: Hanke in Aufhalt. 
3, Deicäverband Zollbrücken. 
Deihhanptmann: Bürgermeifter Küllmann, 
Bollbrüden. 
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Der Kulturbaubeamte. 
Negierunasbaurat Hofmeyer in Liegnig. 


Reihsnähritand. 

Landeshanernführer: Landesohmann 
Jaeſchke, Landesbauernihaft Schleiten, Bres— 
lau 10, Matthiasplaß 5 

Kreisbanernführer: Fritz Nenner, Ober- 
Herzogswaldau. 

Kreisobmann: Friedrid) Meinel, Fürftenau. 

Stabsleiter: FL Georg Oſſig, Freyitadt, 
Oſtmarkſtraße 8, 

Kreishanptabteilungsleiter I: Kurt Bahro, 
Groß-Boberau. 

Kreishauptabteilungsleiter II: Hans John, 


Scheibau. 

Streiöhanptabteilungsteiter II: Friedrich 
Tſchache, Lippen. 

Areisgefolaiheftswart: Karl Schrader, 
Grünberg. 

Kreisabteilungsleiterin IE: Bäuerin 


Bloens, Rehlau 

Jugendwart Kbſch. Paul 
Theuern. 

Jugendwartin der Kbſch.: Eliſabeth Kloß, 
Mittel⸗Hexzogswaldau. 

Begirksförſter: Klopſch, Freyſtadt. 

Streisnbteilungsleiterin II 9 (Hausmwirt- 
ihaft): Bänerin Scholz-Günther, Ober: 
Siegersdorf. 

Kreisfachwart der Unterabteilung „Garten“: 
Erich Friebel, Herwigsdorf. 


der Sende, 


ee Neufalz, Amtsitraße 5. Fern- 
au 

Kar ite ae $ a angıtpeuinien Diplomland- 
mir 


Lan  ietsitinfisfepnfe Freyſtadt, Heſſeſtraße, 
Fernruf 289, 

Leiter: Landwirtſchaftsrat Knoch; Land— 
I: Dölling, landw. Fach— 
lehrer Joſef 3 

RR Sg Nenftädtel, Fernruf 139. 

Zeiterin: E. Titze; Hilfslehrerin Elifa- 
beth Burdhardt. 

Bezirköbanernführer: 

Bezirk 1: Adolf Miller, Liebenzig. 
„ 2: Ewald Schmidtke, Kuſſer. 
: Hans John, Scheibau. 
: Oskar Hanike, Freyſtadt. 
: Paul Michel, Streidelsdorf. 
: Karl Groß, Langhermsdorf. 
Willi Walter, Pürben. 
: Kurt Bahro, Groß-Boberan. 
: Paul Noad, Schöneich. 


Geſchäftsſtelle der Kreisbauernſchaft: 
Freyſtadt, Grünberger Straße 4, 
Fernruf Freyſtadt 355. 

Dienſtſtunden; vom 1.4. bis 30,9.: Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7 bis 
16 Uhr, Mittwoch und Sonnabend von 7 bis 
13 Uhr. Vom 1. 10. bis 31. 3.: Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7.30 bis 
13 Uhr und 15 Bis 18 Uhr, Mittwoch 7.30 bis 
15 Uhr, Sonnabend 7.30 bis 13 Uhr. 


Handwerf3fammer 
für den Regierungsbezirk Liegnitz. 
Sitz Liegnitz. Bitſchenſtraße 15, Ternruf 2059, 


san1anmw 


Kommiſſariſcher Präfident: Fleiſchermeiſter 
Willy Garde in Görlitz. Syndikus: Fritz 
Burkert, Liegnitz. Kreishandwerksmeiſter für 
die Kreishandwerkerſchaft: Bäckerobermeiſter 
Mielaſt, Freyſtadt, Liegnitzer Straße 8, Fern— 
ruf 303. 

Induſtrie⸗ und Handelskammer 
für das nördliche Niederſchleſien. 
Sitz Sagan, Ludwig-Jahn-Straße 15. 
Fernruf 242, 

Präſident: Diplom-Kaufmann Direktor 
Walter Simmat, Sprottau. LeitenderBeamter: 
Dr. rer. pol. Paul Sundhaußen. 


Amtsgericht Freyſtadt (Rathaus). 
Fernruf 276. 
Auflihtsrichter: 3. Zt. unbeſetzt. Sprech— 
ſtunden: 10 bis 13 Uhr. 


Amtsgericht Neuſalz (Oder). 
Fernruf 469. 

Richter: Amtsgerichtsrat Pilorz (Auffichts- 
richter), Amtsgerichtsrat Dr. Kutzner. Yuftiz- 
infpeftoren: Jupe, Stumm, Schrod. Spred- 
ftunden: 10 bis 13 Uhr. 


Amtsgericht Benthen (Oder). 
Fernruf 195. 
Auffihtsrihter: Amtsgerichtsrat Police, 
DeImafmlelender Beamter: Yuftisprattikant 
agert, 
Amtsgericht Sagan, 
Fernruf 431. 
Aufſichtsrichter: Oberamtsrichter Stein. 
Amtsgerichtsräte: Dr. Hoffmann und Diedte— 
mann. Gerisätsaflefforen: Dr. Bergfried, Dr. 
Wehowski, Uhing und Toft. 


Rechtsanwälte im Kreiſe Freyſtadt. 

1. In Sreyftadt: Tſcheuſchner, Rechtsanwalt 
und Notar, Markt 30, Fernruf 311. 

2. In Nenfalz (Oder): Dr. Jaekel, Rechts— 
anmwalt und Notar, Berliner Straße 32/84, 
Fernruf 421. Dr Preuß, Rechtsanwalt und 

otar, Berliner Straße 24, Fernruf 8339, 
Schlüter, Rechtsanwalt und Notar, Grufchwit- 
itraße, Fernruf 334, 


Berwaltung der Stadt Freyitadt. 
Fernruf 371, 372, 373, außerhalb der Dienit- 
ftunden: Städt. Betriebsmwerfe 371, Orts 

polizeibehörde 372, Bürgermeifter 373, 

Bürgermeifter und Beigeordneter: Bürger— 
meifter Hejeler. Erſter Beigeordneter Tank. 
Beigeordnete Großmann, Müller. Leitende 
Beamte: Krauſe, Stadtinſpektor, Hauptver— 
waltung und Wohlfahrtsverwaltung. Böhm, 
Stadtinſpektor, Standesamt und Steuerver— 
waltung. Guhrt, Stadtinſpektor, Finanz- und 
Rechnungsamt. Biedermann, Gtadthaupt- 
— — Stadthauptkaſſe. Boche, Spar— 
kaſſendirektor, Städt. Sparkaſſe. Kaczmarek, 
Polizeimeiſter. Kraa, Ingenieur, Städt. Bes 
triebswerfe. 

Dienftitunden: vom 1. 3. bis 31. 10.: Mot- 
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7 bis 
13 und 15 bis 18 Uhr, Mittwoch 7 bis 15 Uhr, 
Sonnabend 7 bis 14 Uhr. 1. 1. bis Ende 
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Februar: Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 780 bis 13 und 15 bi 18.30 Uhr, 
Mittwoch 7.30 bis 15.30, Sonnabend 7.30 bis 
14,30 Uhr. 


Lehrkräfte der Stadt Freyftadt. 


Städt, Mittelihule: Mitteljchulrektor Köh— 
Ier; Stonreftor Schmidt; Mittelfchullehrer; 
Node, Heinze; Mittelfchullehrerinnen: Eck— 


Hardt. 
Evangeliihe Schule: Neltor Wehner; 
Lehrer: Lindner, Kitzig, Schred, Knoll, 


Pruſchke, Bauer, Fähde; Lehrerinnen: During, 
Güttig, Fellenberg, Pietfch. 


Katholiſche Schule: Lehrer Schneider; 
Lehrerin Mosler. 
Berufsſchule: Gewerbeoberlehrer Kumm, 


Berufsſchulleiter; Dipl.-Handelslehrer Heinn, 
Gemerbelehrerin Krappe, 


Verwaltung der Stadt Neuſals (Oder). 
Sammel-Fernzuf 291 

Sonderanſchlüſſe: Bürgermeijter Dr. Weyer 
(außerhalb der Dienftzeit) Nr. 301, Betrieb3- 
werfe (Gas, Elektr, Waflerwert) Nr. 206, 
Städt. Schlachthof Nr. 391, Städt, Sparkafle 
Nr. 294, Städt. Oberichule für Jungen Nr. 535. 

Bürgermeifter und Beigeordnete: Bürger- 
meifter Dr Weyer. Erſter Beigeoröneter 
Krieg. Beigeordnete Lund, Dittrich und Mar— 
tin. Leitende Beamte: Biüroleitung: Pahl, 
Stadtoberinfpektor, Leiſtritz. Stadtinipektor, 
Wohlfahrtsamt. Föſt, Stadthauptkajlenren- 
dant, Winkler, Stadtiparkaflenleiter. Stelle 
des Leiters der Bollgugs- und Kriminalpolizei 
3. 8t. unbefegt. Stadtinfp. Worm, Verwal⸗ 
tungspolizei. Lchmann, Stadtinjpektor, 
Grundſtücksamt und Standesamt. Hanke, Lei= 
ter der Städt. Werke, Dr. Brune, Schlachthof— 
tierarzt. Schulz, Stadtbanmeifter. 

Dienftftunden wie bei der Stadtverwaltung 
Freyitadt. 


Lehrkräfte der Stadt Nenfalz. 

Städtifche Oberfchule für Jungen: Studien- 
direftor Dr. Grad; Studienräte: Schenk, Dr. 
Krenfel, Dr. Goebel, Fuhrmann, Nösner, 
Beilfuß; Stud.-Aflefioren: Müller, Reuter, 
Neumann, Steineberg und Beiersdorf; Turn 
und Beichenlehrer Koſchel. 

Ev. Knabenſchule: Nektor Oeſtreich; Lehrer: 
Alt, Sprenger, Mangliers, Wuttig, Meyer, 
Handtke, Witzig, Steinert, Peukert, Bohla, 
Vogt, Hoffmann, Mienack. 

Ev, Mädcheuſchule: Rektor Ewald; Lehrer: 
Kluge, Gebhardt, Bieder, Peſchke, Manjel; 
Lehrerinnen: Petzold, Schwöäbert, Korff, Böhm, 
Neim, Lampe. 

Grundſchule Kufler: Lehrer Grieger, Keller; 
Lehrerin: Helm. 

—7— e: Lehrer Schulz. 

atholifche Schule: Nektor Schroeter; Leh- 
rer: Pritomski, Zint, Auer, Garitz; Lehre 
tin: Sauer, 

Städt. Berufgihule: Berufsichuldireftor 
Liſſe; Gemerbeoberlehrer: Friedrich, Schwar— 
zer; Handelsoberlehrer: Buley; Gewerbe— 
— Krüger; Gewerbelehrerinnen: Nagel, 
Steyer. 


Binzendorjichule der Brüdergemeine Renz 
ſalz: Leiterin: Frl. Marc; Lehrerinnen: 
Barchfeld, Bechler, Colditz, Gruhl, Nafchke, 
Lindner, Richter, Steindrüd, Pfeiffer, Scholz, 
Bendland. 


Verwaltung der Stadt Naumburg (Bober). 
Fernruf 90. 

Bürgermeifter und Beigeordnete: Bürger- 
meifter Acdermann, Beigeordönete Balfe, Hel⸗ 
big, Bergitröm. Leitende Beamte: Stadt- 
bauptfaflenrendant Schulz. 

Dienftzeit wie bei der Stadtverwaltung 
Freyſtadt. 


Lehrkräfte der Stadt Naumburg (Bober). 

Ev. Volksſchule: HSauptlehrer Haupt; Lehrer 
Hartig; techn. Lehrerin Seidel. 

Kath. Volksſchule: Lehrer Mühl. 


Verwaltung der Stadt Nenftädtel, 
Fernruf 200. 

Bürgermeifter und Beigeordneter: Bürger- 
meijter Melzer. Erfter Beigeordneter Schnei= 
der. Beigeorönete Zillmann, Neumann. Yeis 
tende Beamte: Weiß, Stadtfefretär. Schober, 
— —— Scholz, Sparkaſſen⸗ 

eiter. 

Dienſtzeit wie bei der Stadtverwaltung 
Sreyitadt. 


Lehrkräfte der Stadt Nenftädtel. 

Höhere Privetichule: Studiendirektor a, D. 
Dr. Steller, Studiengſſeſſor a. D. May, Stu- 
dienajjejlor Praßl, Berta Haumer. 

Ev. Volksſchule: Nekior Helm; Stonreftor 
König; Lehrer: Ueberſchaer, Gebed, Lehrerin 
Mann, Hausmwirtichaftsichrerin Pitichke. 

Kath. Volksſchule: Leiter; Lehrer Neunert; 
Lehrer Fonebko. 

Gewerblide Berufsſchule: 
lehrer Kumm, Freyitadt. 


Kirdenbehörden. 
Evangeliiche Geiftliche im Kreiſe Freyſtadt. 
Superintendentur der Diözeſe Freyftadt: 

Superintendenturverwejer Pfarrer Sted- 
mann, Bergenwald. 

Bergenwald: Pfarrer Steckmann. 

Benthen (Oder): Pfarrer Fuchs. 

Ireyftedt: Pfarrer Knappe, Pfarrer Rep- 
pi, Pfarrer Weimann. 

Sartmannödorf: 3. Zt. unbeſetzt. 

Liebenzig: Pfarrer Zaeſchke. 

Nenjalz (Oder): Pfarrer Dächfel, Pfarrer 
Meißner, Pfarrer Münſcher. 

Nenftädtel: Pfarrer Haufe, 

Weichau: Pfarrer Hoefer, 

Superintendentur der Diözeſe Sagau: Super- 

intendent Krüger, Sagan, Fernruf 340, 

Kottwig: Pfarrer Öenfichen. 

Naumburg a. B.: Pfarrer Weidner. 


Evang.sinther. Geiftliche im Kreife Freyftadt. 

Sreyftadt: Superintendent Wichmann. Fern⸗ 

zuf 334. Zugleich Geiſtlicher der ev.=luth. 
Gemeinden in Grünberg und Neufalz. 


Katholiſche Geiftliche im Kreiſe Freyſtadt. 
Brunzelwaldan: Pfarrer Barnert. 


Gewerbeober⸗ 
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Sreyftadt: Pfarrer Gusy, Erzprieſter des 
Archipresbyterats Freyſtadt; Kreisvikar 
Kuralus Heilig. 

Grobenboran: Pfarrer Richter. 

Liebenzig: Pfarrer Görlich, emerit. Erz- 
priefter, 

Naumburg a. B.: Pfarrer Hampel. 

Reis (Oder): Pfarrer Pimowar, Kaplan 

eliner. 

Nenftädtel: Pfarrer Fuchs. 

Neuwaldan: Pfarrer Volkmer. 

Ober⸗Herzogswaldau: Pfarrer Bolik. 
Krankenkaſſen des Kreiſes Freyitadt. 

Landkrankenkaſſe des Kreifes Freyftadt in 

Neufals (Oder). 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes 

Freyſtadt in Neufalz. 

Betriebskrankenkaſſe der Firma Gruſchwitz 

Textilwerke A.G. in Neuſalz (Oder). 

Betriebskrankenkaſſe der Firma Krauſe— 

werk G. m. b. H. in Neuſalz. 

Betriebskrankenkaſſe der Firma Gebrüder 

Garve in Neuſalz (Oder). 

Betriebskrankenkaſſe der Firma Gebrüder 

Sandberg in Freyſtadt. 

Betriebskrankenkafſe der Firma H. Krauſe 

in Freyſtadt. 

Krankenanſtalten und Säuglingsheime 

des Kreiſes Freyftadt. 

Baronin von Dyherrn-Czettritzſches Kran— 

kenhaus in Freyſtadt, Sprottauer Straße 19, 

Fernruf 390; Chefarzt Dr. med. Keller. 


, Sreisfranfenhaus in Neufalz (Oder), Raus 


dener Straße; Chefarzt Dr. med. Wollmann; 
Fernruf 610 und 615. 
Sohanniter-Krankenhaus in Neufalz (Oder), 
Kirchplab 2; Chefarzt Dr. med. Müller: 
Hagen; Feruruf 329. 


St. Joſefſtift in Neuſalz, Klinik für Augen, 
Ohren, Najene und Halskrankheiten, 
Friedrichſtraße 86. Leitender Arzt Dr. 


Schov; Fernruf 573, 
Kreisjänglingsheim in Neuftädtel, Sudauer 
Straße. Leiterin: Schweiter Emma Spran= 
ger; Fernruf 142. 

Aerzte im Kreiſe Freyſtadt. 
In Freyftadt: 
Arndt, Dr, prakt. Arzt, Amtsitraße 8; Fern— 
ruf 315, 
Keller, Dr, prakt. Arzt, Sprottauer Straße; 
Fernruf 291. 
Klimke, Dr, prakt. Arzt, Lindenftraße 8a; 
Fernruf 2359. 
Seraphim, Dr, prakt. Arzt, Heſſeſtraße 8; 
Fernruf 294. 


. In Nenfalz (Oder): 


Borf, Dr, prakt, Arzt, Gruſchwitzſtraße 12; 
Fernruf 805. 

Joppich, Dr, prakt. Arzt, Gruſchwitzſtraße 7; 
Verneuf 390, 

Lamert, Dr, prakt. Arzt, Bahnhofſtraße 30; 
Fernruf 386, 

Maskus, Dr. med. et med. dent., prakt. Arzt, 
Vreyftädter Straße 2; Fernruf 585, 
Miüller-Hagen, Dr, Facharzt für Chirurgie, 
leitender Arzt des Johanniter-Kranken— 
haufes, Berliner Straße 16; Fernruf 329, 


Scholz, Dr, prakt, Arzt, Angerftraße 7,1; 
Fernruf 246. 
Schoo, Dr, Facharzt für Hals-, Nafen- und 
Ohrenkrankenheiten, Adolf-Hitler-Straße 6; 
Fernruf 202; Sprechſtunden Freyftädter 
Straße 23/25. 
—— Dr, Aſſiſtenzarzt am Streisfranfen- 
aus. 


Weidmann, Dr, prakt, Arzt, 
Straße 14; Fernruf 416, 
Bollmann, Dr, Chefarzt des Kreiskranfen- 
baufes, Raudener Straße 17; Fernruf 482. 
In Naumburg a. B.: 

Steum, Dr, prakt. Arzt. 

In Nenftädtel: 

Menzel, Dr., prakt. Arzt, NReufalzer Straße, 
Fernruf 131. 
Springer, Dr, praft. Arzt, 
Straße 5; Fernruf 133. 


Berliner 


Neufalzer 


In Brunzelwaldan: 


3. Zt. unbeſetzt. 


Zahnärzte im Kreiſe Freyſtadt. 
an Srenftadt: 
Jr. Regeler, Liegniger Straße; Fernruf 345. 
Dr. Vogt, Saganer Straße. 


. Zn Nenjalz (Oder): 


Dr. Blume, Gruſchwitzſtraße 8; Fernruf 332, 
Dr. Hanjen, Bahnbofitraße; Fernruf 549. 
Dr. Schulz, Markt 10; Fernruf 415. 

Dr. Sinner, Freyftädter Straße 13. 

Dr. Born, Sreyitädter Str. 113; Fernruf 661. 


. Jr Naumburg a. B.: 


Dr. Brauburger, 


. In Neuftädtel: 


Dr. Boll, Neufalzer Straße 5. 
Tierärzte im Kreije Freyſtadt. 


. In Freyſtadt: 


Dr. Bente, Neuſalzer Str. 6; Fernruf 228. 
Dr. Praybylla, Amtsſtraße 8; Fernruf 325. 


In Nenfalz (Oder): 


Dr. Brune, Schlahthofdirektor; Fernruf 
Schlachthof 391. 

Fritſch, prakt. Tierarzt, Friedrichitraße 71; 
Fernruf 336. 

Wink, prakt. Tierarzt, Sreyftädter Str. 128; 


Fernruf 317, 


. In Naumburg a. B.: 


Dr. Buschmann; Fernruf 4. 


In Nenftädtel: 
D 


r. med. vet. Morgen, Tierarzt, Markt; 
Fernruf 119, 


Apotihefen im Kreife Freyſtadt. 


. 3n Freyſtadt: 


Löwen-Apotheke, Inh. Carl Ullrich, Markt 
1617. Fernruf 275. 


. In Neuſalz (Oder): 


Adler-Apothefe, Ind. W. Kremfer, Markt 2. 
Vernruf 290, 

Kaijer-Wildelm-Apoihefe, Inh. Göhr, Ber— 
liner Straße 14, Fernruf 374, 


. Yun Naumburg a. B.: 


Inh. U. Beigermann, Fernruf 8. 


. In Nenftädtel: 


Apotheke J. Rajchdorff, Markt 124/25. Fern» 
ruf 183, 


Name des 

Gemeindes 

und Guts⸗ 
bezirks 


Lfde. Nr. 


_ 


Alt 
Kleppen 


2| Aufhalt 


3| Bergen- 
wald 


4| Bielig 


5| Brungel- 
waldau 


6| Buchwald 








zahl 


Einw.⸗ 


304 


554 


562 


136 


646 
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Verzeichnis 
der ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Freyſtadt. 





Name a Stand 
Bürgermeifters 


Stegemann, 
Walter, 
Landwirt 


Guhle, Adolf, 
Gaftwirt 


3. Zt. unbeſetzt 
Vertreter: 
Rothe, Rudolf, 
Landwirt, Erſter 
Beigeordneter 


Arnold, Willi, 
Bauer 


Späth, Otto, 
Bauer 


Pfeifer, Otto, 
Bauer 





a) Poſtort 
b) Schulverband 


a) Alt Kleppen üb, 
Saga 
b) Neu Kleppen 


a) Kinpen, ar. Fre 
ſtadt N 

b) Bollbrüden Huth. 
und Aufhalt 


a) Beraenwald über 


Freyſtadt RSchl. 


b) Bergenwald 


a) Bielitz üb. Frey⸗ 
ſtadt N.-Schl. 
b) Leſſendorf 


a) Brunzelwaldau 
über Freyſtadt 
N-S 


hl. 
b) Brunzelmwaldau 
ev, und kath. 


a) Liebenzig 
b) Pirnig (Kreis 
Grünberg) 





a) Amtsvoriteher 

b) Schiedsmann 

EN Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmeriebeamter 


a) Sende, Hugo, Thenern 

b) Liebetanz, Martin, Kauf 
mann in Naumburg (BoBb.) 

c) ev.: Hermann Seidlis, Max 
Rösler 

d) Stadthauptkaflenrendant 
Schulz, Naumburg 

e) Gend⸗Bez. Ob.Wachtmſtr. 
Sommer, Naumburg 


a) Kliemke, Dtto, Bauer 
Bollbrüden 

b) Stliemfe, Wilhelm, Bauer 
in Bollbrücen 

ec) ev.: Hermann Arndt, Mar⸗ 
tin Beer 

d) Rap: Lehmann, Neu— 


alz 
e) 3. Zt. unbeſetzt 
a) Särtel, Alfr. Langherms⸗ 


Dr 

b) Mücke, Richard, Poftagent 
in Bergenmwald 

c) ew.: Helmut Eichner, Arno 
Haufe 

d) Schuhmahermeifter Conrad, 
Bergeuwald 

e) Gend⸗Hauptwachtmeiſter 
Beeck, Langhermsdorf 

a) Kergel, Schmiedemeiſter in 
Leſſendorf 

b) Suder, Albert, Bürger- 
meilter in Zyrus 

d) Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 

e) Gend.-Sauptwachtmeifter 
Birkner, Neuftädtel 

a) Hoffmann, Rich. Straßen- 
meilter a, D. in Brungel- 


waldau 
b) Späth, Otto, Bauer in 
Brunzelwaldau 
e) ev.: Geora Stamm 
fath.: Paul Wiesner 
d) Staötinip. Böhm, Freyſtadt 
e) Gendarmeriemftr. Kawalle, 


in 


Brunzelwaldau 
a) Bahn. Georg, Börfter, 
b) Sant, Sriedrih, Bauer 


in Liebenzig 

d) Kaufmann Gilbricht, 
Liebenzin 

e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Schulz, Liebenzig 
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Lide.Nr. 


2 


10 


11 


12 


13 





Name des 

Gemeinde- 

und Guts⸗ 
bezirks 


Bullendorf 


Coſel 


Döringau 


Droſe⸗ 
heydau 


Eichau 


Erkelsdorf 


Fürſtenau 





235 


445 


294 





Name und Stand 
des 
Bürgermeifters 


Bogatſch, Paul, 
Bauer 


Stolle, Guftav, 
Mafchinift 


Goliſch, Alb. 
Landwirt 


Valentin, Paul, 
Bauer 


Mertinke, 
Wilhelm, 
Bauer 


Muche, Felix, 
Sleifchermeifter 


Meinel, 
Friedrich, 
Bauer 


a) Voſtort 
b) Schulverband 


a) Herzogswaldau 
über Freyſtadt 
N-SÄl. 


b) Ober Herzogs⸗ 
mwaldau 


a) Lättnis 
b) Eofel 


a) Döringan über 


FreyftadtN.-Schl. 


b) Böllina 


a) Drofeheydau üb. 
Grünberg Echl.) 
b) Drofeheydau 





a) Liebenzig 
b) Eichau 


a) Erkelsdorf über 
Neufals (Oder) 
b) Erfelsöorf 


a) Fürftenau über 
Grünberg (Sl. 
b) Fürftenau 








a) Amtöporiteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmeriebeamter 


a) Sternagel, Herm. Bauer in 
Ober Herzogswaldau 

b) Schola-Günther, Bauer in 
Dber Siegersdorf 

d) Stadtinip, Böhm, Freyftadt 

e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Kleben, Ob. Herzogswaldau 

a) Noad, Paul, Schmiedemitr. 
in Schöneich 

b) Lehmann, Rich. Schmiede⸗ 
meiſter in Eofel 

ce) Hubert Hentichel, Karl 
Sperlich 

d) Rudolf Giefel, Landwirt, 
Groß Neichenan 

e) Gend.-Hauptwarhtmeifter 
Stolpe, Großreichenau 

a) Kergel, Schmiedemeifter in 
Leſſendorf 

b) Suder, Albert, Bürger- 
meiſter in Zyrus 

d) Stadtinſp. Böhm, Freyſtadt 

e) Gend.Hauptwachtmeiſter 
Birkner, Neuſtädtel 

a) Schulz, Hermann, Maurer 
in Fürſtenau 

b) Schula, Emil, 
Heydau 

c) ev.: Hans Lachmann 

d) Fritz Krauſe, Landwirt, 
Hartmannsdorf 

e} Gendarmeriemftr. Kawalle, 
Brunzelwaldau 

a) u Georg, Förfter, 


b) Serie, Friedrich, Bauer in 
Liebenzig 

ec) w.: Artur Schulz, 2. Stelle 
3. Bt. unbejeßt 

d) Kaufmann Gilbricht, 
Liebenzig 

e) Gend.-Hanptwachtmeiiter 

Schulz, Lichenzig h 

Lange, Rob. Bürgermeifter 

in Rauden 

Muce, Felix, 

Erfelsdorf 

£ath.; Karl Scherk, Clemens 

Hoffbauer 

Stadtinfp, Lehmann, Neu— 


Bauer in 


a) 


b Bauer in 


ec 


d 


falz 

e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Hoff, Neuſals 

a) Schulz, Hermann, Maurer 
in Fürftenau 

b) Schulz, Emil, 
Heydau 

ce) ev.; Hermann Hoffmann 

d) Friß Krauſe, Landwirt, 
Sartmannsdorf 

e) 3. Zt. unbejett 


Bauer in 
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Lie. Nr. | 


Name des 

Gemeinde- 

und Guts⸗ 
bezirks 


Name und Stand 


€ 
Bürgermeifters 


a) Voſtort 
b) Schufverband 


a) Amtsvoriteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmeriebeamter 


15 


17 


18 


19 





Groß⸗ 
boberau 


Großen⸗ 
borau 


Groß 
Reichenau 


Gutental 
Echleſ.) 


Händchen 


Hart⸗ 
mannsdorf 


Heinzen⸗ 
dorf 





849 


638 


66 


153 


303 


247 





Hirte, Martin, 
Bauer 


Nehler, Paul, 
Bauer 


Walter, Wilh., 
Bauer 


Eonrad, Martin, 
Bauer 


Grätz, Wilh., 
Bauer 


Walter, Rich, 
Bauer 


Heinze, Wilh,, 
Bauer 








a) Großboberau 
über Sagan 
b) Großboberau 


a) Großenborau üb. 
Freyſtadt N.Schl. 
b) Großenborau 


a) Groß Reichenau 
üb. Sorau NL, 
b) Groß Neichenau 


a) Großboberau 
über Sagan 
b) Großboberau 


a) Günthersdorf üb. 
Grünberg (Schl.) 
b) Günthersdorf 


a) Hartmannsdorf 
über Freyſtadt 
N.Schl. 


Schl. 
b) Hartmannsdorf 


a) Heinzendorf üb. 
Neujala (Oder) 
b) Heinzendorf 





a) Jende, Hugo, Landwirt int 
Theuern 

b) Liebetanz, Martin, Kaufe 
mann in Naumburg (Bob.) 

c) ev.: Wilhelm Lehnshad 

d) Stadthauptlaffenrendant 
Schulz, Naumburg 

e) Gendarmeriemeifter 
Lehmann, Naumburg 


a) Nehler, Paul, Bauer in 
Großenborau 
b) Fechner, Erich, Landwirt in 


Großenborau 

Richard Schiller, Wilhelm 

Papzien 

Stadtinſp. Böhm, Freyſtadt 

e) Gend.Hauptwachtmeiſter 

Döring, Herwigsdorf 

a) Wieſe, Lehrer in Groß 
Reichenau 

b) Wiele, Waldemar, Lehrer in 
Groß Reichenau 

c) ev. Waldemar Wieſe, Kurt 
Simon 

d) Landwirt Gicfel, 
Groß Reichenau 

e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Stolpe, Groß Reichenau 

a) Jende, Hugo, Landwirt in 
Theuern 

b) Liebetanz, Martin, Kauf— 
mann in Naumburg (Bob.) 

d) Stadthauptkaflenrendant 
Schulz, Naumburg 

e) Gendarmertemeiiter 
Lehmann, Naumburg 

a) Schulz, Hermann, Maurer 
in Fürftenau 

b) Schul, Emil, 
Heydau 2 

d) Friß Krauſe, Landwirt, 
Sartmannsdorf 

e) 3. 3t. unbejeßt 

a) Schulz, Hermann, Maurer 
in Fürftenau 

b) Schulz, Emil, 
Heydau 

c) ev.: Hans Hochheim 

d) Brig Straufe, Landwirt, 
Hartmannsdorf 

e) Gendarmeriemftr. Kamwalle, 
Brunzelimaldau 

a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Michel, Max, Bauer in 
Nieder Siegersdorf 

c) ew.: Maafer, Georg 

d) Stadtinfp. Böhm, Freyſtadt 

e) Bend.-Dauptwachtmeifter 
Hoff, Neufala 


c) 
q) 


Bauer in 


Bauer in 


— — 





Lide. Nr. 


Name des 

Gemeinde- 

und Guts⸗ 
bezirks 


Name und Stand 
es 
Bürgermeiſters 


a) Voſtort 
b) Schulverband 


a) Amtsvorſteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmeriehbeamter 


2 


23 


x 


24 


ð 


26 





Herwigs⸗ 
dorf 


Heydau 


Katterſee 


Klein⸗ 
boberau 


Klein⸗ 
wiesdorf 


Költſch 





240 


165 


63 


695 





Saul, Reinh. 
Bauer 


Kubeile, Herm. 
Bauer 


Haupt, Wilh., 
Bauer 


Nieger, Paul, 
Bauer, Nr. 12 


Staroske, Wilh., 
Bauer 


Jäkel, Theo, 
Bauer 








a) Herwigsdorf 
N.Schi. 
b) Herwigsdorf 


a) Bünthersdorfüh. 


Grünberg (Schl.) 
b) Heydau 


3 Liebenzig 
) Eihau 


a) Königsdubrau 
über Sorau 
b) Kleinboberau 


a) Groß Reichenau 
üb, Sorau NL. 
b) Groß Reichenau 


a) Költſch über 
Neujalz (Dder) 
b) Költich 





a) Schulz, Reinhold, Bauer in 
Herwigsdorf 

b) Scholz⸗Günther, Bauer in 
Ober Siegersöorf 

c) Ev. DoHerrichule: Frig Wei⸗ 
Iand, Arndt Bande 
Ev. Oberſchule: Alfred Lilge 

d) Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 

e) Gend.-Hptwachtmitr. 
Döring, Herwigsdorf 


a) Schulz, Hermann, Maurer 
in Fürſtenau 

b) Schulz, Emil, Bauer 
Heydau 

c) ev.: Martin Marggraf 

d) Frit Strafe, Landwirt, 
Hartmannsdorf 

e) 3. 3t. unbejebt 


in 


a) Machoy, Georg, Förſter in 


Lippen 

b) Haniſch, Friedrid, Bauer 
in Ziebenzig 

d) Kaufmann Gilbrict, 
Liebenzig 

e) Gend,-Sauptwachtmeiiter 
Schulz, Liebenzig 


a) Jende, Hugo, Landwirt in 
Theuern 

b) Liebetanz, Martin, Kaufe 
mann in Naumburg (Bob.) 

ce) ev.: Rudolf Hirche 

d) Siadthauptkalienrendant 
Schulz, Naumburg 

e) Gendarmeriemeifter 
Lehmann, Naumburg 


a) Wiefe, Lehrer in Groß 
Reichenau 

b) Wieje. Waldemar, Lehrer in 
Groß Reichenau 

d) Landwirt Giefel, 
Groß Reichenau 

e) Gend.-Bauptwarhtmeifter 
Stolpe, Groß Reichenau 


a) Wiedenbeck. Werner, Bauer 
in Schliefen 

b) Menzel, Martin, Bauer in 
Koltſch 

ec) ev.: Paul Wirſig, Paul 
Göttkandt 

d) —— Lehmann, Neu⸗ 
a 


3 
e) Gend.Hauptwachtmeiſter 
Tſcharutke, Neuſals 


Name und Stand 


es 
Bürgermeifters 


— — 





a) Poftort 
b) Schulverband 


a) Amtsooriteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmerieheamter 


& Name des | x 

“| Gemeinde: | 83 
3| und Suts- | SE 
&| beirts | 

27| KRottwiß 408 
28) Rungendorf | 223 
29| Lang⸗ 470 

hermsdorf 

30 Leſſendorf 348 
31| Liebenzig 1165 
32 Liebſchütz | 416 











Nieger, Oskar, 
Bauer 


Noad, Richard, 
Bauer 


Rothe, Guftav, 
Bauer 


Edert, Richard, 
Bauer 


Thiel, Max, 
Bauer 


Wloſt, Emil, 
Kaufmann 











a) Kottwiß über 
Sagan 
b) Kottwis 


a) Bergenwald über 


Freyſtadt N.-Cchl, 


b) Kunsendorf 


a) Langhermsdorf 
über Freyftadt 
NSchi. 


Schl. 
b) Langhermsdorf 


a) Leſſendorf über 


Freyſtadt N.Schl. 


b) Leſſendorf 


a) Liebenzig 
b) Liebenzia 


a) Liebſchütz über 
Neuſalz (Oder) 
b) Liebſchůtz 





a) Meißner, Adolf, Kaufmann 
in Kottwitz 

b) Dorn, Dtto, Bauer 
Kottwitz 

e) ev.: Wilhelm Weiß 

d) Bauer Dorn, Kottwik 

e) Gend⸗Hauptwachtme iſter 
Beeck, Lanahermsdorf 


a) Noack, Paul, Schmiedemſtr. 
in Schöneich 

b) Lehmann, Rich. Schaniede⸗ 
meiſter in Coſel 

ce) ev.: Herbert Schepe 

d) Rudolf Giejel, Landwirt, 
Groß Reichenau 

e) Gend. Hauptwachtmeiſter 
Stolpe, Groß Reichenau 


a) Härtel, Alfred, Bauer in 
Langhermsdorf 

b) Müde, Richard, Poſtagent 
in Bergenwald 

c) Sn Herbert Köchel, Herbert 


Su 

d) Schubmanermeifter Conrad, 
Bergenwald 

e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Beeck, Lanahermsdorf 


a) Kergel, Herm., Schmiede⸗ 
meiſter in Leſſendorf 

b) Sucker, Albert. Bürger⸗ 
meiſter in Zyrus 

Jam: 8 Walde, Joſef 
Sniehotta 

d) Stadtinip. Böhm, Freyitadt 

e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Tſcharntke, Neufalz 


a) zus Georg, Förfter in 


b) —— Friedrich, Bauer in 
Liebenzig 

ec) ev.: Karl Pleſchinger, Haupt⸗ 
lehrer, Margarete Groffer 
fath.: Gerhard Schwarzer 

4) Kaufmann Gilbricht, 
Liebenzin 

e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Schulz, Liebenzig 


a) Lange, Nobert, 
meilter in Nauden 

b) Krägefify, Oskar, Bauer in 
NRauden 

ce) ev.: Oskar Altmann 

d) Stadtinfp. Lehmann, Neu— 


in 


Bürger: 


ie & 
e) Gend. Hauptwachtmeiſter 
Hoff, Neuſalz 


— 10 — 





Name des 


a) Amtsvoritcher 





= " 
[23 inde: | 82 | Name und Stand b) Schiedsmann 
3 au Sue Ei — 3 hulverband sh Sehrer 
5| eines |8” | Prgermeifters d) Standesbeamter 
e) Gendarmeriebeamter 
33 | Lindau 604 Sohn, Fritz, a) Neuftädtel (Bes. a) Nerlich, Max, Gaſtwirt in 
Bauer Liegnitz Lindau 
b) Neuftädtel ev. u. b) John, Fritz, Landwirt in 
kath. Lindau 
d) Stadtiekretär H. Weiß, 
Neuftädtel 
e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Birfner, Neuftädtel 
34| Lippen 746 |Schwieder, Mar, | a) Binnen, er. gFrev a) uns Georg, Förfter in 
Bauer ftadt N, 
b) Lippen” b) Zur Friedrich, Bauer in 
Liebenzia 
ce) ER Max Schmerle, Richard 
d) — Gilbricht, 
Liebenzia 
e) 3. Zt. unbeſetzt 
35 | Lonisdorf | 132 | Weber, Heinr., a) Streideledorf üb. |a) Michel, Paul, Bauer in 
Bauer FreyitadtN.-Schl. Streidelsdorf 
b) Louisdorf b) Seller, Arthur, Bauer in 
Nieder Serioe emaldanı 
c) ev.: Kurt Kutzke 
9 Stadtinip, Böhm, Freyſtadt 
3. Bt. undbejeit 
36 | Mittel 209 | Schulz, Herm., |a) Herzogswaldau |a) Sternagel, Herm. Bauer in 
Herzogs⸗ auer über Freyſtadt Ober Herzogswaldau 
waldau N-Chl. b) Seller, Artur, Bauer in 
b) Nieder Herzogs⸗ Mittel Herzogswaldau 
mwaldau d) Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 
e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Klepen, Ob. Herzogswaldau 
37| Modrig 501 | Schöpfe, Rud., a) Modriß über a) Zange, Nobert, Bürger- 
Bauer Neufalz (Oder) meilter in Rauden : 
b) Modritz b) Muche, Felix, Bauer in 
Erfelsdorf 
ec} ev.: Paul Dullin 
d) AHA Lehmann, Neu— 
ec) Gend. Hauptwachtmeiſter 
Hoff, Neuſala 
38| Nettihüs 230 |Bäsler, Paul, a) Nettihüß über |a) Kerael, Schmiedemeifter in 
Landwirt FreyftadtN.-Shl| Leilendorf 
b) Zeilendorf b) Suder, Albert, Bürger- 
meilter in Zyrus 
d) Stadtinip. Böhm, Freyftadt 
e) Sen) -Dauptmanptmeitter 
Birfner, Neuftädtel 
39| Neudorf 144 Biebten, Bernd, | a) Neudorf über a) ziöteiänie, Herbert, Päch- 
Bauer FreyftadtN.-Chl| ter in Weichau 
b) Weichau b) Schola, Wilh,, "Sutsbeamter 














in Weichau 

d) Bürgermeifter Lehmann, 
Weichau 

e) Gendarmeriemftr. Kawalle, 
Brunzelmaldau 


- mM — 





Lfde. Nr. 


= 
Ss 


4 


42 


43 


44 





Name des 

Gemeinde⸗ 

und Guts⸗ 
bezirks 


Neu 
Kleppen 


Neuwaldau 


Nieder 
Herzogs⸗ 
waldau 


Nieder 
Siegers⸗ 
dorf 


Ober 
Herzogs⸗ 
waldau 


Ober 
Siegers⸗ 
dorf 





618 


439 


618 


684 





Name und Stand 
ei 
Bürgermeifters 


a) Poftort 
b) Schulverband 


a) Amtsvorſteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standeöbeamter 

e) Gendarmeriebenmter 





Conrad, Wild, 
Bauer 


Jacob, Theodor, 
Bauer u. Bäder 


Zange, Friß, 
Bauer 


Pfuhl, Robert, 
Bauer 


Sternagel, Herm. 
Bauer 


Rothe, Erich, 
Landwirt 





a) Alt Kleppen üb, 
Sagan 
b) Neu Kleppen 


a) Neuwaldau über 
Sagan 
b) Neuwaldau 


a) Nieder Herangs- 
waldau üb. $rey- 
ſtadt N.Schi. 

b) Nieder Herzogs⸗ 
waldau 


a) Nieder Siegers⸗ 
dorf über Frey⸗ 
ſtadt N.-Schl. 

b) Freyſtadt (ev- 
Iuth.) und Nor. 
Siegersdorf 


a) Herzogswaldau 
über Freyftadt 
N-Shl. 

b) Ober Herzoas⸗ 
waldau 


a) Ob. Siegerödorf 
über Freyſtadt 


N-Schl. 

b) Sreyitadt (ev. 
Iuth.) und Ober 
Siegersdorf 





a) Iende, Hugo, Landwirt in 
Thenern 

b) Liebetanz, Martin, Kauf— 
mann in Naumburg (Bob.) 

d) Stadthauptkafienrendant 
Schulz, Naumburg 

e) Gend. Bez. Oberwachtmſtr. 
Sommer, Naumburg 


a) Meitner, Adolf, Kaufmann 
in Kottwig 

b) Lauterbach, Kurt, Bauer in 
Neumaldau 

c) ew.: Paul Schwarf 
fath.: Georg Wagner 

d} Bauer Dorn, Kottwib 

e) Gend.-Bea-Ob.-Wadhtmitr. 
Sommer, Naumburg 


a) Sternagel, Herm. Bauer in 
Ober Herzogswaldau 

b) Seller, Artur, Bauer 
Mittel Herzogswaldau 

ce) ev.: Ernit Obſt, Heinz Nies 


huſen 
d) Stadtinſp. Böhm, Freyſtadt 
e) Gend.Hauptwachtmeiſter 
Kleßen, Ob. Herzogswaldau 


in 


a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Michel, Max. Bauer in 
Nieder Siegersdorf 

c) ev.: Aldert Linke, Marga- 
rete Wiele 

d) Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 

e) Genöarmeriemeilter Reh⸗ 
feldt, Nor. Siegersdorf 


a) Sternagel, Herm. Bauer in 
Ober Herzogswaldau 

b) Feller, Artur, Bauer in 
Mittel Herzogswaldgu 

c) Bofeph Auit, Artur Irmler 

d) Stadtinip. Böhm, Freyftadt 

e) Gensd.-Hauptwachtmeiiter 
Kleben, Ob. Herzogswaldau 


Langer, Elmin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Schols-Günther, Bauer in 
Ober Siegeröborf 

ev.: Artur Weidt, Johannes 
Bergmann 

Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 
Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Döring, Herwiasdorf 


— 12 — 








Name des 


a) Amtsvorfteher 





8 
& .| 8 | Name und Stand b) Schtedsmann 
a | en | DM kersene | 
2 In ürgermeifter: d) Standesbeamter 
&| beaints |® e) Gendarmeriebeamter 
46) Peters- 173 \ Miller, Johan-a) Reichenbach über |a) Meißner, Adolf, Kaufmann 
waldau ned, Bauer Sagan in Kottwitz 
b) Reichenbach ev. b) Dorn, Otto, Bauer in Kott- 
und kath. wis 
d) Bauer Dorn, Kottwitz 
e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Beeck. Lanahermsdorf 
A| Poppiehäg | 456 Sauer, Alfons, |a) Poppſchütz über |a) Nerlich, Mar, Gaftwirt in 
Bauer Sprottau Lindau 
b) Poppſchütz b) gehn, Fritz, Landwirt in 
Lindau 
38 : Walter, Dehmel 
d Siadtjefretär 9. Weiß, 
Neuftädtel 
e) Gend.-Hauptwarhtmeifter 
Birkner, Neuftädtel 
48| Poydrik 101 Noack, Martin, a) Poydrig über a) Wieje, Waldemar, Lehrer in 
Jungbauer Naumburg (Bob.)| Groß Reichenau 
b) Groß Neichenau |b) Wiele, Waldemar, Lehrer in 
Groß Reichenau 
d) Landwirt Giejel, 
Groß Reichenau 
e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Stolpe, Groß Reichenau 
49| Pürben 200 | Walter, Wilh., a) Pürben über a) Gürtel, Alfred, Langherms⸗ 
Bauer FreyftadtN.-Schl dorf 
b) Pürben b) Mücke, Richard, Poftagent 
an Bergenwald 
e) ©: Günter Dorn 
d) Schuhmachermeiſter Eonrad, 
Bergenmald 
e) Gend.-Hauptwarhtmeifter 
Beed, Langhermsdnrf 
50| Rauden 414 | Lange, Robert, a) Rauden über a) Lange, Robert, Nauden 
Bauer Neufals (Oder) b) Krägefify, Oskar, Bauer in 
b) Rauden Rauden 
ce) ev.: Erwin Welack 
kath.: Paul Gruhl 
d) Stadtinjp. Lehmann, Neu⸗ 
als 
e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Tſcharutke, Neufalz 
51) Rehlau 160 | Greczimiel, a) Rehlau über a) Nalic, Mar. Gaftwirt in 
Oskar, Freyſtadt N⸗Schl. Lindau 
Bäcker und b) Rehlau b) John, Fritz, Landwirt in 
Miller Lindau 

















c) ev.: nz Schiffbauer 

d) Siadtjefretär 9. Weiß, 
Neuftädtel 

e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Birfner, Neuftädtel 


13 — 








Lfde. Nr. 


Name des 

Gemeinde⸗ 

und Guts⸗ 
bezirks 


Einw.⸗ 
zahl 


Name und Stand 
d 


es 
Bürgermeiſters 


a) Voſtort 
b) Schulverband 


a) Amtsvorſteher 

b) OL maNN 

e) Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmeriebeamter 





8 


2 


g 





Rehwald 


Neichenan 


Reichenbach 


Reinshain 


Rohrwieſe 


Scheibau 





64 


158 


398 


313 


249 


8 
8 
= 





Walter, Robert, 
Bauer 


Zange, Paul, 
Bungbauer 


Knobel, Herbert, 
Tiſchler 


Hoffmann, Rob, 
Bauer 


Schulz, Guftav, 
Landwirt 


Bohn, Hans, 
Bauer 





a) Groß Reichenau 
üb, Sorau NL. 
b) Groß Reichenau 


a) Nieder Siegerd- 
dorf über Frey⸗ 
ſtadt N.Schl. 

b) Reichenau 


a) Reichenbach über 
Sagan 
b) Reichenbach 


a) Reinshain über 


Freyſtadt N.Schl. 


b) Reinshain 


a) Bergenwald über 


Freyſtadt N.Schl. 


b) Rohrwieſe 


a) Scheibau über 
Freyſtadt N.-Schl. 
b) Scheibau 





a) Wiefe, Waldemar, Lehrer in 
Groß Reichenau 

b) Wiefe, Waldemar, Lehrer in 
Groß Reichenau 

d) Landwirt Giefel, 
Groß Reichenau 

e) Gend.-dauptwachtmeifter 
Stolpe, Groß Reichenau 


a) Zanger, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Michel, Max. Bauer in 
Nieder Siegersdorf 

ce) ew.: Karl Schwarz 

d) Stadtinip. Böhm, Frevſtadt 

e) Gendsarmeriemeitter Reh⸗ 
feldt, Nör. Siegersdorf 


Meißner. Abolf, Kaufmann 
in Kottwitz 
Dorn, Otto, Bauer in Kott— 


wi 

ev.: Otto Schwarz 

fath.: Georg Neumann 
Bauer Dorn, Kottwitz 
Gend.-Bez.Obe-Wachtmftr. 
Sommer, Naumburg 


Tſchirſchnitz, Herbert, Päch- 
ter in Weichau 

holz, Wilh. Gutsbeamter 
a. D. in Weichau 

ev.: Walter Jaedicke 
Bürgermeifter Schmann, 
Weichau 

e) Gend⸗Hauptwachtmeiſter 
Beeck, Langhermsdorf 


<) 
4) 


a) Banel, Alfre., Langherms⸗ 

or 

b) Mücke, Nichard, Poltagent 
in Bergenwald 

ce) ev.: Werner Heinrich 

ad) Schuhmachermeiſter Conrad, 
Bergenmwald 

e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 

Beck, Lanahermsdorf 


a) Rule, Mar, Gaftwirt in 


indau 

b) Saas Fri, Landwirt in 
Lindau 

ce) ev.: Hugo Nova 

d) Siadtfefretär x Weiß, 
Neuſtädtel 

e) Gend.Hauptwachtmeiſter 
Birkner, Neuſtädtel 


14 — 








Tide. Nr. 


* 
8 


59 


60 


6 


& 
[2 


63 





Name des 

Gemeinde- 

und Guts⸗ 
bezirts 


Schliefen 


Schöneich 


Seiffers⸗ 
dorf 


Steinborn 


Streidels⸗ 
dorf 


Teichhof 





Einw.⸗ 
zahl 


333 


503 


144 


612 





Name und Stand 


es 
Bürgermeiſters 


Hoffmann, 
Wilhelm, 
Bauer 


Schulz, Wilh. 
Bauer 


Yungnidel, 
Richard, 
Bauer 


Schübe, Bruno, 
Bauer 


Irgang, Reind., 
Dauer 


Hoffmann, Dito, 
Arbeiter 





a) Voſtort 
b) Schulverband 


a) Trocdenau_über 
Neufalz (Oder) 
b) Schliefen 


a) Lättnis 
b) Schöneih 


a) Seiffersdorf üb, 


Freyftadt N.-Schl. 


b) Seiffersdorf 


a) Steinborn über 


Freyſtadt N.Schl. 


b) Pürben 


a) Streidelsdorf ib. 


Freyftadt N.-Schl. 


b) Streidelsödorf 


a) Liebſchütz über 
Veuſalz (Oder) 
b) Teichhof 





a) Amtsvorſteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standesbeamter 

e) Gendarmeriebeamter 


a) Wiedenbeck. Werner, Bauer 
in Schliefen 

b) Menzel. Martin, Bauer in 
Költſch 

ce) ev.: Erich Driſchel 

d) — Lehmann, Neu— 
als 

e) Gend.-Hauptwachtmeiiter 
Tſcharntke, Neufalz 


a) Noad, Paul, Schmiedemſtr. 
in Schöneich 

b) Lehmann, Rich. Schmiede⸗ 
meiſter in Coſel 

ce} ev.: Karl Foraber 

d) Rudolf Giefel, Landwirt, 
Groß Reichenau 

e) Gend.-Hauptmwarbtmeifter 
Stolpe, Groß Reichenau 


a) Hoffmann, Rich., Straßen- 


meilter a, D, in Brunzel- 
waldau 

b) Späth, Dtto, Bauer in 
Brunzelwaldau 


e) ev.: Erich Laube, Herbert 


Muſick 

d) Fritz Krauſe, Landwirt, 
Hartmannsdorf 

e) Gendarmeriemſtr. Kawalle, 
Brunzelwaldau 


a) Härten, Alfr. Langherms⸗ 
or! 

b) Mücke, Nichard, Poitagent 
in Bergenwald 

d) Schuhmahermeiiter Conrad, 
Bergenmwald 

e) Gend. Hauptwachtmeiſter 

Beeck. Lanahermsdorf 


a) Michel, Paul, Bauer in 
Bauer 


Streidelsdorf 
b) Seller, Artur, 
Mittel Heraonswaldaun 
ce) ev.: Fritz Raabe, Reinhild 
Blümel 


d) Stadtinfp. Böhm, Freuftadt 
e) 3. Bt. unbeſetzt 


in 


a) Lange, Rover, Bürgermitr. 
in Naud 
b) Seine, Oskar, Bauer in 


auden 
d) Sabine. Lehmann, Neu— 


ſalz 
e) Gend. Hauptwachtmeiſter 
Hoff, Neuſalz 








a) Amtsvorfteher 








3| Name des 3 & Shi 
* Gemeinde⸗ 58 Name aus Stand a) Voſtort 3 REN 
2 un — 5°) Bürgermeifterg | P) Schulverband d) Standesbenmier 
a” 5 c) Gendarmeriebeamter 
64| Theuern 55 Schneider, a) Naumburg (Bob.)|a) Jende, Hugo, Landwirt in 
Auguit, b) Theuern Theuern 
Bauer b) Liebetanz, Martin, Kauf— 
mann in Naumburg (Bob.) 
d) Stadthauptkaffenrendant 
Schulz, Naumburg 
e) Gend.Bez.Ob.⸗Wachtmſtr. 
Sommer, Naumburg 
65 | Trodenau |1745 | Reiche, Rich, a) Trockenau über |a) Wiedenbed, Werner, Bauer 
Techniker VNeuſalz (Oder) in Schliefen 
b) Trockenau 3 Menzel, Martin, Költſch 
e) ew.: Paul Fechner, -Haupt- 
lehrer. Lehrer Reinhold 
Grieche, Martin Schmidt, 
Lehrerinnen Erna Peters, 
Charlotte Pohl 
d) — Lehmann, Neu— 
alz 
e) Drtspolizeibehörde Neuſals 
66 | Waldruh 183 Tſchöpke, Wilg., | a) Trodenau über |a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
Bauer Neufals (Oder) tär in Zölling 
b) Bädlau b) Michel, Max, Bauer in 
Nieder Sienersdorf 
q Stadtinip. Böhm, Freyitadt 
e) Gend.-Hauptwarhtmeilter 
Tſcharntke, Neufalz 
67) Wallwitz | 144 |. St. unbejest | a) Wallwig über _ |a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
Vertreter: FreytadtN.-Schl) tär in Zöllina 
Eriter Beige- b) Bädlau b) Suder, Albert, Bürger- 
ordneter Bauer meijter in Zyrus 
Robert Gabler d) Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 
e) Gendarmeriemeifter Reh⸗ 
felöt, Nör. Siegersdorf 
68/ Weichau 574 | Lehmann, 2) Weichau über a) Tſchirſchnitz, Herbert, Päd- 
Wilhelm, FreyftadstN..CHl| ter in Weichau 
Handelmann |b) Weichau b) Martin, Erich, Bauer 
in Weichau 
ce) ev.: Richard Miller, Horit 
Gottſchalk 
d) Bürgermeiſter Lehmann, 
Weichau 
e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Klehen, Ob. Herzugsmwaldau 
69| Windifch- | 125 | Becker, Gerhard, | a) Windifhhorau |a) Verlich, Max, Gaftwirt in 
boran Bauer über Freyftadt i 











N-Shl. 


b) Neuftädtel 





Lindau 
b) Kohn, Sris, Landwirt in 


indau 
d) Stadtjefretär 9. Weiß, 
Neuftädtel 
e) Gend.-Hauptwachtmeifter 
Birfner, Neuftädtel 





Lie, Nr. 


a 


72 


73 


74 


75 


76 





Name des 

Gemeinde- 

und Guts⸗ 
begzirks 


Bädlau 


Bedelsdorf 


Biffendorf 


Bollbrücden 


Bollbrüden 
(Gut) 


Bölling 


Zyrus 





180 


8 


121 


089 


391 


222 





Name und Stand 
des 


e 
Bürgermeifters 


— Guftan, 
Bauer 


Fechner, Helmut, 
Juͤngbauer 


Tſchirſchke, 
Reinhold, 
Zimmermann 


Küllmann, Ernſt, 
Bauer 


Vogdt, 
Forſtmeiſter 


Langer, Elwin, 
Gutsſekretär 
a. D. 


Euder, Albert, 
Landwirt 
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a) Voſtort 
b) Schulverband 


a) Zäcklgu über 


Freyſtadt N.Schl. 


b) Zäcklau 


a) melden über 
b) Neumaldau 


2) Freyſtadt N.Schl. 


b) Zölling 


a) Zollbrücden über 
Beuthen (Ber. 
Liegnib) 

b) Bollbrüden 


a) Zollbrücken über 
Beuthen (Ber. 
Liegnis) 

b) Bollprücden 


a) Zölling über 


Freyſtadt N.Schl. 


b) Zölling 


a) Zyrus üb, Frey⸗ 
ſtadt N-Schl. 
b) Zäcklau 





a) Amtsvorſteher 

b) Schiedsmann 

c) Lehrer 

d) Standesbeanter 

e) Gendarmeriebeamter 


a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Bölling 

b) Suder, Albert, Bürger: 
meilter in Zyrus 

ce) ev.: Richard Neumann, Mar 
Schummel 

d) Stadtinip, Böhm, Freyſtadt 

e) Gendarmeriemeilter Reh—⸗ 
felöt, Nör. Siegersdorf 


a) Meifner, Adolf, Kaufmann 
in Kottwitz 

b) Zauterbadh, Kurt, Bauer in 
Neumwaldau 

d) Bauer Dorn, Kottwib 

e) Gend.Bez Ob.⸗Wachimſtr. 
Sommer, Naumburg 


a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Scholz⸗Günther, Bauer in 
Ober Sienersdorf 

d) Stadtinſp. Böhm, Freyſtadt 

e) Gend.Hauptwachtmeiſter 
Döring, Herwigsdorf 

a) Kliemte, Otto, in 
Bollbrücken 

b) Stliemfe, AUDEIMN, Bauer 
in Bollbrüde 

c) Faulig, Kant "reger, Nora 


d) Bärtermeifter Teichert, Boll- 
brücen 
e) 3. Zt. unbeſetzt 


Bauer 


a) Kliemfe, Dito, Bauer in 


Bollbrüden 


a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Suder, Albert, Bürger- 
meifter in Iyrus 

ce) ev.: Richard Geid, Walter 
Hoffmann 

d) Stadtinip. Böhm, Freyſtadt 

e) Gendarmeriemeiiter Neh- 
feldt, Ndr. Siegersdorf 


a) Langer, Elwin, Gutsſekre— 
tär in Zölling 

b) Sucker, Albert, Bürger- 
meifter in Zyrus 

d) Stadtinip, Böhm, Freyſtadt 

e) Gendarmeriemeilter Reh⸗ 
feldt, Nör. Siegersdorf 


Allgemeine SKalendernotizen für 
das Jahr 19. 22... 
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Grünberg und Sreyitadt. . . 


Kalendarium 


Geleitwort, Bon Landrat Dr 
Joachim (Gründer) . . . - 


Im fehlten Jahr des Dritten 
Neihes. Bon Shriftleiter Wal- 
ter Appel (Grünberg). » - - 


Deutſchland (Gedicht). Von Karl 
Beer. 220002. 


Das neue Wappen des Meilen 
Grünberg in Schlefien.. . 
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Bon Otto Brüe®. . 0... 


Schichtwechſel. Bon D. 3. Heinrich 
(Berlin-Reiniendorf-Of) . . 


Die Kiefer (Gedicht). Bon Her- 
mann Dtto Thiel Neufalz).. . 


Der gefüllte Baum (Gedit). Bon 
Lotte Jaekel (Neufalz) F 


„Fritze aus der Probftei“. 
Dr. Paul Petras (Köln) . 


„a Polier Hot Durſcht“ Bon Bü- 
chereileiter 5, DO. Thiel (Neu- 
fal). Beſpr. von Dr. Martin 
Klofe (Grünberg)... . 


Tod auf dem Scheiterhaufen. Bon 
Walter Appel (Grünberg) 


Anna Luife Karſchin, die Dichte 
tin Friedrichs des Großen, und 
ihre Beziehungen zum Kreife 
Grünberg. Bon Theo Seien 
Shmweiniß) ...... R 


Die Hoasbefiger in Soaber— 
Furſchteneich vaur ſebzich Jauh⸗ 
ren, Von Reinhold Forkert 
MNeufah) . 


Eine öfterreihtihe Urkunde von 
1849 im Ochelhermsdorſer Ortö- 
archiv. Bon Lehrer F. Kofchel 
SOHelfermsdorf) . 2... 


Bon 
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Andenken an Neufalz. Bon Ede 
mund Glaefer (Breslau). . » 


Stille Stunde (Gedicht). Bon 
Hermann Otto Thiel Nenfals) 


Sreyſtädter Hilfsbereitſchaft in 
alter Zeit. Von Mittelſchulrek⸗ 
tor Kurt Köhler (Freyſtadth.. 


Bie die Freyftädter ihre Stadt- 
master loswerden wollten. Bon 
demfelden . 2.2. 


Der Soldat (Gedicht). Bon Hein- 
rich Anader , . 
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leutnant von Willdnik (Frey⸗ 
ftadt) 
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Von Rektor Otto Helm er 
ſtädtel) . . 
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Mönner und Meifter des 
19. Jahrhunderts. Bon Bürhe- 
reileiter Hermann Otto Thiel 
Meufab) ... 


Handwerksftand im Grenzland. 
Don N, v. Dobraynifi (Brün- 
big)... .. . 


Am Wert (Gedicht). 
Bröger . . - 


Tuhfabrifation in Grünberg. 
Bon Ingenieur Erih Bork 
(Grünberg) 


Fabrikmittag (Gedicht). Bon Hein⸗ 
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Bon Karl 
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48-52 
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